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Abb. 12 und 13. Grammatische Annotation von DM PL 1765–1775  
im Toolbox-Programm und in ELAN
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Morphologie der konkreten im Text vorkommenden Wortform andererseits 
ermöglichen u. a.:
(1)	 die Wortart des Lemmas zu präzisieren, z. B., DM PL 3v 30(70): Irgĭ 

bĕſʒútĭdămos néy Kulkos ſʒáudĕ pĕr Órus; – die Konjunktion néi [KO]27 
wird hier als vergleichende Konjunktion [KOKOM] bestimmt; DM PL 
6r 12(263): Ar nĕʒ́ĭnnaì, kaip Pricʒkus, kàd akkėt’ nĕ nŏrėjei, – die Partikel 
ne [PTK] wird an der ersten Textstelle als proklitische Negationspartikel 
[PTKPNEG] und an der zweiten als getrennt geschriebene Negationsp-
artikel [PTKNEG] spezifiziert;

(2)	 Realisierung von Verben als Auxiliare zu markieren, z. B. DM WD 16r 
15(97): Ir bĕſĭſpárdidam’s taip baiſey kéiktĭ păgáwo, – das Verb pagauti [V] 
tritt hier in der Funktion des Auxiliars [VA] auf;

(3)	 nicht finite Verbalformen wie Infinitive [VINF, VAINF], Partizipien 
[VP, VAP, VPP, VAPP], Semipartizipien [VSP, VASP], Gerundien [VG, 
VAG], Gerundiva [VPG, VPGP] und Supina [VUM, VAUM] genau zu 
definieren;

(4)	 zwischen den attributiven, prädikativen und adverbialen syntaktischen 
Funktionen zu unterscheiden, z. B. DM PL 3v 3(43): Gandras ſù kittais 
Kaimynais pàrlĕkĕ linksmas, – das Adjektiv linksmas [ADJ] wird in diesem 
Satz als prädikatives Adjektiv [ADJP] realisiert; DM PL 7r 1(340): Ant! 
Paukſʒtélei po Dangùm’, Pulkaìs ſŭſĭlėke̷̷, – das Substantiv Pulkaìs [NA] 
wird hier adverbial [NAA] verwendet;

(5)	 Veränderungen der grammatischen Klasse wie Nominalisierung der Ad-
jektive, Pronomina oder Partizipien, Adverbialisierung der sekundären 
Kasus oder Wechsel mancher Substantive zu Präpositionen bzw. Postposi-
tionen nachzuvollziehen, z. B. DM PL 5r 37(203): Balſas, néy Nůſke̷̷ſtancʒo 
ſuſʒukkŏ nĕſʒwánkey, – das Partizip Nůſke̷̷ſtancʒo [VPS] wird in diesem 
Satz substantiviert verwendet (Lemma nuskęsti [V]);

(6)	 Flexionsklassenschwankungen oder Genuswechsel zu erfassen, z. B. DM 
PL 4v 11(135): Irgĭ nĕ wóʒ́iji gardʒ́iáuſio Gėrĭmŏ Pónû; – das Adjektiv gar-
dus [Flexionsklasse des Lemmas: u5,jo8] wird hier als Superlativform des 
Maskulinums [Flexionsklasse der Wortform: ja] belegt; DM PL 7r 15(354): 
Ak iſʒtieſ’! kittà Prowà, kàd Piemĕnĭo Skránda̷, – das konsonantenstämmige 
Substantiv piemuo [Cn,i11_Masc] wird hier als ja-stämmige Genetivform 
[ja_Masc] realisiert (vgl. Abb. 14).

27	 In der akademischen Edition als „nèy“ wiedergegeben (vgl. Donelaitis 1977: 94).
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Abb. 14. Lemmatisierung und Annotation von Piemĕnĭo (DM PL 7r 15[354])

4. Lemmatisierung der n-stämmigen Substantive von 
Donelaitis Metai

Die Lemmatisierung der n-stämmigen Substantive und die damit ver-
bundene morphologische Annotation des Lemmas erweist sich allerdings 
als komplex. Während sowohl von Kabelka (1964) als auch in LKŽ nur eine 
Variante der Lemmata piemuõ, raumuõ, šuõ, vanduõ angegeben wird28, gibt es 
zwei Varianten des Lemmas zum ‘Herbst’ – ruduõ und rùdenis29. Im Glos-
sar von Nesselmann (DMN 1869) werden nur die Nominativform auf -uo 
(hapax bei Donelaitis) und die Genetivformen auf -ens dem Lemma „rudů“ 
zugeordnet: nom.sg. Ruddů (PL 533), gen.sg. Ruddens (PL 9), rudèns (RG 394, 
ZR 32). Die Formen nom.sg. Rùdĕnĭs (ZR 17; 608), rùdĕnĭs (ZR 563); gen.sg. 
Ruddĕniŏ (PL 575, WD 646), Rùdenio (RG Titel), rùdĕniŏ (RG 52, ZR 30); gen.
pl. rùdĕniŭ (ZR 582) und die im Hinblick auf das Lemma nicht aufschluss-
reichen Kasus acc.sg. und loc.sg. werden dem Lemma „rùdĕnĭs“ zugewiesen 
(DMN 1869: 322).

Wenn die Zuweisung mehrerer Werte möglich ist, werden im Corpus alle 
Möglichkeiten angeführt, damit bei einer Corpusabfrage alle verzeichneten 

28	 Dasgleiche in: Nesselmann 1851, Kurschat 1883 und im Glossar von Nesselmann (DMN 1869).
29	 Vgl. Nesselmann 1851: 448: „Rùdenis, gew. Rudů“; Kurschat 1883: 359: „rudenis, Subst. m. 

ein vorausgesetzter aber nicht gebräuchlicher Nom. zu den meisten Casus von rudů̃“; Kabelka 
1964: 198: „ruduõ,rùdenis“.
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Varianten zu finden sind. Dementsprechend werden die auf das Lemma rudenis 
hindeutenden Formen als ruduo,rudenis [Cn,i11_Masc,ja3_Masc] lemmatisiert 
und bei den einzelnen Belegen wird die konkret verwendete Flexionsklasse 
vermerkt, z. B. DMN ZR 80 23(17)30: Rùdĕnĭs [ja_Masc]; DM PL 9v 23(575): 
Ruddĕniŏ [ja_Masc]; DM PL 9v 17(569), DM WD 23r 38(714): Ruddĕni ̷ ̆[Cn_
Masc,ja_Masc]; DM PL 4r 6(88): Ruddĕnĭj’ [Cn_Masc,ja_Masc] (vgl. Abb. 15).

Abb. 15. Lemmatisierung und Annotation von Ruddĕni ̷ ̆(DM WD 23r 38[714])

5. Lemmatisierung der Verba auf -yti/-inti von Donelaitis Metai

Das Lemma kann auch in anderen Fällen zum Dilemma werden, und 
sowohl die Lemmatisierung als auch die Zuordnung von dem Lemma inhä-
renten Werten können sich als nicht eindeutig erweisen. Ein markanter Fall 
sind die Verba auf -yti / -inti (und vom Infinitiv abgeleitete Formen), z. B.: 
Tù Ʒḿogaù nieking’s! mokik̷is cʒè păſĭkáki ̷t, (DM PL 3v 23[63]); Tù nieking’s 
Ʒmogaù! mokykis cʒè păſĭkákint’, (DM PL 4v 21[145]); Taip bĕſĭrúpindams 
wiſſókio Gėrĭmŏ grecʒno, (DM WD 17v 26[237]); Ir permier’ bĕſĭrúpid̷ams ſăwŏ 
ſunkĭnă Sʒirdi !̷ (DM PL 8r 20[443]). Solche Verba werden von Kabelka (1964) 
und in LKŽ konsequent unter normierten standardlitauischen Lemmata auf 
-inti angegeben. Im südwestaukštaitischen Dialekt von Donelaitis (Mundart 
der Baltsermėgiai) dominieren die Endungen -yti, die von Donelaitis durch 
-yt[i] und -įt[i] realisiert werden31. In der abwechselnden Schreibung in der 

30	 In den Angaben der Textstellen anhand der Edition von Nesselmann markieren die ersten 
beiden Ziffer die Seiten- und Zeilennummer in DMN 1869, die Ziffer in Klammern gibt die 
Versnummer nach der Gesamtverszählug eines Teils an.

31	 S. in: Zinkevičius 1966: 81; Krištopaitienė 2007: 85–88.
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Handschrift <y>, <i>̷ und <in> deutet die letztere auf Beeinflussung des 
benachbarten nordwestaukštaitischen Dialekts (Mundart der Striukiai) hin 
und lässt keine ausschließliche Lemmatisierung solcher Verba auf -yti zu. Im 
Corpus werden deshalb Parallellemmata -inti,-yti angeführt (vgl. Abb. 16).

Abb. 16. Lemmatisierung und Annotation von mokik̷is und păſĭkáki ̷t  
(DM PL 3v 23[63])

6. Lexik und Grammatik der Donelaitis Metai

Da es bisher keine monographische Behandlung der gesamten Gramma-
tik von Donelaitis gibt, die als zuverlässige Grundlage sowohl für die lexika-
lische als auch für die grammatische Annotation dienen könnte, mussten die 
Lexik und die Morphologie während des eigentlichen Annotationsprozesses 
zusätzlich eruiert werden. Hier möchte ich ein paar charakteristische Beispiele 
anführen.

6.1. Adverbien auf -(i)aũs bzw. -(i)áus
In vielen Fällen sind die von Donelaitis gesetzten Akzentzeichen bei 

der Bestimmung der Intonation aufschlussreich32. Zugleich sind sie auch bei 
der Bestimmung der grammatischen Form relevant. Dies betrifft insbeson-
dere die Komparativ- bzw. Superlativformen von Adverbien auf -(i)aũs bzw. 

32	 Vgl. Buch 1960: 226: „Häufig sind die Ankzentzeichen bei der Bestimmung der Intonation 
von Wörtern, die nur in Formen mit nichtrelevanter Betonungsstelle belegt sind, aufschlus-
sreich, z. B. [...] vgl[.] auch Komp. aukſzczaùs V 200 (= aukščiaũs) und Superl. aukſzcziáus 
(= aukščiáus)“.
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-(i)áus. Komparativa auf -iaũs und gekürzte Superlativa auf -iáus sind im 
südwestaukštaitischen Dialekt üblich (Zinkevičius 1966: 408f.). Als geschrie-
bene Wortformen ohne Akzentzeichen sind sie homograph und nicht in allen 
Kontexten eindeutig identifizierbar, z. B. kann „toliaus eiti“ entweder ‘weiter 
gehen’ oder ‘am weitesten gehen’ bedeuten. Solche Fälle, die aufgrund der 
Homographie zweideutig sein können, sind in der Handschrift von Donelaitis 
anhand der Akzentzeichen zu erkennen, und zwar sind die Komparativformen 
mit dem Gravis <aù> (schleiftönige Intonation) und die Superlativformen mit 
dem Akut <áu> (stoßtönige Intonation) versehen (vgl. Abb. 17):

DM WD 15v 7–9(49–51)
Wey! kaip wėl aukſʒtyn Saulélė kôptĭ păliówė,
Ir aukſʒcʒiáus ſăwŏ ʒ́ėrinti  ̷nùrittŭſĭ Ráta,̷
Ant Dangaus iſʒgaidrito ſėdėdămă ʒ́aidʒia.

Abb. 17. Adverb aukſʒcʒiáus [Sup] in DM WD 15v 8(50)

Nachdem die Sonne im Frühling stets aufstieg, erreicht sie jetzt am 
Anfang des Sommers (sowie des Zyklus-Teils „Die Arbeiten des Sommers“ 
von Donelaitis) ihren Zenit, und die Sommersarbeiten können beginnen. Vgl. 
die Übersetzung von Nesselmann: „Sieh, wie die Sonn’ aufhört stets höher 
und höher zu steigen, // Und nachdem sie ihr glänzendes Rad auf den Gipfel 
gerollt hat, // Thronend auf heiterem Himmeslgewölb’ ausspielt ihre Strah-
len.“ (DMN 1869: 155). Die Adverbform aukſʒcʒiáus [Sup_(iáus)] wird in der 
akademischen Druckausgabe ebenfalls mit dem Akutzeichen wiedergegeben 
(Donelaitis 1977: 130)33. In der jüngsten Leseausgabe von Donelaitis (2013: 
75) ist das Adverb jedoch als Komparativform „aukščiaũs“ angegeben.

In der Handschrift werden Superlativformen der Adjektive ebenfalls 
mit dem Akkut akzentuiert (7x): Miſlik tikt, aukſʒcʒáuſû Pónû wiens prĭſĭėde ̷s 
(DM PL 5v 3[211]); Wargt’ ir werkt’ Waikû pirmjáuſas bùwŏ Rĕméſtas. (DM PL 

33	 Vgl. DMSch 1865: „aukszczaús“; DMRh 1818: 36: „aukſʒcʒiàus“. Dass das Adverb auch von 
Rhesa als Superlativform verstanden wurde, zeigt seine Übersetzung: „Siehe, nun steigt nicht 
höher die Sonn’ hinauf an dem Himmel. // Da sie ihr glühendes Rad auf den höchsten Gipfel 
gerollt hat, // Spielt auf blauem Gewölbe des Himmels sie thronend, des heitern“ (DMRh 
1818: 37).
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6v 38[333]); Irgĭ nĕ wóʒ́iji gardʒ́iáuſio Gėrĭmŏ Pónû; (DM PL 4v 11[135]); Tìkt 
gardéſnis, kaip wiſſ ì Rĭeſʒŭtaì gardʒáuſi. (PL WD 22r 28[620]); Yr’ diddʒ́áuſi 
bey brangiáuſi Dówănă Diewo. (DM WD 15r 13[13]); I arcʒáuſus Krúmus wôs 
nŭſĭkákĭnŏ ſlėptiſ’ (DM WD 16r 25[107]); in einem Fall wird die Superlativform 
ohne Akzentzeichen geschrieben: „Taì Kaimynai! taì wyriauſi Reikmĕnĕ juſu, 
(DM WD 23r 17[693]). Vgl. andere Fälle, in denen die Markierung durch 
den Akkut mit der stoßtönigen Intonation der Diphthonge áu übereinstimmt, 
z. B.: pargráudămă DM PL 3r 2(2); Iáucʒeis DM PL 9r 6(516); ſuláuke ̷s DM 
PL 9v 17(569); ſŭláuke ̷s DM WD 18v 19(318); păſĭliáuja DM PL 10r 34(619); 
nĕſĭláuſim DM WD 19v 41(421); Nenáudėles DM PL 10v 1(628) usw.

Eine eindeutige Komparativform [Comp_(aũs)] des Adverbs ist in der 
vergleichenden Konstruktion zu finden: Ir aukſʒcʒaùs uʒ́ ji,̷ tikt miſlyk, werʒ́ăſĭ 
ſėſtiſ’. (DM WD 17r 34[200]) – „Ja er bemüht sich, bedenk’, sich höher als dieser 
zu setzen“ (DMN 1869: 163; vgl. Abb. 18)34. Vgl. andere Fälle, in denen die 
Markierung durch den Gravis mit der schleiftönigen Intonation der Diph-
thonge aũ übereinstimmt, z. B.: ſʒaùkė DM PL 3r 6(6); Ʒḿogaù DM PL 4v 
28(152); plaùkt’ DM PL 5r 12(178); Baùſk DM PL 9r 2(512); raddaù DM PL 10r 
30(615); iſʒ Widdaùs DM PL 10v 20(647); jaù tůjaùs DM WD 21r 17(523) usw.

Abb. 18. Adverb aukſʒcʒaùs [Comp] in DM WD 17r 34(200)

In den handschriftlichen Teilen DM PL und DM WD sind insgesamt 
30 Adverbformen auf -(i)aus belegt. In 10 Belegen ist die Endung mit dem 
Graviszeichen <(i)aùs> (hapax <iàus>) markiert, in 7 Belegen – mit dem 
Akutzeichen <(i/j)áus> und 13 Belege sind mit keinem Akzentzeichen verse-
hen. Die mit dem Gravis gekennzeichneten Adverbformen sind zweifelsohne 
als Komparativa zu identifizieren, wenn sie in komparativen Konstruktionen 
už+acc. ‘als’ (vgl. o. Abb. 18) oder mit den Partikeln dár, dar ̃‘noch, desto’, vìs 
‘immer, stets’ und juõ, júo ‘umso mehr, desto mehr’ vorkommen: dâr ilgiaùs 
DM PL 4v 19(143); dâr toliaùs DM PL 8r 13(436); dâr baiſiaùs DM WD 17r 
30(196); Dâr daugiaùs DM PL 5v 20(228); wìſſ daugiaùs DM PL 10r 12(597); 
dâr daugiàus DM PL 10v 11(638); Wiſſ dailiaus ir ſʒlowingiaùs DM PL 4r 30(112); 

34	 Sowohl von Rhesa als auch von Schleicher werden die Komparativformen in der gleichen Weise 
wie die Superlativformen wiedergegeben, vgl.: DMRh 1818: 42 (Vers 160): „aukſʒcʒàus“ – 
„Ja, er strebt, man denke, noch über den Herrn sich zu setzen“ (DMRh 1818: 43); DMSch 
1865: 55: „aukszczaús“. Die akademische Druckausgabe hat hier den Gravis der Handschrift 
beibehalten: „aukſʒcʒaùs“ (Donelaitis 1977: 138).
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Ak! kàd bût’ ilgiaùs Ʒı́emà pàs mùs păſĭlikkuſ’ (DM PL 7v 40[422])35; Bèt daugiù 
daugiaùs jie gárbys júſŭ Mălóne,̷ (DM PL 10v 24[651])36. Den Komparativa sind 
auch die mit den genannten Partikeln verwendeten nicht akzentuierten Ad-
verbformen zuzuordnen: Wiſſ dailiaus DM PL 4r 30(112); dâr daugiaus DM WD 
18r 7(261), DM WD 18r 10(264); dâr labjaus DM WD 16r 21(103); jů dailiaus 
DM WD 15v 3(45) und wiſſ kytriaus uʒ́ Póna  ̷DM WD 17r 33(199). Auch andere 
nicht akzentuierte Adverbformen auf -(i/j)aus sind ohne Schwierigkeiten als 
Komparativa zu erkennen: gardʒ́iaus DM PL 3v 24(64); riebjaus DM PL 9r 
23(533); toliaus DM PL 10r 25(610); daugiaus DM WD 17r 21(187), DM WD 
18r 3(257), DM WD 18v 38(337).

Wie die Superlativformen der Adjektive werden auch die Superlativfor-
men von Adverbien in der Handschrift regelmäßig durch den Akut <(i/j)áus> 
markiert. Außer dem Adverb aukſʒcʒiáus (DM WD 15v 8[50], s. o. Abb. 17) 
finden sich noch 6 andere akzentuierte Belege:

DM WD 15v 32(74)
Iſʒ kurrio Ʒ ́iedélis jo pirmjáus ĭſſĭlukſʒtin’, – vgl.: „Welcher zuerst sich 
die Blüthe, die Hülle durchbrechend, entwindet“ (DMN 1869: 155);

DM WD 18r 9(263)
Skubbi ̷ k̆ĭmės pirmjáus iſʒ Staldû Mėʒĭni ̷  ̆kráuſtit’ – vgl.: „Eilen zuerst 
vielmehr aus den Ställen zu schaffen den Dünger“ (DMN 1869: 165);

DM PL 3v 42(82)
Tódėl jì paſkiáus kasmét’s wìſſ pràdĕdă ſʒúkaut’ – vgl.: „Darum jährlich 
beginnt sie zuletzt ihr Liedchen zu singen“ (DMN 1869: 121);

DM PL 5v 18(226)
Ik paſkiáus jie pérplyſʒo ir nùmĭrrĕ baiſey. – vgl.: „Bis sie zuletzt aufbarsten 
und starben auf schmähliche Weise“ (DMN 1869: 129) (vgl. Abb. 19);

DM PL 10r 40(625)
Taipgĭ Nămaì wiſſì paſkiáus nůgì păſĭdáro, – vgl.: „So dann erscheint 
am Ende entblößt die gesamte Familie“ (DMN 1869: 149);

35	 Vgl. die Übersetzung von Nesselmann: „Ach, wenn länger der Winter bei uns doch hätte 
geweilet“ (DMN 1869: 139).

36	 DMN 1869: 151: „Aber noch vielmehr werden sie eure Gewogenheit preisen“. Die in Donelaitis 
Texten zweimal belegte Konstruktion „daugių daugiaũs“ wird in der Bedeutung ‘vielmehr’ 
verwendet: Tâw, Ʒ́mogaù! miel’s Diew’s daugiù daugiaus dŏwănójo; (DM PL 4v 28[152]), vgl.: 
„Dich, Mensch, dich ja bedachte so sehr viel reicher der Schöpfer“ (DMN 1869: 125).
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DM WD 20r 38(459)
Ik’ paſkiáus iſʒ Pápykio Berʒinni  ̷păgáwe ̷s, – vgl.: „Bis er zuletzt, aus 
Aerger ergreifend den birkenen Knüttel“ (DMN 1869: 177).

Abb. 19. Adverbien paſkiáus [Sup] und daugiaùs [Comp] (DM PL 5v 16–20 
[224–228])

Für die Superlativa „pirmiáus“ und „paskiáus“ gibt es in DM PL und 
DM WD weder akzentlose Belege noch Belege mit dem Gravis. Obwohl die 
akademische Druckausgabe die Akzentzeichen der Handschrift in diesen 
Fällen auch als Akut wiedergibt, werden alle Adverbien auf -(i/j)áus im dor-
tigen Aufsatz von Kazys Ulvydas über die sprachliche Bearbeitung von Do-
nelaitis Texten kommentarlos dem Komparativ zugeordnet (Donelaitis 1977: 
305)37. Auch in der Leseausgabe (Donelaitis 2013) werden diese Adverbien 
als Komparativformen „pirmiaũs“ bzw. „paskiaũs“ wiedergegeben (WD 263 
gar ohne Akzent).

Im Glossar zur Donelaitis-Edition von Nesselmann werden die Lemmata 
„paskiáus, Adv. zuletzt, am Ende“, „paskùy, Adv. nachher“ (DMN 1869: 301) 
und „pirmà, Adv. zuvor“, „pirmiáus, Adv. zuerst“ (DMN 1869: 308) getrennt 
angegeben38. Kabelka (1964: 168) gibt auch zwei Lemmata an: „paskiaũs 
(7) adv. – kiek vėliau (apie laiką)“ mit allen oben aufgelisteten Belegen von 
Donelaitis (3x PL, 1x WD, 2x RG, 1x ZR) als Komparativa und „paskuĩ (28) 
adv. – po to, vėliau (laikui žymėti)“. Dem Lemma „pirmà (4) adv. – anksčiau 
(laikui žymėti)“ wird „comp. pirmiaũs – Vd 74, 263“ zugeordnet (Kabelka 1964: 
178). In LKŽ wird ebenfalls das Lemma „1 paskiaũ adv. comp., paskiaũs“ mit 

37	 Dasselbe in: Krištopaitienė 2007: 117f.
38	 Vgl. Nesselmann 1851: 278: (dem Lemma „Páskuy, Präpos. mit dem Acc. hinter, hinterher“ 

untergeordnet) „Paskùy, Adv. nachher, darauf; hinten“, „Paskiaus, Adv. endlich, zuletzt“; S. 293 
(dem Lemma „Pirm, Präpos. m. d. Gen. vor“ untergeordnet): „Pirmà, Adv. zuvor; vorne“, 
„Pirmay, Adv. zuerst, zuvor“, aber „Pirmjaus, Adv. eher, lieber“ und Kurschat 1883: 296: 
„paskiáus, Adv. contr. aus paskiáusiai, zuletzt, schliesslich“, „paskuĩ, Adv. darnach, nachher, von 
der Zeit, späterhin“, S. 314: „pirmà, Adv. vorher“, „pìrmai, früher oder vorher einmal“, „pirmiaũs, 
Adv. früher, eher. pirmiáusias, fem. -sia, Adj. der Früheste, Eheste. [...] Adv. pirmiáusiai, zuerst“.
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dem Beispiel DMN ZR 98 23–24(356–357) „paskiaũs“ anstatt „paskiáus“ 
angeführt (vgl. Abb. 20–21).

Abb. 20 und 21. Beleg paskiáus in DMN ZR 98 24(357)39 und  
Lemma paskiaũ(s) in LKŽ

Eigentlich gibt es überhaupt keinen Grund, die mit dem Akut von Done-
laitis selbst gekennzeichneten Adverbformen anders als Superlativa zu betrach-
ten und sie als solche zu annotieren (vgl. Abb. 22). Tamara Buch hat sie in ihrer 
Untersuchung zur Phonologie von Donelaitis eindeutig den Superlativformen 
zugeordnet, vgl.: „superl.: paſkiáus P82, pirmjáus V74, aukſzcziáus V50 etc.“ 
(Buch 1998: 162)40. Somit fängt die Nachtigall aus „Pavasario linksmybės“ 
an, ihr Lied nicht lediglich später zu singen, sondern als letzte, nachdem 
andere Vögel längst verstummt sind. Und zwar wie es im Originaltext von 
Donelaitis belegt ist.

39	 Vgl. die Übersetzung von Nesselmann: „Habt doch ihr Herrn uns Bauern so ganz schon von 
Allem entblößet, // Daß uns hinfort nur Ratten und Eulen zu essen noch bleiben“ (DMN 
1869: 99).

40	 Tamara Buch, „Lithuanian Phonology in Christian Donelaitis, translated from the Polish 
manuscript by Alfred Buch and coworkers [...] 1974“ wurde 1998 unter dem Titel „The 
phonological system of the ‘Metai’ by Christian Donelaitis“ veröffentlicht (Buch 1974[1998 
129–199]). Ein Exemplar des Reprints von 1974 mit dem Vorwort von Jonas Palionis von 
1971 wird in der Nachlassbibliothek von Wolfgang P. Schmid im Institut für Empirische 
Sprachwissenschaft in Frankfurt am Main aufbewahrt.
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6.2. Gen.pl.-Formen auf -(i)û
Ein anderes Beispiel betrifft die mit dem Zirkumflex auf der letzten Silbe 

gekennzeichneten Wortformen Rúpeſcʒ́iû DM PL 7v 38(420) und Rúpeſcʒû 
DM WD 17v 23(234). Abgesehen davon, dass der Zirkumflex in Donelaitis 
Handschrift betonte oder unbetonte lange Silben markieren oder nach dem 
Dreimorengesetz auf die Paenultima gesetzt werden kann, hat er eine expli-
kative Funktion und dient zur Unterscheidung bestimmter morphologischer 
Formen, u. a. des gen.pl. (dabei ist es nicht entscheidend, ob die Endung 
betont oder unbetont ist)41, vgl:

DM PL 7v 38(420)
Ak! kiekſyk’ aſʒ Rúpeſcʒ́iû wiſſû nĕ mĭnėdams, – vgl.: „Ach, wie oft hab’ 
ich, mich jeglicher Sorge entäußernd“ (DMN 1869: 139)42

Zum zweiten Mal in der Handschrift kommt die gen.pl.-Form Rúpeſcʒû 
in der Erzählung über den verstorbenen Amtsrath vor, der sich um die Bau-
ern wie ein liebender Vater kümmerte und sich vor dem Beginn schwerer 
Sommerarbeiten so viele Sorgen um sie machte, dass jede dieser Sorgen ihm 
den Schlaf raubte (vgl. Abb. 23).

41	 Mehr s. in: Buch 1974(1998): 175f., 230f.
42	 Um „nun aber die Schrift nicht mit zu vielen Zeichen zu überladen“, gibt Nesselmann den 

Zirkumflex in solchen Positionen nicht wieder: „rúpesczu wisú“ (DMN 1869: XII, 138); vgl. 
die Edition von Rhesa: „Rúpeſcʒ́iu wiſſû“ (DMRh 1818: 20, Vers 379).

Abb. 22. Annotation von DM PL 3v 42(82)
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DM WD 17v 20–25(231–236)
Tù, kaip Tėw’s meiling’s uʒ́ſtot’ mokėdăwăi Ʒḿónes.
Ypăcʒĕy, kàd Iăwĕlıùs nŭwălyt prĭſĭartĭnŏ Cʒėſas,
Ir Làukû Darbaì mùs i  ̷Laukùs ſŭwădinno,
Sʒtaì tăwŏ Rúpeſcʒû tůjaus iſʒbuſdăwŏ kóʒ́nas;
Taip, kàd kartais per Naktìs miegót’ nĕgălėjei,
Ir daugſyk ſapnůdams múſŭ Bėd̆u pămĭnejei.

DMN 1869: 16543

Pflegtest den Leuten du beizustehn wie ein liebender Vater.
Sonderlich, wenn nun die Zeit, das Getreide zu ernten, herankam,
Und uns die ländliche Arbeit zusammenberief auf die Felder,
Sieh, dann pflegte dein Sorgen in jeglicher Art zu erwachen,
Daß dich die Nächte hindurch sogar nicht selten der Schlaf floh,
Und du im Traume zuweilen gedachtest unserer Leiden.

Der Vers DM WD 234 zeigt eine inverse Wortstellung, die bei Donelaitis 
nicht geläufigt ist. Der Genetiv Rúpeſcʒû hat hier eine partitive Funktion, 
nämlich: „kožnas (iš) rūpesčių išbusdavo“ – ‘jede der Sorgen erwachte’ (vgl. 
Abb. 24).

Beachtet man die von Donelaitis sorgfälltig gesetzten Akzentzeichen 
nicht, läuft man Gefahr, die Wortform Rúpeſcʒû als ins.sg. und das Indefi-
nitpronomen kóʒ́nas als substantiviertes ‘jedermann’ zu interpretieren, etwa 
‘durch deine Sorge sofort jeder Mensch erwachte’. Eine solche Deutung ergibt 
jedoch totale Diskrepanz mit den folgenden zwei Versen. Obwohl die aka-
demische Druckausgabe den Zirkumflex im edierten Text wiedergibt, zeigt 
sie in der normierten Wiedergabe des Textes genau diese Fehlinterpretation: 

43	 Vgl. die Edition und Übersetzung von Rhesa: „Rùpeſcʒû“ – „Dann erwachte sogleich dein 
ganzes Besorgniß um Jeden“ (DMRh 1818: 42, 44, 45, Vers 191–196).

Abb. 23. DM WD 17v 20–25(231–236)
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„Štai tavo rūpesčiu tuojaus išbusdavo kožnas“ (Donelaitis 1977: 140, 141)44. 
Als ins.sg. wird die Wortform auch von Kabelka betrachtet (1964: 199). Unter 
dem Sublemma „išbusti“ fand die fehlerhafte Form Eingang auch in LKŽ 
(vgl. Abb. 25). Bedauerlicherweise bleibt der Fehler auch in der neulich er-
schienenen kritisch-dokumentarischen Edition der Metai hartnäckig stehen 
(Donelaitis 2015: 73).

Abb. 24. Annotation von DM WD 17v 23(234)

Abb. 25. Lemma išbùsti in LKŽ

44	 Den gleichen Fehler wiederholt auch die jüngste Leseausgabe (Donelaitis 2013: 86).
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7. Fazit

Alle textologischen (im ELAN-Format) und linguistischen Annotationen 
(auf der Grundlage des Toolbox-Programms) des Metai-Textes von Done-
laitis sind unter URL: http://titus.uni-frankfurt.de/sliekkas/html/texts.html 
zugänglich. Die Donelaitis-Fallstudie hat gezeigt, dass nur eine konsequente 
mehrstufige Annotation die Informationen der schon bestehenden Lexika, 
Wortindices und Glossare verifizieren kann, anstatt sie in einem automati-
sierten Verfahren als unbezweifelbare Wahrheit zu übernehmen. Das Gleiche 
trifft auf andere, bereits annotierte oder noch zu annotierende Texte zu.

Das Fernziel des Referenzcorpus Altlitauisch ist eine vollständige An-
notation der altlitauischen Texte, durch die sowohl phonologische als auch 
morphologische und syntaktische Angaben unmittelbar verfügbar sind. Um 
dies erreichen zu können, sind weitere mehrjährige und fachübergreifende 
Forschungskooperationen vonnöten.
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KOPSAVILKUMS

Kristijons Donelaitis un veclietuviešu valodas 
referentīvais korpuss (SLIEKKAS)

Jolanta GELUMBECKAITĖ

Veclietuviešu valoda aptver aptuveni 300 gadu ilgu laika posmu no 16. līdz 19. gadsimtam. 
Senākais zināmais lietuviešu valodas teksts ir trīs tā sauktās „Dzūku lūgšanas“ (apt. 1520. g.), 
kuras ierakstītas N. de Blonī (de Blony) grāmatā Tractatus sacerdotalis, kas glabājas Viļņas Univer-
sitātes bibliotēkā (Straßburg: Martin Flach; Sign.: VUB RS II–3006). 1800. gads ar K. G. Mīlkes 
(Mielcke) (1732–1807) gramatiku Anfangs-Gründe einer Littauischen Sprach-Lehre (Königsberg: 
Hartung) iezīmē standartizētas un kodificētas lietuviešu valodas aizsākumus, kas balstīta vairāk 
vai mazāk vienā dialektā, proti, rietumaukštaišu dienvidu izloksnēs. 

Veclietuviešu valodas referentīvais korpuss SLIEKKAS (URL: http://titus.uni-frankfurt.
de/sliekkas/) ir plašs, daudzpusīgs un anotēts senās lietuviešu valodas korpuss, kas ir izstrādāts, 
sadarbojoties Gētes Universitātei Frankfurtē pie Mainas (Vācija), Lietuviešu valodas institūtam 
(Viļņa, Lietuva), Lietuviešu literatūras un folkloras institūtam (Viļņa, Lietuva) un Pizas Uni-
versitātei (Itālija). Projekta galvenais mērķis ir izveidot daudzlīmeņu elektronisku meklēšanas 
rīku senās lietuviešu valodas izpētei, kas palīdzētu nodrošināt ticamus rezultātus diahroniskām 
lietuviešu valodas studijām. Ievērojamā apjoma un sarežģītās, daudzslāņainās struktūras dēļ, kas 
ir nepieciešama šādam diahroniskam korpusam, izmēģinājuma korpusam tika izvēlēti desmit 
lietuviešu senie teksti, kuri aptver ap 350 000 vārdlietojumu. Korpusa anotācijas shēma ietver 
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šādas struktūras iezīmes: (1) rūpīga tekstoloģiska izpēte un anotācija, ieskaitot (a) galvenes infor-
māciju, (b) informāciju par teksta struktūru, (c) tekstoloģisku informāciju, (d) lemmatizāciju, (e) 
gramatisko informāciju (norādot vārdšķiru, morfoloģisko un galveno sintaktisko informāciju), 
un (f) skaidrojumu (mūsdienu lietuviešu un angļu valodā); (2) daudzpakāpju anotāciju uzbūve; 
(3) korpusa tekstu papildinājums ar oriģināla faksimila attēliem. Tā kā lielākā daļa veclietuviešu 
tekstu ir tulkojumi no latīņu, vācu un poļu tekstiem, sākotnējiem avotiem ir jābūt anotētiem 
tieši tādā pašā veidā kā lietuviešu materiāliem. Tas ļaus saskaņot veclietuviešu tekstus ar to avo-
tiem visos anotācijas līmeņos. Turklāt viena žanra senie lietuviešu teksti ir jāsasaista savā starpā, 
lai ļautu novērtēt iespējamo savstarpējo ietekmi žanra ietvaros, kā arī starp dažādiem žanriem.

Visplašākais veclietuviešu teksts ir Kristijona Donelaiša poēma Metai („Gadalaiki“, DM 
1765–1775, aptuveni 130 000 vārdu). Atkārtota manuskriptu „Pavasario linksmybės“ (DM PL), 
„Vasaros darbai“ (DM WD) un „Fortsetzung“ (DM F) tekstu digitalizācija palīdzēja nodrošināt 
teksta kopējo filoloģisko ticamību. Apvienojumā ar lingvistisko analīzi tas ir ļāvis izlabot vairākas 
līdz šim nepareizi interpretētas teksta vietas.

SLIEKKAS korpusā pirmo reizi tika veikta visas poēmas leksiskā, hierarhiski morfoloģiskā, 
kā arī morfosintaktiskā anotācija. Leksiskā anotācija ietver lemmatizēšanu (vārda galvenā forma 
un lietotā vārda forma, pēdējā dota gan transliterētā, gan arī normalizētā mūsdienu lietuviešu 
valodas formā) un izskaidrojumu (lemmas un fiksētā vārda standarta forma, kā arī kontekstuālā 
nozīme). Gadījumos, kad ir iespējams lemmai piešķirt vairākas vērtības, tiek minētas visas 
iespējas, piemēram: „ruduo, rudenis“ (DM WD 23r 38[714]); „mokintis, mokytis“, „pasikakin-
ti, pasikakyti“ – Tù Ʒ́mogaù nieking’s! moki̷kis cʒè păſĭkáki̷t, (DM PL 3v 23[63]); Tù nieking’s 
Ʒmogaù! mokykis cʒè păſĭkákint’, (DM PL 4v 21[145]). Morfoloģisko anotāciju veido lemmu, 
faktiski fiksēto vārdu nemainīgās morfoloģiskās kategorijas, kā arī pēdējo fleksīvi morfoloģiskās 
iezīmes. Rūpīga gramatiskā analīze ļāvusi noteikt salīdzinošo izplatību apstākļa vārdu kompara-
tīviem ar -(i)aũs un superlatīviem ar -(i)áus, piemēram: paſkiáus (DM PL 5v,18[226]); daugiaùs 
(DM PL 5v,20[228]). Ja abas formas rakstītas bez diakritiskām zīmēm, tās ir homogrāfiskas un 
līdz ar to neskaidras. Lai gan šādus gadījumus Donelaitis pats ir atzīmējis manuskriptā ar gravi 
<aù> [Comp_(aũs)] un akūtu <áu> [Sup_(áus)], lielākā daļa no tiem jaunākajos izdevumos vēl 
joprojām tiek interpretēta kā adverbi komparatīvā. Pateicoties gramatiskajai anotācijai, var tikt 
precizētas arī citas līdz šim kļūdaini interpretētas Donelaiša teksta vietas, piemēram: Sʒtaì tăwŏ 
Rúpeſcʒû [gen.pl.] tůjaus iſʒbuſdăwŏ kóʒ́nas; (DM WD 17v,23[234]) un „Štai tavo rūpesčiu [ins.
sg.] tuojaus išbusdavo kožnas“ (Donelaitis 1977: 140, 141).

SUMMARY

Kristijonas Donelaitis in the Old Lithuanian  
Reference Corpus (SLIEKKAS)

Jolanta GELUMBECKAITĖ

Old Lithuanian covers a period of ca. 300 years, from the 16th to the 19th centuries. The 
earliest known coherent Lithuanian text consists of three so called “Dzūkian prayers” (ca. 1520) 
in the copy of Tractatus sacerdotalis by Nicolaus de Blony, preserved at the Vilnius University 
library (Straßburg: Martin Flach; Sign.: VUB RS II–3006). The year 1800, with the grammar 
by Christian Gottlieb Mielcke (1732–1807) Anfangs-Gründe einer Littauischen Sprach-Lehre 
(Königsberg: Hartung), marks the beginning of the standardisation and codification of Lithuanian 
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based on a more or less single dialect, i.e. the southern group of the West High Lithuanian 
(=West Aukštaitian) dialect.

The Old Lithuanian Reference Corpus SLIEKKAS (URL: http://titus.uni-frankfurt.de/
sliekkas/) is a comprehensive, deeply annotated diachronic reference corpus of Old Lithuanian, 
being developed in cooperation between the Goethe-University of Frankfurt/Main (Germany), 
the Institute of Lithuanian Language (Vilnius, Lithuania), the Institute of Lithuanian Literature 
and Folklore (Vilnius), and the University of Pisa (Italy). The ultimate goal is to develop a 
qualitative multilevel electronic retrieval engine for multilateral linguistic research of Old Lithu-
anian which will lead to reliable results for diachronic Lithuanian language studies. Due to the 
sheer volume and the complex, multilayered structures, which are needed for such a diachronic 
corpus, ten Old Lithuanian texts comprising ca. 350 000 tokens were chosen for a test corpus. 
The annotation scheme of the Corpus embraces the following structural features: (1) a thorough 
textological treatment together with annotation, including (a) header information, (b) informa-
tion about the text structure, (c) textological information, (d) lemmatisation, (e) grammatical 
information (part-of-speech tagging, morphological and basic syntactical information), and 
(f) glossing (in Standard Lithuanian and English); (2) a multi-level architecture of the annotations; 
(3) multi-modality of the corpus through the alignment of the texts with facsimile reproductions 
of the original. Since most of the Old Lithuanian texts are translations from Latin, German, or 
Polish sources, the source texts have to be annotated in the same way as the Lithuanian ones. 
This will enable the alignment of the Old Lithuanian texts with their sources with respect to all 
annotation levels. Furthermore, the Old Lithuanian texts of the same genre have to be aligned 
with each other in order to allow for an assessment of possible mutual influences within a single 
genre as well as across genres.

The most extensive autochtonous Old Lithuanian text is the poem Metai by Kristijonas 
Donelaitis (DM 1765–1775, ca. 130 000 text words). A revisited digitisation of the manuscript 
texts of the „Pavasario linksmybės“ (DM PL), „Vasaros darbai“ (DM WD), and of the „Fortset-
zung“ (DM F) helped to ensure the philological reliability of the whole text. Combined with the 
linguistic analysis it enabled the correction of several hitherto misinterpreted passages of the text.

A lexical and hierarchic morphological, and morphosyntactic annotation of the whole 
poem was perfomed in the SLIEKKAS-Corpus for the first time. Lexical annotation includes 
lemmatising (main word form and attested word form, the latter both in a transliterated form and 
as a normalised form in Modern Lithuanian) and glossing (standard form of the lemma and of 
the attested word as well as its contextual meanings). In cases when the assignment of multiple 
values of the lemma is possible, all options had to be listed in the Corpus, e.g.: „ruduo, rudenis“ 
(DM WD 23r 38[714]); „mokintis,mokytis“, „pasikakinti,pasikakyti“– Tù Ʒ́mogaù nieking’s! 
moki̷kis cʒè păſĭkáki̷t, (DM PL 3v 23[63]); Tù nieking’s Ʒmogaù! mokykis cʒè păſĭkákint’, (DM PL 
4v 21[145]). A morphological annotation consists of the unalterable morphological categories of 
the lemmata as well as of the actual word forms in a given text, and of the flexional morphologi-
cal characteristics of the latter. A thorough grammatical analysis allowed us to determine the 
distribution of the adverbs of comparative -(i)aũs and superlative -(i)áus degrees, e.g.: paſkiáus 
(DM PL 5v,18[226]); daugiaùs (DM PL 5v,20[228]). Written without accent marks both forms 
are homographic and therefore ambiguous. Although such cases are marked through the gravis 
<aù> [Comp_(aũs)] and the acute <áu> [Sup_(áus)] by Donelaitis himself in the manuscript, most 
of them are still interpreted as comparative adverbs in the latest editions. Due to the grammatical 
annotation other previous wrong interpretations of Donelaitis’ text could be verified, e.g.: Sʒtaì 
tăwŏ Rúpeſcʒû [gen.pl.] tůjaus iſʒbuſdăwŏ kóʒ́nas; (DM WD 17v,23[234]) vs. „Štai tavo rūpesčiu 
[ins.sg.] tuojaus išbusdavo kožnas“ (Donelaitis 1977, 140, 141).
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LATVIEŠU UN LIETUVIEŠU VALODAS EKSPLOZĪVO SLĒDZEŅU 
SPEKTRĀLAIS RAKSTUROJUMS

Inese INDRIČĀNE, Jolita URBANAVIČIENĖ 
 Lietuvių kalbos institutas, 

Latvijas Universitātes 
Latviešu valodas institūts

1. Ievads

Rakstā analizēti latviešu kopvalodas un lietuviešu kopvalodas (turpmāk – 
valodu) prevokāliskie eksplozīvie slēdzeņi izolētās CVC zilbēs. Tā mērķis 
ir noskaidrot, vai, izmantojot statiskās spektrogrammas jeb FFT spektrus, 
iespējams savstarpēji nošķirt artikulācijas vietas ziņā dažādus eksplozīvos 
slēdzeņus. Raksts tapis Lietuvas Zinātnes padomes finansētajā projektā „Mūs-
dienu baltu valodas: akustiskais skaņu raksturojums (instrumentāls pētījums)“ 
(Dabartinės baltų kalbos: spektrinės garsų charakteristikos (instrumentinis tyrimas); 
Nr. MIP-081/2013). Šis pētījums ir novatorisks, jo abu baltu valodu eksplo-
zīvo slēdzeņu spektrālās analīzes dati iegūti, izmantojot vienādu aparatūru, 
programmatūru un mērījumu metodiku. 

2. Teorijas apskats

Par eksplozīviem slēdzeņiem sauc līdzskaņus, kas tiek izrunāti, veido-
jot pilnīgu slēgumu balss traktā. Slēgumu krasi pārtraucot, aiz tā sakrājies 
gaiss spiediena atbrīvojuma rezultātā izplūst, radot eksplozijai līdzīgu troksni1 
(Crystal 1998: 296). 

Šajā rakstā eksplozīvie slēdzeņi pētīti, izmantojot FFT spektrus (FFT – 
Fast Fourier Transform; ātrais Furjē pārveidojums) – ar runas analīzes dator-
programmu iegūtus divdimensiju attēlus, kas sniedz informāciju par skaņu 
veidojošo komponentu (toņu un/ vai trokšņu) frekvenci, fāzi (tikai toņiem) 
un amplitūdu noteiktā laika brīdī. FFT spektrā horizontālā ass rāda skaņas 
komponentu frekvences, bet vertikālā – amplitūdas. Tā kā eksplozīvie slēdzeņi 
ir viena no troksneņu grupām (t. i., līdzskaņi, kuru signālā dominē trokšņa 
komponenti), to FFT spektros redzami nevis tonālajiem komponentiem at-
bilstīgie nogriežņi vai raksturīgās vienmērīgā attālumā frekvencē izkārtotās 

1	 Plosive (plosion) A term used in the phonetic classification of consonant sounds on the 
basis of their manner of articulation: it refers to a sound made when a complete closure in the 
vocal tract is suddenly released; the air pressure which had built up behind the closure rushes 
out with an explosive sound, hence the term (Crystal 1998: 296).
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smailes, bet nepārtraukta zigzagveida līnija, kas savieno dažādas frekvences 
un amplitūdas komponentus. Spektrālās enerģijas koncentrācijas vietas, kurās 
spektrālo komponentu amplitūdas ir lielākas, dēvē par virsotnēm jeb smailēm. 
Tā kā smaiļu novietojums spektrā ir atkarīgs no runas aparāta rezonansēm, 
tiek uzskatīts, ka FFT spektrā ir ietverta informācija par līdzskaņa artikulācijas 
vietu (sk. LVG: 29; Markus, Grigorjevs 2002: 16). 

Angļu valodas pētījumi rādīja, ka bilabiāliem eksplozīviem slēdzeņiem 
raksturīgs lēzens (flat) vai krītošs (falling) spektrs, alveolāriem – augošs (rising) 
spektrs, bet velāriem – kompakts (compact) spektrs (Reetz, Jongman 2009: 
202). Lēzenā spektrā enerģija ir nosacīti vienmērīga visā spektrogrammā 
ietvertajā frekvences vērtību apgabalā. Krītošā spektrā lielākā enerģija vēro-
jama nosacīti zemās frekvencēs – angļu valodas bilabiālo eksplozīvo slēdzeņu 
spektros enerģijas maksimums vērojams 500–1500 Hz apgabalā (Halle et al. 
1957: 108; Reetz, Jongman 2009: 193). Augošā spektrā enerģija koncentrēta 
nosacīti augstās frekvencēs – angļu valodas alveolāro eksplozīvo slēdzeņu 
spektros 2500–4000 Hz apgabalā (Reetz, Jongman 2009: 193) vai, pēc citiem 
datiem, virs 4000 Hz (Halle et al. 1957). Lēzeni, krītoši un augoši spektri 
teorētiskajā literatūrā tiek raksturoti kā difūzi (diffuse) pretstatā kompaktiem 
spektriem, kuros galvenā enerģija koncentrēta vidējās frekvencēs – angļu 
valodas velāro eksplozīvo slēdzeņu spektros 1500–2500 Hz apgabalā (Reetz, 
Jongman 2009: 193) vai, pēc citiem datiem, 1500–4000 Hz apgabalā: 1) pala-
tovelārajiem variantiem2 – 2000–4000 Hz apgabalā (izrunā pirms priekšējiem 
patskaņiem (front vowels) – F2 augstāk par 1200–1500 Hz);  2) velārajiem 
variantiem – 1500–2000 Hz apgabalā (izrunā pirms nepriekšējiem patskaņiem 
(back vowels) – F2 zemāk par 1200 Hz) (Halle et al. 1957: 108). 

Šīla Blūmšteina (Sheila E. Blumstein) un Kenets Stīvenss (Kenneth N. Ste-
vens), pamatojoties uz norādēm teorētiskajā literatūrā un testējot reālu runas 
materiālu, izveidoja speciālus modeļus, kas imitēja difūza krītoša (bilabiāla), 
difūza augoša (alveolāra) un kompakta (velāra) spektra kontūru. Salīdzinot 
angļu valodas eksplozīvo slēdzeņu /b/, /d/, /g/, /p/, /t/, /k/ spektrus ar iz-
veidotajiem modeļiem, viņi konstatēja, ka aptuveni 85% gadījumu (1800 
vienību lielā materiālā) eksplozīvā slēdzeņa spektrs atbilst tā artikulācijas vietu 
raksturojošam modelim (Blumstein, Stevens 1979: 1001–1009).

Vēlāki pētījumi liecināja, ka FFT spektru modeļi nediferencē visas eks-
plozīvo slēdzeņu artikulācijas vietas. Paplašinoties pētīto valodu lokam, tika 

2	 M. Halle et al. angļu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ variantus, kas tiek runāti pirms 
priekšējiem patskaņiem, devē par palatāliem (palatal), nevis palatovelāriem (palatovelar) (Halle 
et al. 1957: 108). Šajā rakstā eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ varianti, kas tiek runāti pirms 
priekšējiem patskaņiem, raksturoti kā palatovelāri, lai tos šķirtu no latviešu valodas palatālajiem 
eksplozīvajiem slēdzeņiem /ɟ/ un /c/. Sk. arī raksta 3. nodaļā iekļautās norādes par lietuviešu 
valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem /gj/ un /kj/.
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konstatēts, ka difūzs lēzens vai krītošs spektrs raksturīgs ne tikai bilabiāliem, bet 
arī dentāliem eksplozīviem slēdzeņiem; savukārt kompakts spektrs – ne tikai 
velāriem, bet arī palatāliem eksplozīviem slēdzeņiem (Kent, Read 1992: 115). 

Latviešu valodas eksplozīvie slēdzeņi, izmantojot FFT spektrus, rak-
sturoti Jura Grigorjeva, Solveigas Čeiranes un Ineses Indričānes zinātniska-
jos rakstos (Čeirane 2009: 99–97; Grigorjevs 2008: 17–27; Indričāne 2008: 
139–147; 2009: 112–124) un referātos, Daces Markus un Jura Grigorjeva 
darbā „Fonētikas pētīšanas metodes I“ (Markus, Grigorjevs 2002), kā arī 
S. Čeiranes un I. Indričānes promocijas darbos (Čeirane 2011; Indričāne 
2013). Latviešu valodas balsīgie eksplozīvie slēdzeņi plaši pētīti prevokāliskā 
pozīcijā CVC zilbēs, piem., bib [bib], bīb [biːb], beb [beb], bēb [beːb] (Čeira-
ne 2011). Savukārt nebalsīgie eksplozīvie slēdzeņi – intervokāliskā pozīcijā 
divzilbīgās VCV struktūras vienībās, kas izrunātas līdzīgi reāliem latviešu 
valodas vārdiem, uzsverot pirmo zilbi, piem., ipi [ipːi], īpī [iːpiː], epe [epːe], ēpē 
[eːpeː] (Indričāne 2013). 

Lietuviešu valodas līdzskaņu spektrus vispusīgi pētījusi Sigita Dereš-
kevičūte (Sigita Dereškevičiūtė). Savā disertācijā „Lietuvių kalbos priebalsių 
akustinės ypatybės“ (2013) viņa līdzskaņu raksturošanai izmantojusi ar da-
torprogrammu PRAAT iegūtus un ar lineāri paredzošās kodēšanas algoritmu 
(LPC – Linear Prediction Coding) izlīdzinātus FFT spektrus (PRAAT opcija 
<To LPC smoothing>). LPC izlīdzinājums uzsver raksturīgās skaņu frekven-
ces – formantus (ja tās ir periodiskas skaņas) vai kopējo enerģijas sadalīju-
mu spektrā (ja tās ir neperiodiskas skaņas) (Johnson 2003: 100). Tādēļ ar 
LPC algoritmu izlīdzinātos FFT spektros, atšķirībā no neizlīdzinātiem FFT 
spektriem, redzamas tikai lielākās smailes, un tie izskatās kā atbilstīgo neiz-
līdzināto FFT spektru kontūras (Dereškevičiūtė 2013: 21; par metodi sk. arī 
LVG: 29–30; Markus, Grigorjevs 2002: 20). 

Projektā iegūto datu salīdzinājums ar norādēm teorētiskajā literatūrā 
sniegts raksta 5.4. apakšnodaļā. 

Tā kā plašākajos nesen izstrādātajos latviešu valodas troksneņu pētījumos 
(Čeirane 2011, Indričāne 2013)3 balsīgie un nebalsīgie eksplozīvie slēdzeņi 
raksturoti pēc atšķirīgiem principiem (tie analizēti atšķirīgās pozīcijās, iz-
mantojot atšķirīgu mērījumu metodiku), šo pētījumu rezultāti ar projektā 
iegūtajiem datiem nav salīdzināti. 

3	 Latviešu valodas fonētikas pētījumos troksneņi parasti raksturoti, sadalot tos divās grupās 
pēc balsīguma – balsīgajos troksneņos un nebalsīgajos troksneņos (sk., piem., troksneņu 
raksturojumu LVG: 75). Arī plašākie latviešu valodas troksneņu akustisko īpašību pētījumi veikti, 
ievērojot šo tradicionālo dalījumu (sk., piem., par balsīgajiem troksneņiem – Čeirane 2011; 
par nebalsīgajiem troksneņiem – Gurtaja 1980; Indričāne 2013). Tā kā latviešu valodas balsīgo 
un nebalsīgo troksneņu akustiskās īpašības pētījuši dažādi autori, atšķiras arī šo divu troksneņu 
grupu raksturojumam izraudzītās nostādnes, analizētais materiāls un mērījumu metodika.
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Lietuviešu valodas materiāls salīdzināts ar Sigitas Dereškevičūtes un 
Astas Kazlauskienes (Asta Kazlauskienė) (Dereškevičiūtė, Kazlauskienė 2009), 
kā arī S. Dereškevičūtes (Dereškevičiūtė 2013) pētījumu rezultātiem, jo tajos 
vienotā sistēmā analizēti gan balsīgie, gan nebalsīgie eksplozīvie slēdzeņi. Tā 
kā šajos pētījumos analizētais materiāls (iegūts no runas korpusa) un metode 
(ar LPC algoritmu izlīdzināti FFT spektri) atšķiras no projektā izmantotajiem 
resursiem (atsevišķu informantu balss ieraksti) un izmantotās metodes (neiz-
līdzināti FFT spektri), arī rezultāti var atšķirties. 

3. Eksplozīvie slēdzeņi latviešu un lietuviešu valodas līdzskaņu 
fonēmu sistēmā

Lai latviešu un lietuviešu valodas dati būtu ērtāk salīdzināmi gan sav-
starpēji, gan arī ar citu valodu dotumiem, nepieciešams izmantot vienotu 
fonētiskās transkripcijas un līdzskaņu klasifikācijas sistēmu. Tādēļ rakstā abu 
baltu valodu skaņu apzīmēšanai lietots starptautiskais fonētiskais alfabēts (SFA 
jeb IPA – International Phonetic Alphabet), bet līdzskaņu klasificēšana veikta 
atbilstīgi Starptautiskās Fonētikas asociācijas (International Phonetic Association) 
izstrādātajiem pulmonisko līdzskaņu klasifikācijas principiem (sk. SFA 2005). 

Vairāku līdzskaņu fonēmu apzīmējums SFA atšķiras no latviešu (LVFA) 
un lietuviešu (LTFA) valodas tradicionālajās fonētiskās transkripcijas sistēmās 
lietotajiem simboliem. Šādas atšķirības vērojamas arī eksplozīvo slēdzeņu gru-
pā: 1) latviešu valodā  atšķirīgi simboli lietojami palatālo eksplozīvo slēdzeņu 
ģ un ķ apzīmēšanai (LVFA – /ģ/, /ķ/, bet SFA – /ɟ/, /c/); 2) lietuviešu valodā 
atšķirīga zīme lietojama palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu (arī citu palatalizēto 
līdzskaņu) attēlošanai (piem., LTFA – //, //, bet SFA – /b/̡, /p/̡).

Atbilstīgi Starptautiskās Fonētikas asociācijas izstrādātajiem pulmonis-
ko līdzskaņu klasifikācijas principiem abu baltu valodu līdzskaņu fonēmas 
grupētas pēc trim galvenajiem kritērijiem: 1) balsīguma (SFA pulmonisko 
līdzskaņu klasifikācijas tabulā tradicionāli labajā pusē rādītas balsīgo līdzskaņu, 
bet kreisajā pusē – nebalsīgo līdzskaņu fonēmas); 2) artikulācijas veida (hori-
zontāls dalījums rindās); 3) artikulācijas vietas (vertikāls dalījums kolonnās). 
Lietuviešu valodas līdzskaņu sistēmas pilnīgam raksturojumam nepieciešams 
šķirt arī palatalizētas un nepalatalizētas līdzskaņu fonēmas, tāpēc ieviests vēl 
ceturtais kritērijs – 4) palatalizācija (palatalizētie līdzskaņi rādīti līmeni ze-
māk nekā nepalatalizētie līdzskaņi, piem., /dj/ zem /d/, /tj/ zem /t/). Latviešu 
valodas līdzskaņu fonēmu sistēmu sk. 1. tabulā, bet lietuviešu valodas līdzskaņu 
fonēmu sistēmu – 2. tabulā. Šīs klasifikācijas pamatā ir latviešu un lietuviešu 
valodas līdzskaņu artikulārais raksturojums. Troksneņu klasifikācijas principi 
detalizētāk aplūkoti rakstā „Lietuvių ir latvių kalbų trankieji priebalsiai: lokuso 
lygčių rezultatai“ (Indričāne, Urbanavičienė 2015 – pieņemts publicēšanai). 
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1. tabula
Eksplozīvie slēdzeņi latviešu valodas līdzskaņu fonēmu sistēmā

Artikulācijas 
veids

Artikulācijas vieta

Bilabiāla
Labio-
dentāla Dentāla

Alveo-
lāra Palatāla Velāra

Eksplozīvs 
slēdzenis p b t d c ɟ k g

Frikatīvs 
spraudzenis f v s z ʃ ʒ ʝ x

Afrikatīvs 
slēdzenis ʦ ʣ ʧ ʤ

Nazāls  
slēdzenis m n ɲ

Laterāls 
spraudzenis l ʎ

Vibrants r

2. tabula 
Eksplozīvie slēdzeņi lietuviešu valodas līdzskaņu fonēmu sistēmā

Artikulācijas 
veids

Artikulācijas vieta

Bila-
biāla

Labio-
den-
tāla

Den-
tāla

Alveo-
lāra

Pala-
tāla

Palato-
velāra Velāra

Eksplozīvs 
slēdzenis

p b t d k g
pʲ bʲ tʲ dʲ kʲ gʲ

Frikatīvs 
spraudzenis

f s z ʃ ʒ x ɣ
fʲ sʲ zʲ ʃʲ ʒʲ xʲ ɣj

Afrikatīvs 
slēdzenis

ʦ ʣ ʧ ʤ
ʦʲ ʣʲ ʧʲ ʤʲ

Nefrikatīvs 
spraudzenis 
(aproksimants)

ʋ j

ʋʲ

Nazāls 
slēdzenis

m n
mʲ nʲ

Laterāls 
spraudzenis

l
lʲ

Vibrants
r
rʲ
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Latviešu valodas līdzskaņu sistēmu veido 26 līdzskaņu fonēmas – tai 
skaitā 8 eksplozīvie slēdzeņi: /b/, /p/, /d/, /t/, /ɟ/, /c/, /g/, /k/. 4 no tiem ir 
balsīgi – /b/, /d/, /ɟ/, /g/, 4 nebalsīgi – /p/, /t/, /c/, /k/. Latviešu valodā eks-
plozīvajiem slēdzeņiem raksturīgas šādas artikulācijas vietas: 1) bilabiāla – /b/, 
/p/; 2) dentāla – /d/, /t/; 3) palatāla – /ɟ/, /c/; 4) velāra – /g/, /k/. 

Lietuviešu valodas līdzskaņu sistēmu veido 45 fonēmas – tai skaitā 
12 eksplozīvie slēdzeņi: /b/, /p/, /b/̡, /p/̡, /d/, /t/, /d/̡, /t/̡, /g/, /k/, /g/̡, /k/̡. 
6 no tiem ir balsīgi – /b/, /b/̡, /d/, /d/̡, /g/, /g/̡, 6 – nebalsīgi /p/, /p/̡, /t/, 
/t/̡, /k/, /k/̡; 6 – palatalizēti /b/̡, /p/̡, /d/̡, /t/̡, /g/̡, /k/̡, 6 nepalatalizēti – /b/, 
/p/, /d/, /t/, /g/, /k/. Lietuviešu valodā eksplozīvajiem slēdzeņiem raksturīgas 
šādas artikulācijas vietas: 1) bilabiāla – /b/, /b/̡, /p/, /p/̡; 2) dentāla – /d/, 
/d/̡, /t/, /t/̡; 3) palatovelāra – /g/̡, /k/̡; 4) velāra – /g/, /k/.

Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu (un kopumā – līdzskaņu) fonēmu 
inventārs ir mazāks nekā lietuviešu valodā. 

Atšķirībā no lietuviešu valodas latviešu valodā ir palatāli, bet nav pala-
talizētu eksplozīvo slēdzeņu. 

Palatālo līdzskaņu artikulācijas pamatā ir mēles vidējās daļas pacēlums 
pret cietajām aukslējām, bet palatalizētu līdzskaņu artikulācijā „mēles vidējās 
daļas pacēlums ir tikai papildu, nevis pamata pazīme“4 (Palionis 1999: 54). 
Palatāli līdzskaņi no palatalizētiem atšķiras arī ar to, ka palatāliem līdzskaņiem 
nav balsīguma, artikulācijas veida un vietas ziņā atbilstīgu nepalatālu ekviva-
lentu, to artikulācija pie cietajām aukslējām ir stabila. Turpretī palatalizētiem 
līdzskaņiem ir nepalatalizēti ekvivalenti. 

Antans Pakeris (Antanas Pakerys) norādījis, ka palatalizētu un nepala-
talizētu līdzskaņu „galvenā artikulācija ir gandrīz vienāda“5 (Pakerys 2003: 
76). Eksplozīvo slēdzeņu grupā izņēmums ir lietuviešu valodas līdzskaņi /g/̡, 
/k/̡, kurus izrunājot galvenā artikulācija mainās un būtiski atšķiras no velāro 
nepalatalizēto eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ izrunas. 2. tabulā eksplozīvie slē-
dzeņi /g/̡, /k/̡ klasificēti kā palatovelāri un atbilst darbā „Lietuviešu valodas 
gramatika“ sniegtajam raksturojumam – pakaļēji aukslējeņi (liežuvio užpa-
kaliniai – LKG: 71), kas var apzīmēt palatovelāru vai velāru izrunu. Elzbieta 
Mikalauskaite (Elzbieta Mikalauskaitė) lietuviešu valodas eksplozīvos slēdzeņus 
/g/̡, /k/̡ klasificē kā palatālus (Mikalauskaitė 1975: 41). Šķiet, iespējama ir gan 
palatovelāra, gan palatāla šo eksplozīvo slēdzeņu izruna, jo lietuviešu valodā 
nav fonoloģiska kontrasta starp palatovelāriem un palatāliem eksplozīviem 
slēdzeņiem. Tā kā rakstā salīdzināti abu baltu valodu (latviešu un lietuviešu 
valodas) dati, lietuviešu valodas eksplozīvie slēdzeņi /g/̡, /k/̡ klasificēti kā 

4	 „(..) liežuvio vidurinės dalies pakilimas tėra tiktai papildomas, ne pagrindinis požymis“ (Palionis 
1999: 54).

5	 „(..) pagrindinė artikuliacija yra beveik ta pati“ (Pakerys 2003: 76).
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palatovelāri, lai tos nošķirtu no latviešu valodas palatālajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem /ɟ/, /c/ un saistītu ar latviešu valodas velāro eksplozīvo slēdzeņu 
/g/, /k/ variantiem, kas tiek runāti priekšējās rindas patskaņu [i], [iː], [e], [eː] 
vai divskaņu priekšā, kuri sākas ar patskaņiem [i] un [e] atbilstošu komponentu 
(LVG: 61). Sistēmas un tradīcijas dēļ lietuviešu valodas eksplozīvie slēdzeņi 
/g/̡, /k/̡ rakstā apzīmēti tāpat kā palatalizētie eksplozīvie slēdzeņi – labajā 
pusē pie līdzskaņa simbola lietojot zīmi „j“. 

4.	 Analizētais materiāls un mērījumu metodika

Rakstā gan latviešu, gan lietuviešu valodas eksplozīvie slēdzeņi pētīti 
prevokāliskā pozīcijā, izolētās CVC zilbēs, kurās C – eksplozīvais slēdzenis; 
V – īsais vai garais patskanis: latv. /i/, /e/, /æ/, /ɑ/, /ɔ/, /u/ un /iː/, /eː/, /æː/, 
/ɑː/, /ɔː/, /uː/ (LVFT – /i/, /e/, /e/̦, /a/, /o/, /u/ un /ī/, /ē/, /ē/̦, /ā/, /ō/, /ū/); 
liet. /ɪ/, /ɛ/, /ɐ/, /ɔ/, /ʊ/ un /iː/, /eː/, /æː/, /ɑː/, /oː/, /uː/ (LTFT – /i/, /e/, /a/, 
/ɔ/, /u/ un /i·/, /·/, /æ·/, /a·/, /o·/, /u·/), piem.:

–	 latv. pip [pip], pep [pep], pep [pæp], pap [pɑp], pop [pɔp], pup [pup], 
pīp [piːp], pēp [peːp], pēp [pæːp], pāp [pɑːp], pōp [pɔːp], pūp [puːp]; 

–	 liet. pp [pʲɪp], pèp [pʲɛp], pàp [pɐp], pòp [pɔp], pùp [pʊp], pỹp [pʲiːp], 
pp [pʲeːp], pẽp [pʲæːp], pãp [pɑːp], põp [poːp], pp [puːp], piòp [pʲɔp], 
piõp [pʲoːp], piùp [pʲʊp], pip [pʲuːp].

Latviešu valodas materiālā garās zilbes izrunātas ar krītošu vai stieptu 
intonāciju, bet lietuviešu valodas materiālā – ar kāpjošu intonāciju (lietuviešu 
valodā cirkumflekss ir nemarķēts variants gala zilbēs vai vienzilbes vārdos). 
Prevokālisko eksplozīvo slēdzeņu spektrālo īpašību pētījumos izolētās CVC 
zilbēs intonācijai nav būtiskas nozīmes, jo tā ietekmē galvenokārt patskaņa 
segmenta beigu daļu un postvokālisko eksplozīvo slēdzeni.

Gan latviešu, gan lietuviešu valodas materiāla ieraksti veikti, izmantojot 
portatīvo, digitālo augstas rezolūcijas ierakstu iekārtu Tascam DR-100MK II 
un fiksētu galvas (headset) mikrofonu AKG C 520. Analogā signāla pārvei-
dojums digitālajā veikts ar 44 100 Hz ciparošanas frekvenci un ar 16 bitu 
līmeņa kvantizēšanu. 

CVC zilbes ierunāja 12 latviešu un 12 lietuviešu informanti: katras va-
lodas grupā – 6 vīrieši un 6 sievietes. Informantu vecums: 20–48 gadi. Katra 
zilbe ierakstīta 3–5 atkārtojumos. Visiem informantiem latviešu vai lietuviešu 
valoda ir dzimtā valoda. Viņu izrunā nav defektu, un tā atbilst latviešu vai 
lietuviešu kopvalodas normām. Rakstā analizētā materiāla apjoms ir 3312 CVC 
zilbes (1152 latviešu valodas un 2160 lietuviešu valodas vienības). 

Ierakstu apstrāde veikta ar runas analīzes datorprogrammu PRAAT 
(v. 5.3.60, Paul Boersma, David Weenink). Aprēķiniem un grafiku izveido-
šanai lietota datorprogramma MS EXCEL (v. 13, Microsoft Corporation).
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Visiem eksplozīvajiem slēdzeņiem ar datorprogrammu PRAAT tika 
izveidoti FFT spektri. Tie iegūti no 10 ms intervāla, tā iezīmēšanu veicot no 
slēguma pārtraukuma (t. i., eksplozijas) patskaņa virzienā (1. attēls). Šādi visu 
eksplozīvo slēdzeņu FFT spektros tika nodrošināts aptuveni vienāds spek-
trālo komponentu daudzums, un spektrus bija vieglāk savstarpēji salīdzināt. 
Atsevišķos gadījumos, kad eksplozīvā slēdzeņa eksplozijas posms bija īsāks 
par 10 ms (piem., bilabiālajiem un dažkārt arī dentālajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem), iezīmēts tikai eksplozijas posmam atbilstīgais segments, neskarot 
patskaņa sākumu. 

Visi autori, kas pētījuši līdzskaņu spektrus, uzsver tajos ietvertā frek-
vences vērtību apgabala svarīgumu (Dereškevičiūtė, Kazlauskienė 2009: 
104). Dažādu apsvērumu dēļ līdz šim veiktajos latviešu un lietuviešu valodas 
eksplozīvo slēdzeņu pētījumos izmantotas spektrogrammas, kurās ietverts 
atšķirīgs frekvences vērtību apgabals: 0–5000 Hz (Čeirane 2011)/ 7000 Hz 
(Dereškevičiūtė, Kazlauskienė 2009: 98–111)/ 8000 Hz (Dereškevičiūtė 2013: 
54–67)/ 10 000 Hz (Indričāne 2013). Atšķiras arī tas, vai frekvences vērtība 
spektrogrammā mērīta tikai vienai, piem., augstākajai, smailei (Čeirane 2011), 
pirmajai augstākajai smailei (Indričāne 2013) vai visām smailēm (Dereškevi-
čiūtė, Kazlauskienė 2009: 98–111).

Akustiskajā fonētikā līdzskaņu pētīšanai parasti tiek izmantoti FFT 
spektri, kuros ietvertais frekvences vērtību apgabals ir 0–5000 Hz vai 
0–8000 Hz. S. Dereškevičūte atzinusi, ka lietuviešu valodas nebalsīgo velāro 
līdzskaņu spektros lielākā enerģija ap 5000 Hz tikai sākas (Dereškevičiūtė 
2009: 104). Hennings Rīcs (Henning Reetz) un Allards Džongmans (Allard 
Jongman) norāda, ka skaņas signālu raksturojošā enerģija spektrā ir izvietota 
zem 8000 Hz (Reetz, Jongman 2009: 160). Tādēļ 0–8000 Hz frekvences 
vērtību apgabals atzīts par optimālu, un visos projektā analizētajos latviešu 
un lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu FFT spektros enerģijas sadalījums 
skatīts 0–8000 Hz robežās. Frekvences vērtība noteikta augstākajai smailei 
FFT spektrā, kas atbilst enerģijas maksimumam (2. attēls). 

Visiem eksplozīvajiem slēdzeņiem ar datorprogrammu MS EXCEL ap-
rēķinātas spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības (VSV) un 
standartnovirzes (SN). Vīriešu un sieviešu izrunas dati aplūkoti atsevišķi, jo, 
pēc norādēm teorētiskajā literatūrā, vīriešu izrunu raksturo aptuveni par 20% 
zemākas frekvences vērtības nekā sieviešu (Kent, Read 1992: 157). 

Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ spektrālo smaiļu frek-
vences vidējās statistiskās vērtības un standartnovirzes aprēķinātas gan ne-
atkarīgi no fonētisko apkaimi veidojošo patskaņu kvalitātes, t. i., nešķirot šo 
fonēmu palatovelāros un velāros variantus (jo fonoloģiskā līmenī starp tiem 
nav kontrasta), gan arī tos nošķirot (jo fonētiskā līmenī šie varianti ir samērā 
atšķirīgi). 
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1. attēls. 10 ms intervāla iezīmēšana 

2. attēls. Smailes frekvences vērtības 
(Hz) noteikšana eksplozīvā slēdzeņa 

FFT spektrā

Izmantojot aprēķinātās vidējās statistiskās vērtības un standartno-
virzes, tika izveidoti grafiki (sk. pielikumā 1.–14. grafiku), kuros attēlo-
tie nogriežņi rāda katram eksplozīvajam slēdzenim raksturīgo spektrālās 
smailes frekvences vērtību apgabalu. Nogriežņi iegūti, atzīmējot grafikā 
trīs punktus: pirmais iegūts, no vidējās statistiskās vērtības atņemot stan-
dartnovirzes vērtību (VSV–SN); otrais – norādot vidējo statistisko vērtību 
(VSV); trešais – vidējai statistiskajai vērtībai pieskaitot standartnovirzes 
vērtību (VSV+SN).

5.	 Pētījuma rezultāti

5.1.	Latviešu valodas dati

	 – FFT spektru modeļi
Analizētajā materiālā latviešu valodas bilabiālajiem eksplozīvajiem slē-

dzeņiem [b], [p] (3.–6. attēls) un dentālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [d], [t] 
(7.–10. attēls), kas artikulēti nosacīti mutes dobuma priekšējā daļā, raksturīgs 
difūzs lēzens vai difūzs krītošs spektrs. Savukārt palatālajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem [ɟ], [c] (11.–12. attēls) un palatovelārajiem vai velārajiem eksplo-
zīvajiem slēdzeņiem [g], [k] (13.a,b–14.a,b attēls), kas artikulēti dziļāk mutes 
dobumā, raksturīgs kompakts spektrs. Velāro eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ 
variantu FFT spektros vērojamais „kompaktums“ ir atšķirīgs. Palatovelāro 
variantu FFT spektri (13.a,b attēls) ir līdzīgāki palatālo eksplozīvo slēdzeņu 
[ɟ], [c] FFT spektriem – tajos redzama vienota palielinātas enerģijas zona no-
sacīti vidējās frekvencēs. Savukārt velāro variantu FFT spektros (14.a,b attēls) 
vērojamas divas izteiktas spektrālās smailes (dominē pirmā – nosacīti zemās 
frekvencēs novietotā), un enerģija starp tām ir samērā vāja.
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	 – Spektrālo smaiļu frekvences vērtību salīdzinājums 
Salīdzinot latviešu valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem aprēķinātās spek-

trālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības (sk. 3. tabulu), konstatēts, 
ka tās palielinās šādā secībā: 
1.	 Nešķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelāros un velāros varian-

tus (VSVc):
1)	 vīriešu izrunas datos – [b]<[p]<[t]<[d]<[g]c<[k]c<[c]<[ɟ], t. i., 
	 bilabiāla < dentāla < velārac < palatāla artikulācijas vieta;
2)	 sieviešu izrunas datos – [p]<[b]<[t]<[k]c<[d]<[g]c<[ɟ]<[c], t. i., 
	 bilabiāla < dentāla, velāra < palatāla artikulācijas vieta.

2.	 Nošķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelāros (VSVa) un velāros 
(VSVb) variantus:
1)	 vīriešu izrunas datos – [b]<[p]<[g]b<[k]b<[t]<[d]<[g]a<[k]a<[c]<[ɟ], t. i.,
	 bilabiāla < velārab < dentāla < palatovelāraa < palatāla arti-

kulācijas vieta;
2)	 sieviešu izrunas datos – [k]b<[g]b<[p]<[b]<[t]<[d]<[g]a<[k]a<[c]<[ɟ], t. i.,
	 velārab < bilabiāla < dentāla < palatovelāraa < palatāla arti-

kulācijas vieta.

3. tabula 
Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences  

vidējās statistiskās vērtības (VSV) un standartnovirzes (SN)

C
Vīriešu izrunas dati Sieviešu izrunas dati

VSV SN VSV SN
[b] 1360 600 1893 1005
[p] 1512 766 1776 1301
[d] 1934 1593 2105 1088
[t] 1915 1824 2085 1334
[ɟ] 4433 1345 4543 1412
[c] 4242 1590 4602 1364
[g]a

[g]b

[g]c

2778a

1528b

1945c

808a

626b

907c

3035a

1703b

2147c

912a

895b

1095c

[k]a

[k]b

[k]c

2969a

1630b

2076c

755a

1046b

1146c

3589a

1340b

2090c

1423a

573b

1419c

Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelārie varianti (izrunāti pat-
skaņu [i], [iː], [e], [eː] priekšā) – a; /g/ un /k/ velārie varianti (izrunāti patskaņu [æ], 
[æː], [ɑ], [ɑː], [ɔ], [ɔː], [u], [uː] priekšā) – b; /g/ un /k/ vērtības, kas aprēķinātas neatkarī-
gi no fonētisko apkaimi veidojošā patskaņa kvalitātes, t. i., nešķirot to palatovelāros un 
velāros variantus – c.

BaltuFilol-24-1.indd   60 04.01.2016   15:24:45



Baltu filoloģija XXIV (1) 2015

61

Pirmajā variantā (salīdzinājumam izmantotas [g] un [k] VSVc) konsek-
venti no pārējiem eksplozīvajiem slēdzeņiem iespējams nošķirt bilabiālos 
eksplozīvos slēdzeņus (mazākās vidējās statistiskās vērtības) un palatālos 
eksplozīvos slēdzeņus (lielākās vidējās statistiskās vērtības), bet dentālo un 
velāro eksplozīvo slēdzeņu vērtību apgabals pārklājas (sk. 3. tabulu – sieviešu 
izrunas dati).

Pēc vidējo statistisko vērtību un standartnoviržu nogriežņiem (sk. pie-
likumā 1.–2. grafiku) visus artikulācijas vietas ziņā atšķirīgos latviešu va-
lodas eksplozīvos slēdzeņus savstarpēji nošķirt nevar – to vērtību apgabali 
pārklājas. Gan vīriešu (1. grafiks), gan sieviešu (2. grafiks) izrunas datos 
iespējams nošķirt bilabiālos eksplozīvos slēdzeņus no palatālajiem eksplozī-
vajiem slēdzeņiem. Vīriešu izrunas datos (1. grafiks) var nošķirt arī velāro 
eksplozīvo slēdzeni [g] no palatālā eksplozīvā slēdzeņa [ɟ], bet sieviešu izrunas 
datos (2. grafiks) – dentālo eksplozīvo slēdzeni [d] no palatālā eksplozīvā 
slēdzeņa [c]. 

Otrajā variantā (salīdzinājumam izmantotas [g] un [k] VSVa un VSVb) 
gan vīriešu, gan sieviešu izrunas datos savstarpēji iespējams nošķirt visus 
artikulācijas vietas ziņā dažādos latviešu valodas eksplozīvos slēdzeņus. Vī-
riešu izrunas datos mazākās spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās 
vērtības aprēķinātas bilabiālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [b] un [p], bet 
sieviešu izrunas datos – eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ velārajiem varian-
tiem [g]b un [k]b. 

Pēc vidējo statistisko vērtību un standartnoviržu nogriežņiem (sk. pie-
likumā 3.–4. grafiku) visus artikulācijas vietas ziņā atšķirīgos latviešu va-
lodas eksplozīvos slēdzeņus savstarpēji nošķirt nevar – to vērtību apgabali 
pārklājas. Gan vīriešu (3. grafiks), gan sieviešu (4. grafiks) izrunas datos 
iespējams nošķirt bilabiālos eksplozīvos slēdzeņus no palatālajiem eksplo-
zīvajiem slēdzeņiem. 

Vīriešu izrunas datos (3. grafiks) papildus var nošķirt arī šādus līdzskaņus:
•	 balsīgo bilabiālo eksplozīvo slēdzeni [b] no dentālajiem eksplozīva-

jiem slēdzeņiem [d], [t];
•	 eksplozīvā slēdzeņa /g/ velāro variantu [g]b no palatālajiem eksplo-

zīvajiem slēdzeņiem [ɟ], [c] un no eksplozīvā slēdzeņa /k/ palato-
velārā varianta [k]a;

•	 eksplozīvā slēdzeņa /k/ velāro variantu [k]b no palatālā eksplozīvā 
slēdzeņa [ɟ].

Sieviešu izrunas datos (4. grafiks) papildus var nošķirt arī šādus līdzskaņus:
•	 eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ velāros variantus [g]b, [k]b no palatā-

lajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [ɟ], [c];
•	 eksplozīvā slēdzeņa /k/ velāro variantu [k]b no eksplozīvo slēdze-

ņu /g/, /k/ palatovelārajiem variantiem [g]a, [k]a. 
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5.2.	Lietuviešu valodas dati

	 – FFT spektru modeļi
Analizētajā materiālā lietuviešu valodas bilabiālajiem eksplozīvajiem slē-

dzeņiem – palatalizētajiem [bʲ], [pʲ] un nepalatalizētajiem [b], [p] – raksturīgs 
difūzs krītošs spektrs (15.–18. attēls). 

Balsīgajiem dentālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem – palatalizētajam [dʲ] 
un nepalatalizētajam [d] – raksturīgs difūzs lēzens spektrs (19.–20. attēls). 
Turpretī nebalsīgajam palatalizētajam dentālajam eksplozīvajam slēdzenim [tj] 
raksturīgs kompakts spektrs (21. attēls), bet nebalsīgajam nepalatalizētajam 
dentālajam eksplozīvajam slēdzenim [t] – difūzs lēzens spektrs (22. attēls). 

Palatovelārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [gʲ], [kʲ] (23.–24. attēls) un 
velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [g], [k] raksturīgs kompakts spektrs 
(25.–26. attēls). Arī lietuviešu valodas palatovelāro un velāro eksplozīvo 
slēdzeņu FFT spektros vērojamais „kompaktums“ ir atšķirīgs (sal. ar lat-
viešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelārajiem un velārajiem 
variantiem).

	 – Spektrālo smaiļu frekvences vērtību salīdzinājums
Lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences vi-

dējo statistisko vērtību salīdzinājums rāda šādas tendences (sk. 4. tabulu):
A.	 Visā e k s p l o z ī vo  s l ē d z eņu  g r up ā  (aplūkojot vienkopus gan pa-

latalizētos, gan nepalatalizētos eksplozīvos slēdzeņus) spektrālo smaiļu 
frekvences vērtības palielinās šādā secībā:
1)	 vīriešu izrunas datos – [bj]<[t]<[pj]<[p]<[b]<[d]<[gj]<[kj]<[g]<[dj]<

[tj]<[k];
2)	 sieviešu izrunas datos – [bj]<[pj]<[t]<[d]<[g]<[b]<[kj]<[tj]<[dj]<[gj]<

[k]<[p].
Vīriešu izrunas datos iespējams nošķirt bilabiālos eksplozīvos slēdzeņus 

no palatovelārajiem un velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem, kā arī pala-
tovelāros eksplozīvos slēdzeņus no velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem. 
Dentālo eksplozīvo slēdzeņu vērtības pārklājas ar pārējo eksplozīvo slēdzeņu 
vērtībām. Sieviešu izrunas datos pārklājas visu – gan bilabiālo, gan dentālo, 
gan palatovelāro un velāro – eksplozīvo slēdzeņu vērtības.
B. 	 Pa l a t a l i z ē t o  e k s p l o z ī vo  s l ē d z e ņ u  g r u p ā  spektrālo smaiļu 

vidējās statistiskās vērtības palielinās šādā secībā: 
1)	 vīriešu izrunas datos – [bj]<[pj]<[gj]<[kj]<[dj]<[tj], t. i.,
	 bilabiāla < palatovelāra < dentāla artikulācijas vieta; 
2)	 sieviešu izrunas datos – [bj]<[pj]<[kj]<[tj]<[dj]<[gj], t. i.,
	 bilabiāla < palatovelāra, dentāla artikulācijas vieta.
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Vīriešu izrunas datos iespējams nošķirt visus artikulācijas vietas ziņā 
atšķirīgos lietuviešu valodas eksplozīvos slēdzeņus: bilabiālos vs. dentālos 
vs. palatovelāros. Turpretī sieviešu izrunas datos var nošķirt tikai bilabiālos 
eksplozīvos slēdzeņus no pārējiem eksplozīvajiem slēdzeņiem, bet dentālo un 
palatovelāro eksplozīvo slēdzeņu vērtības pārklājas.
C. 	 Nepa l a t a l i z ē t o  ek sp l o z ī vo  s l ēd z eņu  g r upā  spektrālo smai-

ļu frekvences vidējās statistiskās vērtības palielinās šādā secībā:
1)	 vīriešu izrunas datos – [t]<[p]<[b]<[d]<[g]<[k], t. i.,
	 dentāla, bilabiāla < velāra artikulācijas vieta;
2)	 sieviešu izrunas datos – [t]<[d]<[g]<[b]<[k]<[p], t. i.,
	 dentāla < velāra, bilabiāla artikulācijas vieta.
Vīriešu izrunas datos var nošķirt bilabiālos un dentālos eksplozīvos 

slēdzeņus no velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem (bilabiālo un dentālo 
eksplozīvo slēdzeņu vērtības pārklājas). Savukārt sieviešu izrunas datos 
var nošķirt dentālos eksplozīvos slēdzeņus no velārajiem un bilabiālajiem 
eksplozīvajiem slēdzeņiem (velāro un bilabiālo eksplozīvo slēdzeņu vērtības 
pārklājas).

4. tabula 
Lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences 

vidējās statistiskās vērtības (VSV) un standartnovirzes (SN)

C
Vīriešu izrunas dati Sieviešu izrunas dati

VSV SN VSV SN
[b] 2185 1340 2898 1447
[bʲ] 1659 427 2311 1044
[p] 2182 1490 3757 2034
[pʲ] 1978 992 2320 848
[d] 2221 1267 2703 1473
[dʲ] 2975 1833 3223 1529
[t] 1967 1190 2560 1634
[tʲ] 3513 1673 3093 1742
[g] 2947 1516 2869 1658
[gʲ] 2706 745 3351 1364
[k] 3555 1062 3537 1585
[kʲ] 2740 2740 2974 1296

Aplūkojot lietuviešu valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem izveidotos spek-
trālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību un standartnoviržu grafikus 
(5.–10. grafiks), redzams, ka tajos pārklājas gandrīz visi nogriežņi (iespējams 
nošķirt tikai [bʲ] no [kʲ] vīriešu izrunas datos – sk. 5. grafiku).
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5.3.	Latviešu un lietuviešu valodas datu salīdzinājums

	 – FFT spektru modeļi
Lietuviešu valodas palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu [bj], [pj], [dj] FFT 

spektros (15., 17., 19. attēls pielikumā), kas raksturoti kā difūzi lēzeni vai krī-
toši, enerģija vidēju frekvences vērtību apgabalā ir lielāka nekā atbilstīgajiem 
latviešu valodas, kā arī nepalatalizētajiem lietuviešu valodas eksplozīvajiem 
slēdzeņiem [b], [p], [d] (latv. – 4., 6., 7. attēls pielikumā un liet. – 16., 18., 
20. attēls pielikumā) un veido it kā kompaktiem spektriem raksturīgu ainu. 
Savukārt salīdzinājumā ar lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu [tj], [gj], 
[kj] (21., 23., 24. attēls pielikumā) un latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu 
[ɟ], [c], kā arī [g], [k] palatovelāro variantu [g]a, [k]a (11., 12. attēls pielikumā) 
FFT spektriem, lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu [bj], [pj], [dj] FFT 
spektros vidēju frekvences vērtību apgabalā vērojamā enerģija ir mazāka. 
Tomēr arī gadījumā, ja lietuviešu valodas eksplozīvie slēdzeņi [bj], [pj], [dj] 
tiktu atzīti par kompaktiem, šāds FFT spektru raksturojums lietuviešu valodā 
neļautu nošķirt, piem., visus palatalizētos eksplozīvos slēdzeņus no visiem 
nepalatalizētajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem, jo kā kompakti tiek rakstu-
roti arī lietuviešu valodas nepalatalizēto velāro eksplozīvo slēdzeņu [g], [k] 
FFT spektri. 

Latviešu valodas palatālo eksplozīvo slēdzeņu [ɟ], [c] un eksplozīvo slē-
dzeņu /g/, /k/ palatovelāro variantu [g]a, [k]a FFT spektri ir līdzīgi lietuviešu 
valodas palatovelāro eksplozīvo slēdzeņu [gj], [kj] FFT spektriem (sal. 11.–13.a,b 
attēlu ar 23.–24. attēlu). Savukārt latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, 
/k/ velāro variantu [g]b, [k]b FFT spektri līdzinās lietuviešu valodas velāro 
eksplozīvo slēdzeņu [g], [k] FFT spektriem (sal. 14.a,b attēlu ar 25.–26. attēlu).

	 – Spektrālo smaiļu frekvences vērtību salīdzinājums
Grafiki, kuros attēlotas latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvajiem 

slēdzeņiem aprēķinātās spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības 
(11.–12. grafiks), rāda, ka latviešu valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem tās ir 
mazākas nekā balsīguma un artikulācijas vietas ziņā atbilstīgajiem lietuviešu 
valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem (gan palatalizētajiem, gan nepalatalizēta-
jiem). No pārējiem latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem 
skaidri nošķirami latviešu valodas palatālie eksplozīvie slēdzeņi [ɟ] un [c], kam 
raksturīgas vislielākās spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības.

Salīdzinot latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelārajiem 
variantiem [g]a, [k]a un velārajiem variantiem [g]b, [k]b aprēķinātās spektrālo 
smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības ar lietuviešu valodas eksplozīvo 
slēdzeņu – palatovelāro [gj], [kj] un velāro [g], [k] – datiem (13.–14. grafiks), 
konstatētas šādas sakarības: 
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1.	 Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelārajiem varian-
tiem [g]a, [k]a aprēķinātās spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās 
vērtības parasti ir mazliet lielākas nekā lietuviešu valodas palatovelārajiem 
eksplozīvajiem slēdzeņiem [gj], [kj], bet mazākas nekā lietuviešu valodas 
velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem [g], [k] (izņēmums ir latviešu valo-
das nebalsīgā eksplozīvā slēdzeņa /k/ palatovelārais variants [k]a, kuram 
sieviešu izrunas datos aprēķinātā vērtība ir lielāka gan par lietuviešu va-
lodas palatovelāro eksplozīvo slēdzeņu [gj], [kj], gan par velāro eksplozīvo 
slēdzeņu [g], [k] vērtībām. 

2.	 Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ velārajiem variantiem [g]
b, [k]b aprēķinātās spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības 
ir mazākas nekā lietuviešu valodas palatovelārajiem eksplozīvajiem slē-
dzeņiem [gj], [kj], kā arī lietuviešu valodas velārajiem eksplozīvajiem slē-
dzeņiem [g], [k].
Pētījuma rezultāti rāda, ka latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, 

/k/ palatovelārie varianti [g]a, [k]a ir samērā līdzīgi lietuviešu valodas pala-
tovelārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem /gj/, /kj/. Turpretī latviešu valodas 
eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ velāro variantu [g]b, [k]b vērtības diezgan būtiski 
atšķiras no lietuviešu valodas velāro eksplozīvo slēdzeņu [g], [k] vērtībām. 
Turpmākos pētījumos būtu jānoskaidro, vai šīs atšķirības abu valodu mate-
riālā pastāv objektīvi vai arī ir radušās atšķirīgi izprastas un lietotas mērījumu 
metodes dēļ. 

5.4.	Rezultātu salīdzinājums ar norādēm teorētiskajā literatūrā

	 – FFT spektru modeļi
Pētījumā iegūto rezultātu salīdzinājums ar norādēm teorētiskajā literatūrā 

par noteiktas eksplozīvo slēdzeņu artikulācijas vietas saistību ar konkrētu 
spektra modeli rādīts 5. tabulā.

Var secināt, ka šī pētījuma rezultāti kopumā apstiprina teorētiskajā lite-
ratūrā lasāmos atzinumus. 

Latviešu valodā, tāpat kā angļu valodā, bilabiāliem eksplozīviem slē-
dzeņiem raksturīgs difūzs lēzens vai krītošs spektrs, bet velāriem eksplozī-
viem slēdzeņiem – kompakts spektrs. Angļu valodā nav dentālu un palatālu 
eksplozīvu slēdzeņu, taču šādi artikulētu eksplozīvo slēdzeņu spektra mo-
deļu raksturojums sniegts, piem., Reimonda Kenta (Raymond D. Kent) un 
Čārlza Rīda (Charles Read) darbā „Acoustic Analysis of Speech“: dentāliem 
eksplozīviem slēdzeņiem raksturīgs difūzs lēzens vai krītošs spektrs, bet pa-
latāliem eksplozīviem slēdzeņiem – kompakts spektrs (Kent, Read 1992: 115). 
Šim raksturojumam atbilst arī pētījumā konstatētie latviešu valodas dentālo 
un palatālo eksplozīvo slēdzeņu spektru modeļi. 
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5. tabula
Eksplozīvo slēdzeņu FFT spektru modeļu salīdzinājums

Artikulāci-
jas vieta

Valoda

Ang. Latv. Liet.

Pēc
Reetz, Jong-
man 2009 Projekta dati

Pēc 
Dereškevičiūtė, 
Kazlauskienė 

2009; Dereškevi-
čiūtė 2013 Projekta dati

Palatalizēta 
bilabiāla Difūzs lēzens Difūzs krītošs

Bilabiāla Difūzs lēzens/ 
krītošs

Difūzs lēzens/ 
krītošs Difūzs lēzens Difūzs krītošs

Palatalizēta 
dentāla Difūzs krītošs

Difūzs lēzens – 
[dʲ]
Kompakts – [tʲ]

Dentāla Difūzs lēzens/ 
krītošs Difūzs krītošs Difūzs lēzens

Alveolāra Difūzs augošs
Palatāla Kompakts
Palatovelāra

Kompakts*
Kompaktsa Kompakts Kompakts

Velāra Kompaktsb Kompakts Kompakts

Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelārie varianti – a un velārie vari-
anti – b. Teorētiskajā literatūrā nav norādīts, vai ar apzīmējumu „velārs“ (velar) saprasti tikai 
eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ varianti, kas izrunāti pirms nepriekšējiem patskaņiem, vai 
ar to saprasti arī pirms priekšējiem patskaņiem izrunātie varianti – *. Pelēks tabulas ailes  
tonējums norāda, ka konkrētajā valodā eksplozīvo slēdzeņu ar šādu artikulācijas vietu nav.

Projekta ietvaros veiktā pētījuma rezultāti rāda, ka lietuviešu valodas 
bilabiālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem raksturīgs difūzs krītošs spektrs, bet 
dentālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem – difūzs lēzens spektrs. Savukārt citu 
lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu pētījumu dati rāda, ka bilabiālajiem 
eksplozīvajiem slēdzeņiem raksturīgs difūzs lēzens spektrs, bet dentālajiem 
eksplozīvajiem slēdzeņiem – difūzs krītošs spektrs (Dereškevičiūtė, Kazlaus-
kienė 2009; Dereškevičiūtė 2013). No vienas puses, rezultātus varēja ietekmēt 
izraudzītā metode: šajā pētījumā raksturoti neizlīdzināti FFT spektri, bet citos 
norādītajos lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu pētījumos (Dereškevičiūtė, 
Kazlauskienė 2009; Dereškevičiūtė 2013) izmantoti ar LPC algoritmu izlīdzi-
nāti FFT spektri (svarīga ir arī ciparošanas frekvence, ar kādu veikts ieraksts, 
un izlīdzinājuma koeficients, t. i., smaiļu skaits, kas tiek saglabāts spektrā 
pēc izlīdzinājuma veikšanas). No otras puses, iespējams, arī lietuviešu valodā 
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spektra modeļi nediferencē bilabiālus un dentālus eksplozīvos slēdzeņus, un 
to spektrs var būt gan difūzs lēzens, gan difūzs krītošs atkarā no informantu 
individuālajām izrunas iezīmēm. 

Lietuviešu valodas eksplozīvais slēdzenis [tj] ir dentāls, bet šajā pētījumā 
tā spektrs raksturots kā kompakts, kas ir pretrunā ar teorētiskajā literatūrā 
atrodamām norādēm, kur dentālo eksplozīvo slēdzeņu spektri raksturoti 
kā difūzi lēzeni vai krītoši (Kent, Read 1992: 115). Jau iepriekš minēts (sk. 
5.3. apakšpunktu), ka lietuviešu valodas palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu 
spektros vērojama lielāka apjoma enerģija vidējās frekvencēs salīdzināju-
mā ar tiem atbilstīgajiem nepalatalizētajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem. Arī 
palatalizēto līdzskaņu palatalizācijas apjoms var būt atšķirīgs. Iespējams, 
gadījumos, kad eksplozīvie slēdzeņi izrunāti ar lielāku palatalizācijas apjo-
mu, to spektrs iegūst kompakta spektra modelim raksturīgās aprises. 11. un 
13. grafikā redzams, ka lietuviešu valodas palatalizētā dentālā eksplozīvā 
slēdzeņa [tj] spektrālās smailes frekvences vidējās statistiskās vērtības punkts 
vīriešu izrunas datos salīdzinājumā ar citiem palatalizētajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem ir novietots vistuvāk latviešu valodas palatālajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem [ɟ] un [c]. 

Lietuviešu valodas velāro eksplozīvo slēdzeņu spektrs gan pēc norā-
dēm teorētiskajā literatūrā, gan pēc šā pētījuma datiem tiek raksturots kā 
kompakts.

	 – Spektrālo smaiļu frekvences vērtību salīdzinājums
Šajā pētījumā iegūto rezultātu salīdzinājums ar norādēm teorētiskajā 

literatūrā par noteiktai eksplozīvo slēdzeņu artikulācijas vietai raksturīga-
jiem spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību apgabaliem rādīts 
6. tabulā. 

Latviešu valodas bilabiālo eksplozīvo slēdzeņu [b], [p] spektrālo smaiļu 
frekvences vidējo statistisko vērtību apgabals vīriešu izrunas datos (1360–
1512 Hz) aptuveni iekļaujas 500–1500 Hz intervālā, kas atbilstīgi angļu va-
lodas pētījumiem (Halle et al. 1957; Reetz, Jongman 2009) raksturo bilabiālu 
artikulācijas vietu. Savukārt sieviešu izrunas datos tas pārsniedz 1500 Hz 
robežu (1776–1893 Hz). 

Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu [g], [k] spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību (VSVc) apgabals gan vīriešu (1945–2076 Hz), gan 
sieviešu (2090–2147 Hz) izrunas datos iekļaujas teorētiskajā literatūrā an-
gļu valodas velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem definētajos 1500–2500 Hz 
(Reetz, Jongman 2009) un 1500–4000 Hz (Halle et al. 1957) spektrālo smaiļu 
frekvences vērtību apgabalos. 

Eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelārajiem variantiem aprēķinātās 
vērtības (VSVa) gan vīriešu (2778–2969 Hz), gan sieviešu (3035–3589 Hz) 
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izrunas datos iekļaujas tikai M. Halles et al. norādītajā 2000–4000 Hz in-
tervālā (Halle et al. 1957), bet pārsniedz H. Rīca un A. Džongmana definēto 
1500–2500 Hz intervālu (Reetz, Jongman 2009).

Eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ velārajiem variantiem aprēķinātās vērtī-
bas (VSVb) vīriešu izrunas datos (1528–1630 Hz) iekļaujas teorētiskajā litera-
tūrā norādītajos 1500–2000 Hz (Halle et al. 1957) un 1500–2500 Hz (Reetz, 
Jongman 2009) intervālos. Sieviešu izrunas datos spektrālo smaiļu frekvences 
vērtību apgabals (1340–1703 Hz) ir plašāks – tas izvietojies zemāk par 1500 Hz 
un beidzas augstāk par vīriešu izrunai raksturīgajiem 1630 Hz. 

Lietuviešu valodas bilabiālo eksplozīvo slēdzeņu (gan palatalizēto, gan 
nepalatalizēto) spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību apgabals 
neatkarīgi no informantu dzimuma pārsniedz 1500 Hz robežu (vīriešu izrunas 
datos: palatalizētajiem – 1659–1978 Hz un nepalatalizētajiem – 2311–2320 Hz; 
sieviešu izrunas datos: palatalizētajiem – 2182–2185 Hz un nepalatalizēta-
jiem – 2898–3757 Hz). 

Lietuviešu valodas palatovelāro eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu 
frekvences vērtību apgabals (vīriešu izrunas datos: 2706–2740 Hz; sieviešu 
izrunas datos: 2947–3555 Hz) pārsniedz H. Rīca un A. Džongmana definēto 
angļu valodas velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem raksturīgo 1500–2500 Hz 
intervālu (Reetz, Jongman 2009), toties iekļaujas M. Halles et al. definētajā 
2000–4000 Hz intervālā (Halle et al. 1957). 

Lietuviešu valodas velāro eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekven-
ces vērtību apgabals (vīriešu izrunas datos: 2974–3351 Hz; sieviešu izrunas 
datos: 2869–2974 Hz) pārsniedz gan M. Halles et al. definēto, angļu valodas 
velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem raksturīgo 1500–2000 Hz intervālu 
(Halle et al. 1957), gan H. Rīca un A. Džongmana definēto 1500–2500 Hz 
intervālu (Reetz, Jongman 2009), 

Salīdzinot šajā pētījumā iegūtos rezultātus ar S. Dereškevičūtes da-
tiem (Dereškevičiūtė 2013), aptuveni līdzīgs spektrālo smaiļu frekvences 
vērtību apgabals iegūts lietuviešu valodas palatalizētajiem bilabiālajiem eks-
plozīvajiem slēdzeņiem: 1659–1978 Hz (projekta dati, vīriešu izruna) un 
1600–1900 Hz (Dereškevičiūtė 2013); arī palatovelārajiem eksplozīvajiem 
slēdzeņiem: 2706–2740 Hz (projekta dati, vīriešu izruna), 2947–3555 Hz 
(projekta dati, sieviešu izruna) un 2200–3300 Hz (Dereškevičiūtė 2013). 
Pārējiem lietuviešu valodas eksplozīvajiem slēdzeņiem projekta ietvaros 
veiktajā pētījumā salīdzinājumā ar S. Dereškevičūtes pētījuma datiem iegūti 
augstāki spektrālās smailes frekvences vērtību apgabali. 
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6.	 Secinājumi 

6.1.	Analizētajā materiālā pēc spektru modeļiem (difūzs lēzens, difūzs 
krītošs, difūzs augošs, kompakts) nav iespējams nošķirt visus artikulācijas 
vietas ziņā atšķirīgos eksplozīvos slēdzeņus. 

– 	 L a t v i e š u  v a l o d a s  materiālā var nošķirt šādus eksplozīvos 
slēdzeņus: 

bilabiālie, dentālie (difūzs lēzens vai difūzs krītošs spektrs) vs. palatā-
lie, velārie (kompakts spektrs). Šis šķīrums saglabājas arī tad, ja atsevišķi tiek 
skatīti eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelārie un velārie varianti – gan 
vienu, gan otru spektrs raksturojams kā kompakts. Pētījuma rezultāti rāda, 
ka latviešu valodā pēc spektru modeļiem var nošķirt mutes dobuma priekšējā 
daļā artikulētos bilabiālos un dentālos eksplozīvos slēdzeņus (izrunu raksturo 
mazāks artikulatoru saskares laukums) no mutes dobuma nosacīti aizmugu-
rējā daļā artikulētajiem palatālajiem un velārajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem 
(izrunu raksturo lielāks artikulatoru saskares laukums). 

– 	 L ie t uv i e š u  v a lo d a s  materiālā var nošķirt šādus eksplozīvos 
slēdzeņus: 

bilabiālie, palatalizēti bilabiālie (difūzs lēzens spektrs) vs. dentālie, 
palatalizētais dentālais [dʲ] (difūzs krītošs spektrs) vs. palatalizētais den-
tālais [tʲ], palatovelārie, velārie (kompakts spektrs). Pētījuma rezultāti rāda, 
ka palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu spektru ietekmē palatalizācijas apjoms: 
jo tie stiprāk palatalizēti, jo šo līdzskaņu spektrā vērojama lielāka enerģija 
vidēju frekvences vērtību apgabalā, un to spektrs izteiktāk atbilst kompakta 
spektra modelim. 

6.2.	Eksplozīvajiem slēdzeņiem aprēķināto spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību salīdzinājums rāda šādas tendences:

– 	 L a t v i e š u  v a lo d a s  materiālā: 
Spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības eksplozīvajiem 

slēdzeņiem palielinās šādā secībā: 
•	 bilabiāla < dentāla (<) velāra < palatāla artikulācijas vieta – ja 

netiek šķirti eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ palatovelārie un velā-
rie varianti (sieviešu izrunas datos pārklājas dentālo un velāro eks-
plozīvo slēdzeņu vērtības); 

•	 bilabiāla </> velāra < dentāla < palatovelāra < palatāla ar-
tikulācijas vieta – ja tiek nošķirti eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ 
palatovelārie un velārie varianti (vīriešu izrunas datos mazākās 
vērtības raksturīgas bilabiālajiem eksplozīvajiem slēdzeņiem, bet 
sieviešu izrunas datos – velāro eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ ve-
lārajiem variantiem).
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– 	 L i e t uv i e š u  v a lo d a s  materiālā:
Kaut cik noteikta sistēma vērojama tikai palatalizēto eksplozīvo slē-

dzeņu grupā, kur spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās vērtības 
palielinās šādā secībā: bilabiāla < palatovelāra (<) dentāla artikulācijas 
vieta (sieviešu izrunas datos pārklājas palatovelāro un dentālo eksplozīvo 
slēdzeņu vērtības). Iespējams, palatalizēto līdzskaņu izrunai lietuviešu valodā 
nepieciešams precīzāks artikulatoru stāvoklis, lai nodrošinātu kontrastu ar to 
nepalatalizētajiem korelātiem.

6.3.	Spektru modeļi un spektrālo smaiļu frekvences vidējās statistiskās 
vērtības neļauj savstarpēji nošķirt visus artikulācijas vietas ziņā atšķirīgos 
eksplozīvos slēdzeņus ne latviešu, ne lietuviešu valodā. Šim nolūkam papil-
dus būtu jāizmanto vēl citas akustiskās pazīmes (piem., intensitāte). Būtu arī 
jāpēta, vai eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko 
vērtību sakarības mainās dažādu patskaņu fonētiskajā apkaimē. No vienas 
puses, šādi, iespējams, tiktu iegūtas stabilākas un prognozējamākas sakarības 
(piem., latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/ un /k/ spektrā zemākās 
frekvencēs redzamās smailes vērtība sistēmiski variē fonētisko apkaimi vei-
dojošo patskaņu ietekmē). No otras puses, tas varētu palīdzēt labāk interpretēt 
tikai daļu materiāla (piem., bilabiālo un dentālo eksplozīvo slēdzeņu spektros 
smailes frekvences vērtību, šķiet, patskaņu fonētiskā apkaime neietekmē vai 
arī smaile dažkārt paliek ārpus spektrogrammā iekļautā frekvences vērtību 
apgabala).
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SUMMARY

Spectral Characteristics of the Latvian and Lithuanian Plosives

Inese INDRIČĀNE, Jolita URBANAVIČIENĖ 

In the current research the energy distribution in the FFT spectra obtained for the syllable initial 
plosives of two Baltic languages – Latvian and Lithuanian – have been studied. The aim of this 
paper is to test the efficiency of the method for the classification of the Latvian and Lithuanian 
plosives according to their place of articulation. The study was conducted in the framework of a 
scientific research project financed by the Research Council of Lithuania “Acoustic characteristics 
of the sounds of the contemporary Baltic languages (experimental study)” (No. MIP-081/2013; 
project leader Jurgita Jaroslavienė). 
There are 8 plosive phonemes in the Standard Latvian: bilabial /b/ and /p/; dental /d/ and 
/t/; palatal /ɟ/ and /c/; velar /g/ and /k/. Standard Lithuanian has wider inventory of plosive 
phonemes due to the fact that each non-palatalized plosive phoneme has its palatalized counterpart. 
There are 12 plosive phonemes in Standard Lithuanian: 6 of them are palatalized – bilabial /bj/ 
and /pj/; dental /dj/ and /tj/; palatovelar /gj/ and /kj/ and 6 non-palatalized – bilabial /b/ and 
/p/; dental /d/ and /t/; velar /g/ and /k/.
Recording material consists of isolated CVC syllables pronounced by 12 Latvian and 
12 Lithuanian native speakers (6 males and 6 females within each group) at the age of 20 to 48. 
Their pronunciation is flawless and consistent with the norms of Standard Latvian or Standard 
Lithuanian. Each syllable was recorded 3–5 times. In the framework of the current research the 
material of 3312 CVC syllables (1152 pronounced by the Latvian speakers and 2160 pronounced 
by the Lithuanian speakers) have been analysed.
The plosives (C) have been studied in the phonetic context of all short and long monophthongs 
(V) of Latvian /i, e, æ, ɑ, ɔ, u, iː, eː, æː, ɑː, ɔː, uː/ and Lithuanian /ɪ, ɛ, ɐ, ɔ, ʊ, iː, eː, æː, ɑː, oː, uː/, e. g.:

- 	 L a t v i an : pip [pip], pep [pep], pep [pæp], pap [pɑp], pop [pɔp], pup [pup], pīp [piːp], pēp 
[peːp], pēp [pæːp], pāp [pɑːp], pōp [pɔːp], pūp [puːp].

- 	 L i t hu an i an :  pp [pʲɪp], pèp [pʲɛp], pàp [pɐp], pòp [pɔp], pùp [pʊp], pỹp [pʲiːp], pp [pʲeːp], 
pẽp [pʲæːp], pãp [pɑːp], põp [poːp], pp [puːp], piòp [pʲɔp], piõp [pʲoːp], piùp [pʲʊp], pip [pʲuːp]; 

The recordings were made using the AKG C 520 microphone, which was connected to the digital 
recorder Tascam DR-100MK II. The signal was sampled at 44.1 kHz (16-bit quantization). Data 
processing was performed using the software PRAAT (v. 5.3.60, Paul Boersma, David Weenink) 
and MS EXCEL (v. 13, Microsoft Corporation).
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FFT spectra of the plosives were obtained from a 10 ms interval at the burst onset. In the spectra so 
obtained the energy distribution in the frequency range between 0 and 8 kHz has been analysed.
The results indicate that by the spectral shape it is impossible to classify all the Latvian and 
Lithuanian plosives according to the place of their articulation. In Latvian it is possible to separate 
bilabials and dentals (diffuse flat or falling spectrum) from palatals and velars (compact spectrum). 
In Lithuanian it is possible to distinguish both palatalized and non-palatalized bilabials (diffuse 
flat spectrum) vs. non-palatalized dentals and the voiced palatalized dental [dj] (diffuse falling 
spectrum) vs. the voiceless palatalized dental [tj], palatovelars and velars (compact spectrum).
According to the Mean value (VSV) of spectral peak’s frequency (Hz) calculated for Latvian and 
Lithuanian plosives, it is possible to distinguish the following places of articulation: in Latvian – 
bilabial vs. dental, velar vs. palatal; in Lithuanian only the group of palatalized plosives shows 
more or less consistent tendencies – bilabial vs. palatovelar, dental. 
All the Latvian plosives are characterized by a lower Mean value of the spectral peak’s frequency 
than the corresponding palatalized and non-palatalized plosives of the Lithuanian language 
(only dental [t] in the data of the Latvian and Lithuanian male speakers has approximately the 
same values).
The Latvian plosive phonemes /g/ and /k/ have two contextual variants – palatovelar and 
velar. Both palatovelar and velar variants are characterized by a compact spectrum similar to 
the Lithuanian plosives having the same place of articulation. Palatovelar variants of the Latvian 
plosive phonemes /g/ and /k/ are characterized by a slightly higher Mean value of the spectral 
peak’s frequency than Lithuanian palatovelar plosives, while velar variants of the Latvian plosive 
phonemes /g/ and /k/ are characterized by a significantly lower Mean value of the spectral 
peak’s frequency than that of the Lithuanian velar plosives. Further research is required to find 
out whether these differences are objective or the result of some innaccuracy in measurements 
and/or of the application of measurement methods.
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PIELIKUMS.

I – Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu FFT spektru modeļi

BILABIĀLIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI

3. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [b]: difūzs lēzens spektrs

5. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [p]: difūzs lēzens spektrs

4. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [b]: difūzs krītošs spektrs

6. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [p]: difūzs krītošs spektrs
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DENTĀLIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI

7. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [d]: difūzs lēzens spektrs 

9. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [t]: difūzs lēzens spektrs 

8. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [d]: difūzs krītošs spektrs 

10. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [t]: difūzs krītošs spektrs 

PALATĀLIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI

11. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [ɟ]: kompakts spektrs

12. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [c]: kompakts spektrs
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VELĀRO EKSPLOZĪVO SLĒDZEŅU /g/ UN /k/ VARIANTI

13.a attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [g] patskaņa [i] fonētiskajā 

apkaimē: kompakts spektrs

14.a attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [g] patskaņa [u] fonētiskajā 

apkaimē: kompakts spektrs

13.b attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [k] patskaņa [i] fonētiskajā 

apkaimē: kompakts spektrs

14.b attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [k] patskaņa [u] fonētiskajā 

apkaimē: kompakts spektrs
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II – Lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu FFT spektru modeļi

BILABIĀLIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI

15. attēls. Palatalizētais balsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [bʲ]:  

difūzs krītošs spektrs

17. attēls. Palatalizētais nebalsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [pʲ]:  

difūzs krītošs spektrs

16. attēls. Nepalatalizētais balsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [b]:  

difūzs krītošs spektrs

18. attēls. Nepalatalizētais nebalsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [p]:  

difūzs krītošs spektrs
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DENTĀLIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI 

19. attēls. Palatalizētais balsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [dʲ]:  

difūzs lēzens spektrs

21. attēls. Palatalizētais nebalsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [tʲ]:  

kompakts spektrs

20. attēls. Nepalatalizētais balsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [d]:  

difūzs lēzens spektrs

22. attēls. Palatalizētais nebalsīgais 
eksplozīvais slēdzenis [t]:  

difūzs lēzens spektrs
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PALATOVELĀRIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI

23. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [gʲ]: kompakts spektrs

24. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [kʲ]: kompakts spektrs

VELĀRIE EKSPLOZĪVIE SLĒDZEŅI 

25. attēls. Balsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [g]: kompakts spektrs

26. attēls. Nebalsīgais eksplozīvais 
slēdzenis [k]: kompakts spektrs
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1. grafiks. Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi:  

vīriešu izrunas dati (nešķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros un 
velāros variantus – [g]c, [k]c)

2. grafiks. Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi:  

sieviešu izrunas dati (nešķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros un 
velāros variantus – [g]c, [k]c)
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3. grafiks. Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi:  
vīriešu izrunas dati (šķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros 

variantus [g]a, [k]a un velāros variantus [g]b, [k]b)

4. grafiks. Latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences 
vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi:  

sieviešu izrunas dati (šķirot eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros 
variantus [g]a, [k]a un velāros variantus [g]b, [k]b)
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5. grafiks. Lietuviešu valodas palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu spektrālo 
smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) 

nogriežņi: vīriešu izrunas dati

6. grafiks. Lietuviešu valodas palatalizēto eksplozīvo slēdzeņu spektrālo 
smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) un standartnoviržu (SN) 

nogriežņi: sieviešu izrunas dati
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7. grafiks. Lietuviešu valodas nepalatalizēto eksplozīvo slēdzeņu 
spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) un 

standartnoviržu (SN) nogriežņi: vīriešu izrunas dati

8. grafiks. Lietuviešu valodas nepalatalizēto eksplozīvo slēdzeņu 
spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) un 

standartnoviržu (SN) nogriežņi: sieviešu izrunas dati
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9. grafiks. Lietuviešu valodas palatalizēto vs. nepalatalizēto  
eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību 

(VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi: vīriešu izrunas dati

10. grafiks. Lietuviešu valodas palatalizēto vs. nepalatalizēto 
eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību 

(VSV) un standartnoviržu (SN) nogriežņi: sieviešu izrunas dati
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11. grafiks. Latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu 
frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) salīdzinājums: vīriešu izrunas 

dati (nešķirot latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros un 
velāros variantus – [g]c, [k]c)

12. grafiks. Latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu 
frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) salīdzinājums: sieviešu izrunas 
dati (nešķirot latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros un 

velāros variantus – [g]c, [k]c)
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13. grafiks. Latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo smaiļu 
frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) salīdzinājums: vīriešu izrunas dati 

(šķirot latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros variantus 
[g]a, [k]a un velāros variantus [g]b, [k]b)

14. grafiks. Latviešu un lietuviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu spektrālo 
smaiļu frekvences vidējo statistisko vērtību (VSV) salīdzinājums: sieviešu 

izrunas dati (šķirot latviešu valodas eksplozīvo slēdzeņu /g/, /k/ palatovelāros 
variantus [g]a, [k]a un velāros variantus [g]b, [k]b)
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KONSTANTINO SIRVYDO „DICTIONARIUM TRIUM 
LINGUARUM“ (1642) IR GEORGO ELGERIO 

„DICTIONARIUM POLONO-LATINO-LOTTAUICUM“ (1683):  
JŲ SANTYKIS IR LEKSIKOGRAFINIŲ METODŲ SKIRTYBĖS

Gintarė JUDŽENTYTĖ, Vilma ZUBAITIENĖ
Vilniaus universitetas

1. Įvadas

1.1. Tyrimų apžvalga
Konstantino Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“ (Vilnius, 1642, 

toliau – SD 1642) ir Georgo Elgerio „Dictionarium Polono–Latino–Lot-
tauicum“ (Vilnius, 1683, toliau – ED 1683) sąsajas pirmoji pastebėjo Daina 
Zemzarė. 1961 m. išleistoje knygoje „Latviešu vārdnīcas (līdz 1900. gadam)“ ji 
neabejojo, kad tiesioginis G. Elgerio trikalbio žodyno pavyzdys buvo lietuvio 
K. Sirvydo lenkų–lotynų–lietuvių kalbų žodynas, iš kurio perimti lenkiški 
ir lotyniški žodžiai1. Kalbėdama apie K. Sirvydo žodyną, ji turėjo omenyje 
trečiąjį 1642 m. leidimą. Bandydama pagrįsti savo mintį, D. Zemzarė pateikė 
pirmojo G. Elgerio ir K. Sirvydo žodynų puslapio nuotraukas (žr. 1 ir 2 pav., 
t. p. – Zemzare 1961: 65–66). Nurodžiusi keletą G. Elgerio biografijos faktų ir 
trumpai pristačiusi patį žodyną (žodyno sandarą, Georgo Mancelio vokiečių–
latvių kalbų žodyno Lettus (1638) galimą įtaką, kokia tarme parašytas, kokie 
ortografijos savitumai, kokios senosios formas vartojamos), autorė kalbamųjų 
žodynų santykio daugiau nedetalizuoja – susikoncentruoja į G. Elgerio žodyno 
leksikos tyrimus (Zemzare 1961: 67–72). 

Daug nuosekliau žodynus palygino Vincas Urbutis recenzuodamas jau 
minėtą D. Zemzarės monografiją (Urbutis 1963/2010: 71–107).

Pirmiausia savo straipsnyje jis pristato vyravusias nuomones dėl kalba-
mųjų žodynų santykio: ankstesnėje literatūroje pateiktą faktą, kad G. Elgerio 
žodyno šaltinis yra Gregorijaus Knapijaus (Knapskio) žodyno „Thesaurus 
Polonolatinograecus, seu promptuarium linguae latinae et graecae...“ (Kro-
kuva, 1621, toliau – KT 1621) lenkų–lotynų kalbų dalies kompiliacija (vie-
toj graikiškų atitikmenų – latviški) (Sobolevskis 1819: 605), ir jau žinomą 
D. Zemzarės teiginį. Pastarasis, jo manymu, yra tikslesnis, t. y. G. Elgerio 
žodynas yra sudarytas pagal K. Sirvydo žodyną: iš jo beveik be jokių pakei-
timų yra paimtos lenkiškos ir lotyniškos dalys ir tik vietoj lietuviškų duoti 

1	 „Elgera latviešu vārdnīcas tiešais paraugs bija lietuvja K. Sirvīda poļu-latīņu-lietuvju vārdnīca, 
no kuras pārņemti poļu un latīņu vārdi“ (Zemzare 1961: 64).

Konstantino Sirvydo „Dictionarium trium ..

GINTARĖ JUDŽENTYTĖ, VILMA ZUBAITIENĖ
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latviški žodžiai. Taigi pagrindinis G. Elgerio žodyno šaltinis bei pavyzdys buvo 
K. Sirvydo „Dictionarium“. Tačiau D. Zemzarės teiginį jis linkęs patikslinti 
hipoteze, kad G. Elgeris turėjo remtis ne trečiuoju, o ketvirtuoju leidimu. Tai 
V. Urbutis pagrindžia (Urbutis 1963/2010: 98–99):

a)	 bendru vienu G. Elgerio žodyno ir ketvirtojo K. Sirvydo žodyno 
leidimo (toliau – SD 1677) straipsniu, kurio nėra trečiajame leidi-
me, pvz.,

	 Dar Dar, donum. Dawans (ED 1683: 55);
	 Dar, donum (SD 1677: 31);
b)	 bendrais antraštinių žodžių variantais, skirtingais nuo esančių SD 

1642, pvz.,
	 Gonta ED 1683 – Gontá SD 1677 – Gont SD 1642;

1 pav. G. Elgerio žodynas: A raidės pradžia
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c)	 lotyniškų tekstų bendrybėmis, kurių nėra SD 1642 (žodyno straips-
nis Gładzę), pvz.:

	 Polio (is : ire), laeuigo (as), dolo (as.) (ED 1683: 85);
	 Polio (is. ire), laevigo [as], dolo [as] (SD 1677: 47);
	 Polio, laeuigo, dolo (SD 1642: 68).

Autorius neabejoja, kad iš visų K. Sirvydo leidimų G. Elgeriui artimiau-
sias yra ketvirtasis (1677). Taip pat atkreipia dėmesį, kad pats G. Elgeris juo 
negalėjo pasinaudoti (mirė 1672 m.), todėl jis turėjo remtis ankstesniu, trečiuo-
ju leidimu. Ketvirtuoju leidimu galėjo remtis tik žodyno redaktoriai, turėję 
tikslą pridėti lotyniškų žodžių gramatinių formų bei kalbos dalies pažymų. 
V. Urbutis neatmetė minties, kad G. Elgeris (ar bent jo palikto rankraščio 

2 pav. K. Sirvydo žodynas: A raidės pradžia
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tvarkytojai, redaktoriai) vietomis dar yra pasinaudojęs G. Knapijaus žodynu. 
Jis pateikė keletą žodyno straipsnių, kurių nebuvo K. Sirvydo žodyne, pavyz-
džių, taip pat vieną žodyno straipsnį, kurio nerado ne tik K. Sirvydo, bet ir 
G. Knapijaus žodyne, todėl mąstė, kad jie galėjo būti paimti iš kitų leksikografų 
darbų (D. Zemzarė kalbėjo apie G. Mancelio žodyno integravimą (Zemzare 
1961: 66–67))2 arba sukurti paties (Urbutis 1963/2010: 100, 102). 

V. Urbutis pirmasis atkreipė dėmesį į tai, kad labai mažai tirta lietuviška 
resp. latviška žodynų dalis, o atsitiktinis kelių pavyzdžių sugretinimas šių 
dalių įtakos viena kitai nerodo.

Naujausias tyrimas, kuriame paminėtas kalbamųjų žodynų santykis, 
pristatytas Maigonės Beitinios straipsnyje „Sintaktiskā sinonīmija Georga 
Elgera vārdnīca „Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum“ (1683)“ (2013).

Skirtingai nei ankstesni autoriai, M. Beitinia nesiima spręsti, kuris žo-
dynas galėtų būti G. Elgerio šaltinis, ji nurodo du: K. Sirvydo „Dictiona-
rium“ trečiąjį leidimą ir G. Knapijaus „Thesaurus“. Autorė teigia, kad visų 
trijų žodynų vienodos yra antraštinių žodžių pradžios – lenkiškas (-i) žodis 
(-iai), tačiau G. Knapijaus žodyne žodyno straipsnių yra pastebima daugiau, 
pavyzdžiui, leksemai bystro ʻgreitaiʼ ir jos giminingiems žodžiams yra skirti 
9 straipsniai: bystro/ bystrze, bystrooki, bystro pátrzę, bystrość rzeki, bystrość, 
bystry (3 variantai). K. Sirvydas perėmė tik tris: bystro/ bystrze, bystrośc rzeki, 
bystry (Betiņa 2013: 5), o G. Elgeris – 2 (Betiņa 2013a: 6): 

Bystro/ bystrze. Rapidè. Dryz;
Bystry. Rapax. Straums.

Pristatydama mokslinę diskusiją dėl šaltinių reikšmingumo (D. Zemzarė 
ir Zigmas Zinkevičius (1988) teigė, kad šaltinis yra K. Sirvydo žodynas3; Sta-
nislavas Kučinskis – kad G. Knapijaus), autorė visai nemini plataus V. Urbučio 
tyrimo ir taiklių jo įžvalgų. O iš jos pačios teiginių, nėra aišku, kuriai nuomo-
nei straipsnyje pritariama. Visiškai nesuprantama, kodėl ji atmetė Z. Zinke-
vičiaus mintį dėl rėmimosi ne K. Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“, 
bet kitu K. Sirvydo dvikalbiu žodynu, t. y. „Dictionarium Polonolatinum“.

Kalbamajame straipsnyje nauja tai, kad atkreipiamas dėmesys į G. Elgerio 
ir K. Sirvydo latviškosios resp. lietuviškosios dalies skirtumus. Teigiama, kad 
G. Elgerio žodyne pateikiama daugiau latvių kalbos sinonimų ir sinoniminių 
konstrukcijų nei K. Sirvydo žodyne lietuviškų atitikmenų ar sinoniminių 

2	 Maigonė Beitinia, tyrusi G. Mancelio ir G. Elgerio žodynų sąsajas, konstatuoja, kad tarp jų 
yra mažai kas bendra, bet daug skirtumų: G. Elgerio žodynas yra pastebimai platesnis, jame 
yra daugiau žodyno straipsnių, gausi sinonimija (Beitiņa 2013b: 14–15).

3	 Beje, Z. Zinkevičiaus hipotezė buvo, kad G. Elgeris galėjo remtis ne trikalbiu, o dvikalbiu 
K. Sirvydo žodynu „Dictionarium Polonolatinum“, išleistu 1641 m. Varšuvoje (Zinkevičius 
1988: 252).
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junginių. Aptardama lietuvišką resp. latvišką žodynų dalį ji atkreipia dėmesį 
tik į tai, kad G. Elgerio latviškos dalys yra labai plačios, o K. Sirvydo – mi-
nimalios (2–3 žodžiai) (Betiņa 2013a: 6).

2014 m. Mindaugo Strockio skaitytame pranešime „Sirvydas and El-
gers: the Founding Fathers of Latin Lexicography in the Baltic Countries“ 4 
taip pat teigiama, kad G. Elgeris paėmė K. Sirvydo žodyną, panaudojo len-
kiškąją ir lotyniškąją žodyno dalį bei pakeitė lietuviškus žodžius latviškais 
atitikmenimis. Didžiausias dėmesys pranešime skiriamas žodynų klaidoms, 
t. y. atkreipiamas dėmesys į tai, kaip G. Elgeris ištaiso įvairias K. Sirvydo 
paliktas klaidas lotyniškojoje dalyje arba pateikia tikslesnį latvišką atitikmenį. 
Pavyzdžiui, K. Sirvydo žodyne lenkiško antraštinio žodžio gierß lotyniški 
atitikmenys yra olus atrum, hyppoſelinum, o lietuviškas – wirałas darźiniu źolu, 
plg. SD 1642: 685. G. Elgerio žodyne teikiamas latviškas atitikmuo darze zal 
(plg. ED 1683: 85), kuris yra tikslesnis, nes lotyniškas žodis hyppoſelinum 
pavadina daržovę, laukinę (arklių) petražolę, ne daržovių sriubą. Čia reikėtų 
pastebėti, kad G. Elgerio žodyne lenkiškoji dalis skiriasi, plg. Gierß (K. Sirvydo 
žodyne, taip pat ir 1677 m. leidime) ir Gieß (sic!) / gier (G. Elgerio žodyne), 
todėl tolesnis M. Strockio teiginys, kad G. Elgeris neturėjo G. Knapijaus žo-
dyno kopijos ir pastebėtas klaidas taisė naudodamasis tik savo kompetencija, 
atrodo ne iki galo pasvertas, pvz., antrą formą gier galima rasti G. Knapijaus 
žodyne, plg.: Giérß, giér, gir, Hippŏſĕlīnum: ſmyrneum: olus atrum [...] KT 1621: 
191. Tad kodėl ši forma negalėjo būti persirašyta iš antro šaltinio? Tirdamas 
K. Sirvydo ir G. Elgerio žodynų santykį M. Strockis pateikia ir daugiau pa-
vyzdžių. K. Sirvydas antraštinį lenkišką daiktavardį zátwardźiałość klaidingai 
verčia lotyniškais sinoniminiais būdvardžiais duratus, induratus ir prideda 
lietuvišką atitikmenį aźukieteis (SD 1642: 533). G. Knapijaus žodyne kalbamieji 
lotyniški atitikmenys pateikiami prie antraštinio žodžio zátwardźiały – prie 
zátwárdźiáłość rašoma durities animi (plg. KT 1621: 1467). Vadinasi, K. Sir-
vydas sumaišė dviejų žodyno straipsnių lotyniškus variantus. G. Elgeris šią 
klaidą pastebėjo ir visiškai perrašė lotyniškąją žodyno straipsnio dalį, t. y. jis 
paliko lenkišką žodį, įrašė kitą lotynišką žodį obſtinatio ir išvertė jį į latvių 
kalbą cetuſyrdyba (plg. ED 1683: 641). M. Strockio nuomone, jei G. Elgeris 
būtų naudojęsis G. Knapijaus žodynu, greičiausiai K. Sirvydo klaidą jis būtų 
ištaisęs remdamasis juo, o ne savo kompetencija. Tokia motyvacija, atrodo, 
taip pat galima. 

4	 Pranešimas skaitytas tarptautinėje konferencijoje „Colloquium Balticum XIII Rigense“ 
(2014 m. lapkričio 6–8 d., Ryga, Latvijos universitetas). Pranešimą žr. https://www.youtube.
com/watch?v=zQoqWTmlvVI (žiūrėta 2015-01-15).

5	 Toliau tekste grafemos <ʒ> ir <> keičiamos <z> ir <ź>, digrafai <cʒ>, <dʒ> ir <d> – <cz>, 
<dz> ir <dź>, grafemos <a> ir <e> su šakelėmis – <ę>, <ą>, tačiau <æ>, <œ>, <ſ>, <ß> 
išlaikomos.
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Apibendrinant esamų tyrimų apžvalgą, išskirtini trys teiginiai, paskatinę 
naują tyrimą:

1.	 M. Beitinios teiginys, kad G. Elgerio žodynas turi du šaltinius (ta-
čiau jų rėmimosi mastas nenurodomas).

2.	 M. Beitinios nuomonė dėl gausesnio latvių kalbos sinonimų ir si-
noniminių konstrukcijų pateikimo G. Elgerio žodyne palyginti su 
K. Sirvydo žodynu.

3.	 V. Urbučio mintis, kad lietuviška resp. latviška žodynų dalis la-
bai mažai tirta, o atsitiktinis kelių pavyzdžių sugretinimas įtakos 
nerodo.

1.2.	Tyrimo tikslas, uždaviniai ir metodai
Šio straipsnio tikslas – atskleisti K. Sirvydo „Dictionarium trium lin-

guarum“ (1642) ir G. Elgerio „Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum“ 
(1683) leksikografinių metodų panašumus ir skirtumus bei žodynų tarpusavio 
ryšius. Siekiant įgyvendinti tikslą, pirmiausia aptariamas G. Elgerio žodyno 
ir K. Sirvydo žodyno santykis apskritai. Tada trumpai pristatomas G. Elgerio 
žodyno santykis su G. Knapijaus žodynu, t. y. aprašomi registro papildymai 
ir kiti žodyno straipsnių pakeitimai, kurie galėtų būti susiję su G. Knapijaus 
„Thesaurus“ (1621). Vėliau aptariama lenkiškosios ir lotyniškosios dalių įtaka 
G. Elgerio ir K. Sirvydo žodynams, galiausiai iškeliamas G. Elgerio žodyno 
naujumas ir originalumas. Įvertinus visas aplinkybes ir susisteminus tyrimo 
faktus, aptariamas žodynų lietuviškosios ir latviškosios dalių santykis, ban-
dant atsakyti į klausimą, ar galėjo G. Elgeris pasinaudoti K. Sirvydo žodyno 
lietuviškąja dalimi ir ar galėjo lietuviški atitikmenys (tikėtina, perifrazės) 
turėti įtakos G. Elgerio latviškų atitikmenų parinkimui. 

Turint omeny, kad K. Sirvydo žodyno šaltinis buvo G. Knapijaus žodynas 
(Puzynina 1960: 205; Pakalka 1979: 21, 27), o G. Elgerio – K. Sirvydo, pasi-
rinktas tekstologinės analizės metodas, leidžiantis nustatyti tiek šaltinių įtaką, 
tiek pačių žodynų originalumą. Pagrindinis sunkumas, su kuriuo susidurta, 
yra pirmojo, t. y. originaliojo G. Elgerio žodyno sluoksnio ir spausdintosios 
žodyno versijos, kuriai įtakos jau galėjo turėti kiti parengėjai, nustatymas.

Taip pat išsikelta hipotezė, kad G. Elgeris ar jo redaktoriai pildyda-
mi K. Sirvydo „Dictionarium“ pagrindu parengtą žodyną, galėjo remtis ne 
G. Knapijaus žodynu, o jo sutrumpintu anoniminiu variantu „Synonyma seu 
Dictionarium Polonolatinum“, kuris XVII–XVIII a. buvo labai populiarus, 
pritaikytas mokymo reikmėms (Gruszyński; Saloni 2013: 210 (3 išn.)6. Šiame 
straipsnyje remiamasi 1649 m. Krokuvoje leistu leidimu (toliau – KS 1649)7.

6	 http://publikacje.ils.uw.edu.pl/publication/view/polish-lexicography/ (žiūrėta 2015-06-15).
7	 Faksimilę žr. http://polona.pl/item/313585/2/ (žiūrėta 2015-06).

BaltuFilol-24-1.indd   94 04.01.2016   15:24:49



Baltu filoloģija XXIV (1) 2015

95

2. G. Elgerio „Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum“ (1683) 
lenkų–lotynų kalbų dalies pagrindiniai ir papildomi šaltiniai

Iš ankstesnių tyrimų apžvalgos matyti, kad autoriai arba nurodo tik vieną 
G. Elgerio žodyno šaltinį (K. Sirvydo „Dictionarium“, G. Knapijaus „The-
saurus“), arba linkę manyti, kad G. Elgeris rėmėsi mažiausiai dviem žodyno 
šaltiniais (V. Urbutis, M. Beitiņa). Todėl atliekant tyrimą buvo lyginami visi 
trys žodynai (K. Sirvydo, G. Elgerio ir G. Knapijaus). Savo hipotezei patvirtinti 
ar paneigti, be šių žodynų, dar tiriamas ir G. Knapijaus „Thesaurus“ pagrindu 
parengtas žodynėlis „Synonyma“. Be to, turint omenyje V. Urbučio nuomonę, 
kad iš visų K. Sirvydo leidimų G. Elgeriui artimiausias yra ketvirtasis (1677), 
G. Elgerio žodynas buvo lyginamas ir su šiuo žodynu.

2.1. K. Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“ ir G. Elgerio 
žodyno santykis
Nuoseklus tekstologinis tyrimas parodė, kad K. Sirvydo žodynas turėjęs 

didžiausią įtaką G. Elgerio parengtam žodynui ir tai buvo pagrindinis šaltinis, 
lėmęs G. Elgerio žodyno makro- ir mikrostruktūrą8. Akivaizdžiai matyti, kad 
rašydamas žodyną G. Elgeris perėmė K. Sirvydo žodyno registrą, kuris yra 
stipriai sutrumpintas palyginti su G. Knapijaus žodynu. Taip pat G. Elgeris 
labai dažnai rėmėsi trumpesniais, jau K. Sirvydo redaguotais, žodyno straips-
niais. Kitais žodžiais tariant, K. Sirvydo žodyno įtaka K. Elgerio žodynui 
neabejotina. Pirmieji pavyzdžiai rodo, kaip sutrumpintas G. Knapijaus žodyno 
registras K. Sirvydo ir G. Elgerio žodynuose:

SD 1642: 21	Boſtwo. Diuinitas. Diewiſte.
	 Bot/ boty. Ocreæ. Czebatay.
	 Boy. Pugna, prælium, certamen. Mußis/ ſuſitikimas/ kawa.
	 Boźe vchoway Auertat Deus. Diebeſaugay/ Diebeganay.
	 Boźe drzewko. Abrotonum. Dieuemedis.

ED 1683: 21	Boſtwo. Deitas. Dæwibe.
	 Bot/ boty; Ocreæ. Kurpiny/ zabeki.
	 Boy. Pugna, prælium, certamen. Kawßana karß. 
	 Boźe vchoway. Deus avertat. Næ dot Dæws. 
	 Boź drzewko. Abrotonum. Dæwa kôcins. 

KT 1621: 42	Boſtwo. Dīuīnĭtas [...] Deitas [...] Diuinum [...]
	 Boßkowáć ſię, Sanctitatem qua quis caret præſeſerre, simulare [...]
	 Bot, boty, Ŏcreæ [...] vide Skornie, Trzewik, Obow.

8	 Plačiau apie terminiją žr. Jakaitienė 2005: 33–36.
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	 Botuch [...] Linteum balneorum [...]
	 Boty chłopſkie, grube, vide Kurpie.
	 Botwieię, v. Prochnieię. 
	 Bowiem, vide Bo.
	 Boy, vide Potyczká.
	 Boźa meká, krucyfiks ná słupie ábo ná filarze przy drogách [...]
	 Boźa trawká, fengrek, krzyźyczki, koźioroźec. Fœnum Græcum [...]
	 Boźe ćię przeźegnay, vel Boźe go przeźegnay [...]
	 Boze day ßczęśćie [...]
	 Boźé day to, oby to [...]
	 [...]
	 Boźé mu day długie zdrowie, Boźe go długo choway [...]
	 [...]
	 Boźé vchoway, v. Nieday tego Boźe.
	 Boźé drźéwko. Abrŏtŏnum [...]

Tiek K. Sirvydo, tiek G. Elgerio žodyne atsisakoma kelių maldos frazių, 
teikiami nenuorodiniai daiktavardžio Boy ir junginio Boźé vchoway straipsniai.

Tokių G. Elgerio žodyno registro susiaurinimų remiantis K. Sirvydo ir 
G. Knapijaus žodynais apskritai pastebima labai daug. Todėl galima pritarti 
V. Urbučio nuomonei, kad iš „pastarojo beveik be jokių pakeitimų yra paimtos 
lenkiškoji ir lotyniškoji dalys, ir tik vietoj lietuvių kalbos žodžių yra duoti 
latvių kalbos žodžiai“ (Urbutis 1963/2010: 98).

Pritartina ir nuomonei, kad G. Elgerio žodyną galima laikyti tik K. Sir-
vydo žodyno sutrumpintu variantu. Veikiausiai dalies žodyno straipsnių 
atsisakoma nerandant tinkamo latviško atitikmens, pvz.: Atłas. Tela ſerica denſa 
& leuis. Audakłas iź śiłku tungus ir ligus SD 1642: 4; Bĳak v cep. Verber flagelli 
frumentarĳ. Rikßte kułtuwe/ ſpragiline SD 1642: 15; Cedźiworek/ śitko. Qualus 
Koßtuwis SD 1642: 27; Czekan. Martiobarbulus. Kilepas SD 1642: 40; Czerpak, 
Antlia, hauſtrum. Piłtuwas SD 1642: 41; Czolnek tkácki/ Radius. Szaudikłe SD 
1642: 42; Czołnek do kádźidłá. Acerra. Rukiline/ ełdĳełe SD 1642: 42; Dáchowká. 
Tegula. Plitełe dungtine SD 1642: 44; Dłubáczká ogrodnicza/ Scalprum, Droźtu-
was SD 1642: 46; Firánki. Cortina ſtriata, velum plicatile, ſtriatum. Aźudyngte 
ſuriećiáma/ ſuwinioiama SD 1642: 61; Fláki kśiąźki. Echinus. Kartaklis SD 1642: 
61; Galę co komu/ trop Suffragor alicui, ſtudeo, conſulo rebus amici. Pademi kam 
SD 1642: 66; Grele/ Conti capitati. Kołay kregliey SD 1642: 75; Kołowáćieię/ w 
koł roſtę/ głąbieię. Lignoſus fio. Stimbſtu SD 1642: 113.

Yra praleista dalis botanikos ir zoologijos terminų straipsnių, plg.: Bábká 
źiele. Plantago. Giſłoćia SD 1642: 4; Iemiołuchá ptak. Turdus. Strazdas SD 1642: 
88; Ierzyk. Cypſelus, apus, odis. Kregźde vrwine SD 1642: 88; Kos pták Merule, 
merulus. Warninas SD 1642: 122.
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Matyti tendencija netraukti kai kurių vedinių, nors pamatiniai žodžiai 
paprastai perimami, pvz.: Báwolicá. Bubalis, idis. Stumbre/ medine karwe SD 
1642: 9 (yra Báwol ED 1683: 9); Bronićiel. Prohibitor. Gineias SD 1642: 22 (yra 
Bronię kogo ED 1683: 23); Chćiwość. Cupiditas, cupido, auiditas, libido. Gieydulis/ 
troßkulis SD 1642: 28 (yra Chćiwie ir Chćiwy ED 1683: [32]); Dobrodźieyſtwo/ 
Beneficium, benefactũ, gratia, promeritum, Gierádáriſte/ gierádarimas SD 1642: 47 
(yra Dobrodźiey ED 1683: 58); Domowy/ Domeſticus, familiaris, contubernalis, 
Naminikßtis SD 1642: 49 (yra Domowſtwo, Domownik ED 1683: 60); Fĳołkowy/ 
Violaceus. Fĳołkininis SD 1642: 61 (yra Fyołek ED 1683: 77); Fladrowáty. 
Vndatim criſpus, pantherinus, venis criſpis intortis diſtinctus, fluviatus. Riewetas/ 
turis riewes SD 1642: 61 (yra Flader ED 1683: 77); Hołdownik/ Stipendiarius, 
tributarius. Doklinikas/ doninikas; Hołdowny/ Stipendiarius, tributarius, vectigalis. 
Doninis/ doklinis SD 1642: 82–83 (yra Hold ED 1683: 106).

Taip pat neperimami ir kai kurie lemuoti laisvieji žodžių junginiai, pvz.: 
Bąbele śię czynią ná wodźie. Bullat aqua. Kunkałuoia wũdo burboluoia wunduo/ 
kunkáłay dároſi wundeniy SD 1642: 4; Beblę w wodźie. Agitando aquam ſonum, 
cieo, vel bullas. Burbinu wũdeni/ burbuołes darau SD 1642: 9; Bĳe ćiemię. Palpitat 
cerebrum, vertex. Twinkſi momuo/ ſmagienos SD 1642: 16; Burzy ſię morze. Mare 
exæſtuat, feruet, efferueſcit. Siaućia marios/ werda/ kunkałuoiu SD 1642: 25–26; 
Burzy ſię piwo. rc. Feruet ceruiſia. Drumſćiaſi ałus SD 1642: 26; Głodny ieſtem 
bárzo. Fame enecor. Baduoiu łabay/ badu mirßtu SD 1642: 68; Koláſá nákryta. 
Plauſtrum corticibus tectum, arcera, plauſtrum ruſticũ, capſus. Weźimas dingtinis 
SD 1642: 111.

Reikia pasakyti, kad K. Sirvydo registro siaurinimas ypač pastebimas 
pirmose raidėse, t. y. aiškiai matyti tendencija keisti, redaguoti antraštyną 
(apie tai plačiau žiūrėti tolimesniame skyriuje), pvz., B raidės registre tokių 
neperimtų žodyno straipsnių pastebima beveik kiekvienam puslapyje, kar-
tais neperrašomi keli iš eilės žodyno straipsniai: Bániecznik, Bánk/ kupczenie 
pieniędzmi, Bánkierſki kram/ ſtoł, Bánkierz co pieniędzmi zyſku ßuka SD 1642: 
6; Bartnicze rzemioſło, Bárwierká, Bárwiernia, Bárwierſka ßkátułá do brzytew, 
Bárwierſki, Bárwierſtwo, Bárwiſta/ koſmata ſuknia SD 1642: 7. Toliau matyti, kad 
dėl kažkokių motyvų registro pakeitimų mažėja. Galima spėti, kad stengtasi 
nenutolti nuo originalo.

Palyginus žodyno straipsnių pakeitimus, taip pat aiškiai būtų matyti 
tiek lenkiškosios, tiek lotyniškosios dalies skirtumų, kurie sieja G. Elgerio ir 
K. Sirvydo žodynus, bet akivaizdžiai skiria juos nuo G. Knapijaus žodyno9.

Lotyniškosios dalies modifikacijos yra kelių rūšių: a) atsirenkami lenkiški 
lemuoti sinonimai, b) lemuotas žodžių junginys paverčiamas vienanare lema, 

9	 Plačiau apie tai žr. Karas 2013: 75–100.
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c) lemuotas žodžių junginys trumpinamas atsisakant kokio nors papildomo 
aiškinimo ar žodžio, plg.:
a)	 KT 1621: 4	 Acz, áczkolwiek, choćia, choćiaß [...]

SD 1642: 1	 Acz/ áczkolwiek [...]
ED 1683: 1	 Acz/ áczkolwiek [...]

KT 1621: 5	 Afekt ábo áfekty ktore kráſomowcá ábo rzecznik wzrußa w 
ſłucháczách [...]

SD 1642: 1	 Afekt [...]
ED 1683: 1	 Affekt [...]

KT 1621: 12	 Báczny, dyßkret [...]
SD 1642: 5	 Báczny [...]
ED 1683: 5	 Báczny [...]

b)	 KT 1621: 5	 Alábáſtr kámień [...]
SD 1642: 1	 Alábáſtr [...]
ED 1683: 2	 Alabaſtr [...]

KT 1621: 5	 Alámbik poiedynkowy, proſty [...]
SD 1642: 1	 Alámbik [...]
ED 1683: 2	 Alámbik [...]

KT 1621: 9	 Arendarz prywatnych rzeczy, náymuiacy v kogo [...]
SD 1642: 3	 Arendarz [...]
ED 1683: 3	 Arendarz [...]

c)	 KT 1621: 7	 Anátomia, Náuká rozbieránią zwierzat po członkách źywo [...]
SD 1642: 2	 Anátomia [...]
ED 1683: 2	 Anatomia [...]

KT 1621: 15	 Bárk, od rámiennego ſtáwu do łokćiowego przegubu [...]
SD 1642: 7	 Bárk [...]
ED 1683: 7	 Bárk [...]

KT 1621: 956	Réiéſtr w kśięgách wßélákich, vkázuiacy gdźié co w nich 
léźy, vkáźićiel [...] 

SD 1642: 375	Reieſtr w kśięgach [..]
ED 1683: 459	Regieſtr w kſięgách [...]

KT 1621: 24	 Bez teſtámentu vmárły, Inteſtatus [...]
SD 1642: 12	 Bez teſtámentu. Inteſtatus. Be teſtámẽto.
ED 1683: 12	 Bez teſtámentu. Inteſtatus. Bez Manta grammats.
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KT 1621: 54	 Buyny grunt, ſad, drzewo [...]
SD 1642: 26	 Buyny ſad/ drzewo/ rc. [...]
ED 1683: 28	Buyny ſad/ drzewo [...]

Vietoj nuorodinių G. Knapijaus žodyno straipsnių tiek K. Sirvydo, tiek 
G. Elgerio žodynuose dažnai pateikiami straipsniai su atitikmenimis, plg.:

KT 1621: 4	 Abowiem/ vide Bo.
SD 1642: 1	 Abowiem. Nam, quia, quoniam, etenim: Nes/ neſung/ neſſa.
ED 1683: 1	 Abowiem. nam, quia, quoniam, etenim: Aiſto.

KT 1621: 5	 Aktykuię/ v. W wodzę w kśięgi [...]
SD 1642: 1	 Aktikuię. Conſigno publicis literis. Iraßay knigoſna tieſos.
ED 1683: 1	 Aktikuię. Conſigno publicis literis, inſero publicis actis. Es 

Erakſty.

KT 1621: 17	 Báśń, vide Bayká.
SD 1642: 8	 Básń/ báyká. Fabula, neniæ aniles. Sekmes.
ED 1683: 8	 Báśń/ báyká. Fabulæ, neniæ aniles, Paſſaka.

KT 1621: 54	 Burza, vide Chmurá.
SD 1642: 25	 Burza. Tempeſtas. Suiudinimas/ ſuſiutimas/ oro.
ED 1683: 28	Burźá Tempeſtas. Sturmis vetru/ wegeputnis/ Putænes Nikns 

gayſis.

Registro abėcėlės nepaisymas (Alakant po Ali), atsiradęs dėl sinonimo 
atrankos, taip pat atsispindi tiek K. Sirvydo, tiek G. Elgerio žodynuose, plg.:

KT 1621: 6	 Alkánt, álákant [...]
SD 1642: 2	 Alakant [...]
ED 1683: 1	 Alakant [...]

Netgi tais atvejais, kai ir G. Knapijaus, ir K. Sirvydo žodynuose yra nuo-
rodiniai straipsniai, sutapimas su nuorodiniais K. Sirvydo žodyno straipsniais 
didesnis, plg.:

KT 1621: [133]	Gách, vide Ponocnik, Fryerz.
SD 1642: 65	 Gách/ v. Ponocnik.
ED 1683: 82	 Gách. V. Ponocnik.

Kita reta sutapimų dalis – žodyno straipsniai, kurių nėra G. Knapijaus 
žodyne arba jie iš dalies skiriasi, plg.:

SD 1642: 15	 Bielony woſk/ płotno. Inſolata cera, tela. Iźbaltintas waßkas/ drobe.
SD 1677: 10	 Bielony wosk, płotno. Inſolata cera, tela. Iżbaltintas waßkas, drobe.
ED 1683: 14	 Bielony woſk/ płotno; Inſolata cera, tela. Pabalts waſks.
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G. Knapijaus žodyne tėra Bielę ná ſłoncu woſk, płotno, Inſolo; Bielony ná 
ćiele, Ceruſſatus [...] KT 1621: 28.

SD 1642: 24	 Budowny dom. Domus ædificata bene, bellè. Iźdabinti namay.
SD 1677: 17	 Budowny dom. Domus ædificata bene, bellè. Iżdabinti namay.
ED 1683: 26	 Budowny dom. Domus bene ædificata. Lab iſbuwets nams.

G. Knapijaus žodyne yra tik būdvardžio Budowny straipsnis, kurio loty-
niškasis vertimas veikiausiai turėjo įtakos lemos korekcijai K. Sirvydo žodyne, 
plg. Budowny, Bellè vel bene, & ratione ædificata villa [...] Capax domus [...] (?) 
KT 1621: 51.

Kalbant apie žodynų santykį, reikia dar kartą verifikuoti ir kitą V. Ur-
bučio mintį, t. y., kad iš visų K. Sirvydo leidimų G. Elgeriui artimiausias yra 
ketvirtasis (1677). Kadangi V. Urbutis paminėjo tik vieną bendrą daiktavar-
džio Dar straipsnį, kurio nėra „Dictionarium“ 1642 m. leidime, pridedami 
dar du pavyzdžiai, siejantys G. Elgerio žodyną su 1677 m., o ne su 1642 m. 
K. Sirvydo „Dictionarium“ leidimu, plg.:

KT 1621: 64	 Chlápam, chlam, v. Zrę.
SD 1642: 29	 Chlápam/ chlam. Voro. Rĳu.
SD 1677: 20	 Chlápam, żrę. Voro (as.). Rĳu.
EG 1683: 33	 Chápam (sic!)/ źrźę. Voro (аs are) Ryu. Imper. es ryt/ Infi: ryt.

KT 1621: 246	Iedwabnicá, iedwabna ßátá, Sērĭca veſtis [...] Bombȳcĭna, 
orum [...] Bombyx fe. [...]

SD 1677: 61	 Iedwabnica, ßatá iedwabna, Bombycina (orum. plur. n), 
bombyx (icis. f)10.

ED 1683: 113	Iedwabnica/ ßatá jedwabna. Bombycina (orum) bombyx, 
icis, f: Zyde wadmal/ zyza dræbe.

Pirmame pavyzdyje G. Elgerio žodyne, kaip ir K. Sirvydo žodyno 1677 m. 
leidime, lemos pozicijoje taip pat yra sinonimas – tik ne żrę, o źrźę (G. Knapijaus 
žodyne nuorodinis straipsnis į Zrę). Antro žodyno straipsnio Iedwabnica/ ßatá 
jedwabna 1642 m. „Dictionarium“ leidime apskritai nėra, tad visai tikėtina, 
kad jis į žodyną pateko iš 1677 m. leidimo jau redaguojant G. Elgerio žodyną.

Šį faktą paliudija ir G. Elgerio žodyno (1683) lotyniškoji dalis, pvz., G. El-
gerio žodyne, kaip ir K. Sirvydo 1677 m. žodyne, yra papildomas lotyniškas 
sinonimas:

KT 1621: 13	 Bákáłarz/ Baccalaureus [...]
SD 1642: 5	 Bákáłarz. Baccalaureus. Bakáłorius.
SD 1677: 4	 Bákáłarz. Baccalaureus. Ludimagister. Bakáłorius.
ED 1683: 6	 Bákáłarz. Baccalaureus, Ludimagiſter. Skôlmeiſters.

10	 Straipsnis be atitikmens.
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KT 1621: 364	Létni, i. wolno-ćieply, Tĕpĭdus dies [...] tepida aqua [...] 
Tepens ſol [...] Tepens aura, zephyrus [...] Lentus ignis [...] 
tepor [...] Egelidus [...] egelidus Notus [...]

SD 1642: 152	Letni/ Tepidus, tepẽs. Waſarinis/ neyśiłtas neyßałtaś.
SD 1677: 108	Letni, Tepidus, tepens (entis. om.) tepor, egelidus. Waſarinis, 

ney śiłtas ney ßałtas.
ED 1683: 194	Letni, Tepidus, tepens entis. om. tepor, egelidus, Ræmdens 

puſſilts.

G. Elgerio žodyne, kaip ir K. Sirvydo „Dictionarium“ 1677 m. leidime, 
lenkiška lema Bákáłarz verčiama lotynišku papildomu sinonimu Ludimagister, 
o antraštinis būdvardis Letni dviem sinonimais tepor, egelidus, kurių nebuvo 
1642 m. K. Sirvydo „Dictionarium“ leidime, bet kurie yra K. Sirvydo žodyne, 
išleistame 1677 m.

Kitas, jau V. Urbučio pastebėtas sutapimas – papildomos lotyniškų žodžių 
galūnės ir lotyniškos giminės pažymos, plg.:

KT 1621: 12	 Bágno drzewo, Loza, łoźyná / Siler, [...] ſeu Siler 
montanum [...] Idem aliquibus Złotowierzb, Iwá [...]

SD 1642: 5	 Bágno drzewo/ łoza łoźyna. Siler. Karkłas.
SD 1677: 4	 Bágno drzewo, łoza, łoźina. Siler (eris. n.). Karkłas.
ED 1683: 6	 Bágno drzewo/ łoza/ łoźina. Siler, eris n. Karkliê.

KT 1621: 59	 Céchá ná bydlećiu, naczyniu, piątno, Charakter m. [...] 
Signum pecori impreſſum [...] Stigmata ſaxorum [...]

SD 1642: 27	 Cechá. Character, Stigma. Zime/ petnas.
SD 1677: 19	 Cechá. Character, cteris. m. (sic.!) Stigma atis. n. Zime, petnas.
ED 1683: 30	 Cecha. Character, eris, m. Stigma, atis, n. Zyme/ Mêrkys.

KT 1621: 62	 Chcę. Vŏlo vis [...] Aueo [...]
SD 1642: 28	 Chcę. Volo, cupio, opto, deſidero. Noriu/ gieydźiu.
SD 1677: 20	 Chcę. Volo (vis), cupio (is. ere), opto, deſidero (as), Noriu, 

gieydźiu.
ED 1683: [32]	Chcę. Volo, vis, cupio, is, ere, aveo, es. deſidero, Es gribbæ.

KT 1621: 230	Iad, Vĕnēnum [...] Tābes mortifera [...] vīrus [...] neut. 
triptoton, primo, quarto & quinto caſu […]

SD 1642: 83	 Iad. Venenum, tabes virus. Apipenay/ nuoday.
SD 1677: 58	 Iad, Venenum, tabes (is. f), virus (indecl: n.), toxicum 

Apipenay, nuoday.
ED 1683: 108	Iad. Venenum, tabes, is: f: virus (indecl.) toxicum. 

Apædanama læta.
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Paskutiniame pavyzdyje, kaip matyti, be pažymų, G. Elgerio ir 1677 m. 
„Dictionarium“ žodynuose sutampa ir vienas lotyniškas sinonimas toxicum, 
kurio nėra G. Knapijaus žodyno 1621 m. leidime.

Vis dėlto reikia pasakyti, kad kai kur G. Elgerio žodyne tokių lotyniškų 
žodžių galūnių išskirta ir tose vietose, kur nepateikta K. Sirvydo žodyne, plg.:

KT 1621: 15	 Báráßkowáć, v. Zártuię11.
SD 1642: 7	 Baráßkuię. Iocor. Ioukiuoſi.
SD 1677: 5	 Baráßkuię. Iocor. Ioukiuoſi.
ED 1683: 7	 Baráßkuię. Iocor (aris ari) Es ſmady/ es mallio/ es iukte.

Taip pat kai kurių pažymų galėjo atsirasti ir gretinant papildomą G. Kna-
pijaus ar jo pagrindu parengtą žodyną, plg.:

KT 1621: 58	 Cebulá, Cēpe neutr. indecl. [...] Cepa fe. [...] Cēpŭla dimin. 
[...]

SD 1642: 27	 Cebulá. Cepe, cepa. Swogunas.
SD 1677: 19	 Cebulá. Cepe, cepa. Swogunas.
ED 1683: 29	 Cebula. Cepe, indecl. Cepa, cepula. Sypoli.

Į papildomą šaltinį orientuoja ir G. Elgerio žodyne pastebėta lotyniška 
santrumpa indecl. bei dar vienas lotyniškas atitikmuo cepula.

2. 2. K. Sirvydo „Dictionarium Polonolatinum“ (1641) ir 
G. Elgerio žodyno santykis
Z. Zinkevičiaus mintį, kad G. Elgeris galėjo naudotis ne K. Sirvydo 

„Dictionarium“, o 1641 m. Varšuvoje išėjusiu kitu to paties autoriaus dvikalbiu 
lenkų–lotynų kalbų žodynu, skirtu Lenkijos jėzuitų mokykloms, šiuo metu 
sunku patikrinti dėl šaltinio prieinamumo. Naujausias tyrimas, atliktas Zofijos 
Sawaniewskos-Mochovos (2013), kol kas konkretesnio atsakymo, kuo skyrėsi 
ir kiek skyrėsi K. Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“ ir „Dictionarium 
Polonolatinum“ lenkiškoji ir lotyniškoji dalis, neduoda. Z. Sawaniewska-
Mochova, ištisai palyginusi O raidės registrą, rado daugiau tik ortografinių 
(fonetinių) skirtumų, kurie tekstologinei analizei ne visada yra pakankami. Kai 
kurie sutapimai gali būti vertinami ir kaip korektūros klaidos ištaisymas, pvz.:

SPL 164112 okrzeſuię drzewo v. odćinam/ oſkrobuię.
SD 1642: 263 okreſuię drzewo/ v. odćinam/ oſkrobuię13.
SD 1677: 180 Okreſuię drzewo, vide. odćinam oskrobuię.
ED 1683: [333] Okrzeſuię drzewo. V. obćinam (sic.!)/ oſkrobuię.

11	 Nesutampa lemos forma KT ir SD bei ED.
12	 Žodyne puslapiai nesužymėti.
13	 Žodyno straipsnis pateikiamas tarp okrzepł ir okrzeſuię kámień, plg. SD 1642: 263. 
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Kiti labiau orientuoja į Sirvydo dvikalbį žodyną, bet jie taip pat galėjo 
atsirasti jau tvarkant G. Elgerio žodyną pagal K. Sirvydo „Dictionarium“ 
1677 m. leidimą, pvz.:

SPL 1641 oćieram ſię o kogo.14

SD 1642: 241	Oćieram o kogo/ Aliquem præteriens ei me affrico. Trinuoſi 
ape ku.

SD 1677: 164	Oćieram ſię o kogo, Aliquem præteriens ei me affrico. 
Trinuoſi ape ku.

ED 1683: 307	Oćieram ſię o kogo, Aliqui me affrico. Es peberu man us ko.

Pavyzdyje matyti, kad G. Elgerio žodyne skiriasi lotyniškoji dalis. Taigi 
dar neatmestina hipotezė, kad SPL yra su ED sutampantis lotyniškas atiti-
kmuo Aliqui me affrico.

Dar vienas pavyzdys kalbėtų kaip tik „Dictionarium“, ne „Dictionarium 
Polonolatinum“ naudai, plg.:

SPL 1641 obyczájow złych ganienie.
SD 1642: 239	Obyczaiow ganienie/ Satyra, cenſura. Papeyka.
SD 1647: 163	Obyczaiow ganienie, Satyra, cenſura. Papeyka.
ED 1683: 304	Obyczaiow ganienie, Satyra, cenſura. Pameßu ſmædißana.

Z. Sawaniewskos-Mochowos straipsnyje pateikta dviejų puslapių fak-
similė, į kurią pateko žodžiai nuo Kupiec iki Kurzy, pateikia dviprasmišką 
vaizdą, plg.:

SPL 1641 kupiecki negotiatorius.
SD 1642: 142 Kupiecki/ Negotiatorius. Prekinis/ prekĳu.
SD 1677: 100 Kupiecki, Negotiatorius. Prekinis, prekĳu.
ED 1683: 181 Kupiecki. Negotiatorius emporeticus. Præccigs.

SPL 1641 kupiectwo/ ſtan kupecki/ Mercatura.
SD 1642: 142 Kupiectwo/ Mercatura. Prekĳſte/ prekione.
SD 1677: 100 Kupiectwo, Mercatura. Prekĳſte, prekione.
ED 1683: 182 Kupiectwo. Mercatura. Præcceßana

SPL 1641 Kupienie ſię ludźi/ gromádzenie Concurſus. concursio. celebritas.
SD 1642: 142	Kupienie ſię ludźi/ gromádzenie. Concurſus, concurſatio, 

celebritas. Suſeimas/ ſuſirinkimas ſueyga źmoniu.
SD 1677: 100	Kupienie ſię ludźi, gromádzenie, Concurſus (us. m), 

concurſatio, celebritas. Suſieimas, ſuſirinkimas ſueyga żmoniu.
ED 1683: 182	 Kupienie ſię ludźi/ zgromadzenie. Concurſus ûs: m. congregatio. 

Sàêßana/ ſateceßana.

14	 Z. Sawaniewska-Mochova nurodo tik lenkiškas lemas, plg. Sawaniewska-Mochova 2013: 108.
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SPL 1641 Kur/ kogut/ pietuch/ Gallus. gallus gallinaceus.
SD 1642: 142	Kur/ kogut. Gallus, gallus gallinaceus Gaydis.
ED 1677: 101	Kur, kogut, Gallus, gallus gallinaceus. Gaydis.
ED 1683: 182	Kur/ kogut/ pietuch. Gallus, gallinaceus. Gailis.

SPL 1641 kurczę/ kurczątko Pullus gallinaceus. pullicies.
SD 1642: 143	Kurczę/ kurczątko. Pullus gallinaceus, pullicies. Wißtelis.
SD 1677: 101	Kurczę, kurczątko, Pullus gallinaceus, pullicies (ciei. f.).
ED 1683: 182	Kurczę/ kurczątko/ kurczętá. Pullus gallinaceus, pulli: Câlis.

SPL 1641 Kurdiban rzemień/ ſkurá/ Pellis hædi bene expolita & colorata.
SD 1642: 143	Kurdwan rzemień/ ſkura. Pellis hædi bene expolita & 

colorata. Oźiena iźdirbta.
SD 1677: 101	Kurdwan rzemień, skurá, Pellis hædi bene expolita & 

colorata. Oźiena iżdirbta.
ED 1683: 182	Kurdwan rzemień/ ſkura. Pellis hædi bene expolita. Aze 

isſtrâdata âda.

SPL 1641 Kurfirſt/ Elector. elector Imperatoris. Septemuir Imperij.
SD 1642: 143	Kurfirſt/ Elector, Elector Imperatoris, Septemuir imperij. 

Aprinkieias Cieſoriaus.
SD 1677: 101	Kurfirſt, Elector (oris. m.), Elector Imperatoris, Septemvir 

imperij. Aprinkieias Cieſoriaus.
ED 1683: 183	Kurfirſt. Elector (oris m.) ſeptemvir Imperij. Curfirſts.

SPL 1641 Kurowá ßklenicá. Poculum immane. maximum poculum. heracleum.
SD 1642: 143	Kurowa ſklenicá/ Poculum immane, maximum poculum, 

heracleum. Stiklinićia dide/ ſtikline dide.
SD 1677: 101	Kurowa sklenicá, Poculum immane, maximum poculum, 

heracleum. Stiklinićia dide, ſtikline dide.
ED 1683: 183	 Kurowá ſklenica. Heracleum, poculum è vitro majus. Læla glaz.

SPL 1641 Kurpie/ łápćie/ Calceamenta ex philyra, vel libro tiliæ, vel 
alterius arboris.

SD 1642: 143	Kurpie łápćie. Calceamenta ex philyra, vel libro tiliæ, vel 
alterius arboris. Wiźos.

SD 1677: 101	Kurpie łapćie, Calceamenta ex philyra, vel libro tiliæ, vel 
alterius arboris. Wiżos.

ED 1683: 183	Kurpie/ poſtoły/ łápćie. Calceamenta ex philyra vel libro 
tiliæ, vel alterius arboris. Sculponeæ (arum) Wyzas.
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Tik vienas pavyzdys, kuris galėtų būti sietinas ne su trikalbiu, o su dvi-
kalbiu K. Sirvydo žodynu, yra Kur/ kogut/ pietuch straipsnis, t. y. abiejuose 
žodynuose pridėtas sinonimas pietuch. Kita vertus, jis neatmeta kito šaltinio 
galimybės. Taip pat kyla klausimas, kodėl tada neperimta ilgesnė lema ku-
piectwo/ ſtan kupecki/. Taip pat nėra aišku, kaip G. Elgerio žodyne atsirado 
papildomas lotyniškas atitikmuo emporeticus žodyno straipsnyje Kupiecki, kas 
lėmė formos kurczętá atsiradimą ir lotyniško atitikmens redakciją, taip pat 
lotyniškosios dalies Poculum immane. maximum poculum. heracleum keitimą 
Heracleum, poculum è vitro majus. Galiausiai, ar pridėtas sinonimas poſtoły ir 
papildomas lotyniškas atitikmuo Sculponeæ žodyno straipsnyje Kurpie łapćie 
rodo G. Elgerio originalumą? 

Jei G. Elgeris būtų rėmęsis būtent dvikalbiu K. Sirvydo žodynu, neaišku, 
kiek jo yra likę po žodyno redakcijos, t. y. kai žodynas imtas redaguoti pagal 
1677 m. K. Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“ leidimą. Šis faktas, 
žinoma, apsunkins detalesnę tekstologinę analizę, jei kas ateityje jos imtųsi.

3. G. Knapijaus „Thesaurus“ (1621), jo pagrindu parengto 
žodynėlio „Synonyma“ (1649) ir G. Elgerio žodyno santykis

Jau ankstesnė analizė parodė, kad G. Elgerio žodyno lenkiškoji ir lotyniš-
koji dalys truputį skiriasi nuo K. Sirvydo žodyno ketvirtojo leidimo (daugiau 
žr. Urbutis 2010: 100). Be to, negalima paneigti, kad G. Elgeris yra pasinau-
dojęs ir G. Knapijaus žodynu, juolab kad šio V. Urbučio teiginio niekas nėra 
tekstologiškai paneigęs. Rašydamas žodyną (III–IV leid.) K. Sirvydas rėmėsi 
G. Knapijaus veikalu, todėl nenuostabu, kad ir G. Elgeris galėjo atkreipti dė-
mesį į šį šaltinį. Pradėjus tekstologinę analizę iš karto kilo esminis klausimas: 
jei G. Elgeris rėmėsi G. Knapijaus „Thesauru“, tie papildymai turėtų būti 
pastebimi: juk K. Sirvydo ir G. Knapijaus žodynai skiriasi žodynų straipsnių 
struktūra. Be to, G. Knapijaus žodyne pastebimai ilgesnės lenkiškos lemos 
(pridedama sinonimų, aprašomųjų junginių ir pan.), kur kas daugiau lotyniškų 
sinonimų, gramatinė lotyniškų žodžių charakteristika dažnai atskleidžiama 
per vartosenos pavyzdžius, daug šaltinių nuorodų ir kt. Kodėl tada nepasikeitė 
G. Elgerio leksikografinis metodas? Radus dar vieną šaltinį, t. y. G. Knapijaus 
žodyno pagrindu parengtą anoniminį žodynėlį „Synonyma seu Dictiona-
rium Polonolatinum“ į akis krito esminiai panašumai su K. Sirvydo žodynu. 
Tiesa, iš karto pastebėtas ir išsamesnis registras. Taigi pagalvota, kodėl ne šis 
sutrumpintas G. Knapijaus žodyno variantas galėjęs būti papildymų šaltiniu. 
Registro susiaurinimas rodytų K. Sirvydo žodyno straipsnių atranką.

Lyginant visus tris žodynus, pastebėta dvejopa G. Knapijaus „Thesaurus“ 
ar „Synonyma“ įtaka, t. y. 1) įtaka G. Elgerio žodyno registrui, ir 2) įtaka 
žodyno straipsniams.
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Pirmiausia bus aptarta G. Knapijaus „Thesauro“ ar „Synonyma“ įtaka 
G. Elgerio žodyno registrui, t. y. nagrinėjami tik tie žodyno straipsniai, kurių 
nėra K. Sirvydo žodyne, taigi jie G. Egerio ar jo žodyno redaktorių turėjo 
būti paimti iš antrinio šaltinio. Šiame straipsnyje nesistengiama atsakyti į 
klausimą, ar tokie pakeitimai susiję su pačiu žodyno autoriumi (t. y. G. Elgeris 
pildė žodyną remdamasis G. Knapijaus žodynu ar pagal jo žodyną parengta 
anonimine kompiliacija), ar jie atsirado redaguojant žodyną (t. y. žodyno 
redaktoriai pridėjo naujų žodyno straipsnių jau redaguodami). Norima tik 
parodyti papildymų pobūdį bei jų pasiskirstymą po žodyną.

Pirmieji G. Elgerio žodyno pakeitimai pastebėti jau A raidės registre. Tai 
du nauji žodyno straipsniai Angelica korźeń. Angelica radix. Wiſtekaie zirdzenes 
(ED 1863: 2) ir Anyelſki. Angelus. Engeliſkis (ED 1683: 3). Pirmojo žodyno 
straipsnio G. Knapijaus žodyne bei „Synonyma“ nėra, bent jau abėcėlinėje 
vietoje, o antras tekstologiškai nėra labai patikimas (tai galėtų būti paties 
K. Elgerio antraštyno redakcija), nors pateikiamas ir G. Knapijaus „Thesaure“, 
plg. Anielſki Angelicus [...] (KT 1621: 7).

G. Elgerio žodyno registro pakeitimas, atrodo, tikrai susijęs su G. Kna-
pijaus žodynu, pastebėtas B raidės pradžioje. Vietoj vieno žodyno straipsnio 
Bába G. Elgerio žodyne išskirti du, plg.:

SD 1642: 4	 Bábá. Anus, vetula. Zmona ſena/ wetußa boba.
SD 1677: 3	 Bábá. Anus, ûs. f. vetula.
ED 1683: 4–5	Bába. Anus us: f: Wecca ſewa / wecca baba.
	 Bába. Obſtetrix. Bademoder.

Palyginus atitinkamą vietą G. Knapijaus žodyne ir anoniminiame „Sy-
nonyma“, pastebėta, kad juose taip pat yra du žodyno straipsniai, tiesa, lemos 
pozicijoje vienu atveju pateikiami dar ir lenkiškas sinoniminis žodžių junginys 
( ſtára białagłowá), kitu – taip pat frazė, o ne vienanarė lema (Bábá rodzących 
pilnuiąca), plg.:

KT 1621: 11	Bábá, ſtára białagłowá, Ănus fe. quartæ [...]
	 Bábá rodzących pilnuiąca, Obſtĕtrix [...]
KS 1649: 4	 Bábá/ ſtára białagłowá, Anus, f. Vetula.
	 Bábá rodzących pilnuiąca, Obſtetrix [...]

Kitas pastebėtas nesutapimas: vietoj K. Sirvydo žodyne esančio Báłwo
chwálcá straipsnio G. Elgerio žodyne pateikiamas daiktavardžio Báłwochwalstwo 
straipsnis. Iš pradžių manyta, kad tai savarankiškas G. Elgerio keitimas, tačiau 
pasižiūrėjus į G. Knapijaus žodyną ir anoniminę sutrumpintą jo versiją buvo 
rasti abu žodyno straipsniai, todėl toks keitimas vėl gali būti siejamas su an-
triniu registro šaltiniu, plg.:
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KT 1621: 13	Báłwochwálcá, Idōlŏlătra [...]
	 Báłwochwálſtwo, Idololatria [...]
KS 1649: 4	 Báłwochwálcá. Idololatra. Báłwochwálſtwo. Idololatria.
SD 1642: 6	 Báłwochwálcá. Idololatra: Garbintoias pagonißku Diewu.
SD 1677: 4	 Báłwochwálcá. Idololatra æ. m. Garbīntoias pagonißku Diewu.
ED 1683: 6	 Báłwochwalſtwo Idololatria: Elkadæwiba/ elka Dæwa 

kalpoßana.

Daug didesnę tekstologinę vertę turi sutampantys du ar keli žodynų straips-
niai, kurių nėra K. Sirvydo žodyne. Pavyzdžiui, G. Elgerio, kaip ir G. Knapijaus 
žodyne ar sutrumpintoje jo versijoje, yra pateikiami būdvardžio Bobowy ir žodžių 
junginio Bobowy placek straipsniai (beje, G. Knapijaus žodyne jie yra vienas po 
kito, o nuo į K. Sirvydo patekusio žodžio Bobowiny straipsnio juos skiria tik 
nuorodinis Bobownik straipsnis, kurio anoniminiame „Synonyma“ nėra), plg.:

KT 1621: 38	Bobowiny, Făbāle, n. [...] Fabalis ſtipula [...] Fabāgĭnum acus, 
Scapi fabarum [...]

	 Bobownik. vide Potocznik.
	 Bobowy. Făbāgĭnus [...] Făbārius [...] Făbātāria neut. plur. [...]
	 Bobowy plácék, Făbācia æ [...] Fabata.
KS 1649: 13	Bobowiny. Fabale, n. fabalis ſtipula. Scapi fabrum (sic.!).
	 Bobowy. Fabaginus, fabarius.
	 Bobowy plácék, Fabacia, æ. Fabata. 
SD 1642: 19	Bobowiny. Fabale, fabalis ſtipula. Pupinaiey.
SD 1677: 14	Bobowiny. Fabale (lis. n.), fabalis ſtipula. Pupinaiey.
ED 1683: 19	Bobowiny. Fabale (lis: n:) Fabalis ſtipula, ſcapi Fabarum. 

Pupina ießena.
	 Bobowy. Fabaginus, fabarius. No puppems.
	 Bobowy placek. Fabacia (æ. f.) fabata. Maiſæ no puppems.

Kitame pavyzdyje, kuris yra tame pačiame puslapyje, aiškiai matyti, 
kaip G. Elgerio žodynas buvo plėstas žodyno straipsniais, susijusiais su daik-
tavardžiu Bobr ir jau čia pastebimas G. Elgerio žodyno straipsnio Bobruię w 
wodźie akivaizdesnis panašumas su pateikiamu anoniminiame „Synonyma“ 
nei G. Knapijaus „Thesaure“, plg.:

KT 1621: 38	 Bobr, Fĭber & Caſtor [...]
	 Bobrowe ſtroie, Caſtŏreum [...]
	 Bobrowy, Caſtŏreus [...]
	 Bobruię / iáko bobr idę ábo brodzę, w wodzie, w błóćié [...] 

Graſſor in aquis, in paludibus [...]
KS 1649: 13	 Bobr, Fiber & Caſtor. Bobrowe ſtroie, Caſtoreum.
	 Bobrowy, Caſtoreus. Bobruię w wodzie, Graſſor in aquis.
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SD 1642: 19	 Bobr. Fiber, caſtor. Bebrus. 
SD 1677: 19	 Bobr. Fiber, caſtor. Bebrus.
ED 1683: 19	 Bobr. Fiber, caſtor. Bebbris.
	 Bobrowe ſtroie. Caſtoreum. Bebbrepraut.
	 Bobrowy. Caſtoreus. No Bebbrems.
	 Bobruię w wodźie In aquis graſſor. Es pældæ / es maudy. Es 

maldias.

Toliau pateikiamas pavyzdys, kai vietoj vieno K. Sirvydo žodyno Boćian 
straipsnio, kaip ir G. Knapijaus žodyne bei jo pagrindu parengtame „Syno-
nyma“, G. Elgerio žodyne teikiami du, atitinkamai sutampa ir tikslinamąją 
funkciją lemos pozicijoje atliekantys žodžiai náſki ir cudzoziemſki, plg.:

KT 1621: 39	 Boćian náſki, Cĭcōnia [...]
	 Boćian cudzoziemſki, Ibá z Láćinſkiego Ῐbis huius ĭbis & 

ibĭdis fe. [...]
KS 1649: 14	 Boćian náſki, Ciconia.
	 Boćian cudzoziemſki. Ibis, huius Ibis & Ibidis f.
SD 1642: 19	 Boćian. Ciconia. Stárkus.
SD 1677: 14	 Boćian, Ciconia. Starkus.
ED 1683: 19	 Boćian naſki. Ciconia. Zubburs/ Zubburis. Zuggurs. 

Zugguris/ gârnis/ kokadzerwa.
	 Boćian cudzoźiemſki. Ibis (idis f.) Lothauice: Idem.

Taip pat tik į G. Elgerio žodyną yra patekęs žodžių junginys, kuris nesie-
tinas su G. Knapijaus žodynu, plg. Boćianie gniazdo. Nidus ciconiæ. Zubbura lizda 
EG 1683: 20. Tik jį kažin ar galima sieti ir su kokiu nors kitu leksikografiniu 
šaltiniu. Visai tikėtina, kad toks junginys parinktas iš gyvosios vartosenos pa-
ties G. Elgerio arba jo žodyno redaktorių. Apie panašius atvejus žr. 5 skyriuje.

Kad rašant B raidę buvo naudotasi bent dar vienu šaltiniu, rodo ir tokie 
intarpai, susiję su dviem homoniminiais lenkų kalbos žodžiais, kurių vienas 
reiškia ‘vartus’, o kitas – ‘pakraščio apsiuvimą, atraitą’, plg.:

KT 1621: 44	 Bramá, braná, broná mieyſka, Porta [...]
	 Bramá v ßáty, liſtwá, obłogá Limbus [...] Fimbria [...] 

Inſtĭtaæ [...]
	 Bramá ná triumf, Fornix m. ĭcis [...] Porta triumphalis [...] 

Arcus [...]
	 Brámowány, Fimbriatus [...] Limbatus [...]
	 Brámuię βátę, [...] fimbriam veſti aſſuo.
	 Bramy ſtrzegę, bramny ieſtem [...] ſum portæ cuſtos.
KS 1649: 15–16 Bramá, broná mieyſka. Porta. Bramá v ßáty, Limbus, 

fimbria. Bramá ná tryumph, fornix, icis, m. Porta 
triumphalis. Arcus [...]
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	 Bramowány. Fimbriatus, limbatus.
	 Brámuię βátę. Fimbriam veſti aſſuo.
	 Bramy ſtrzegę, bramny ieſtem. ſum portæ cuſtos.
SD 1642: 21	 Bramá. Porta. Mieſto wartay.
	 Bramá v ßáty liſtwa. Limbus, fimbria. Apśiuwa/ atarayte.
	 Brámowány. Fimbriatus, limbatus. Ataraytitas/ ſu apſiuwomis.
SD 1677: 15	 Bramá. Porta. Mieſto wartay.
	 Bramá v ßaty, liſtwa. Limbus, fimbria (æ). Apśiuwa, atarayte.
	 Brámowány. Fimbriatus, limbatus. Ataraytitas, ſu apſiuwomis.
EG 1686: 22	 Bramá mieyſka; Porta. Wartis.
	 Bramá v ßaty/lißtwa. Limbus, fimbria; Drebes wyle.
	 Bramy na tryumf. Fornix (icis m.) Porta triumphalis, arcus, 

Welwis.
	 Bramowány. Fimbriatus, limbatus. Wylets.
	 Bramuię βátę. Fimbriam veſti aſſuo, Fimbrio (as are). Es 

apßu/ Es wyla/ Es apwylæ.
	 Bramy ſtrzegę / bramny ieſtem. Cuſtos portæ. Sargs/ 

glabotais/ poglabotais/ waktenegs.

Kaip matyti, tarp veikiausiai iš K. Sirvydo žodyno paimtų straipsnių 
Bramá v ßaty/lißtwa ir Bramowány įterptas šiek tiek pakeistas Bramy na tryumf 
(pasirinkta daugiskaitinė antraštinė forma Bramy vietoj Bramá), o paskui apa-
čioje dar prirašomi du su G. Knapijaus žodyne ir „Synonyma“ pateikiamais 
sutampantys straipsniai Bramuię βátę ir Bramy ſtrzegę / bramny ieſtem. Be to, 
reikia pridurti, kad lema Bramá mieyſka yra artimesnė G. Knapijaus žodyne 
ir anoniminiame žodyne „Synonyma“ išskiriamai lemai.

C raidės registro pradžioje iš karto galima pamatyti skirtumų: G. Elgerio 
žodyne atsiranda du nauji žodyno straipsniai Cądzenie ir Całą noc pić/ grać/ 
gadáć. Abu sietini su G. Knapijaus žodynu arba anonimine sutrumpinta jo 
versija „Synonyma“, plg.:

KT 1621: 57	 Cądzenie/ Expreſſio.
	 Całą noc pić, gádáć, grać [...] Producere noctem vino [...] 

Tranſmittere noctem operi [...] Perpete nocte alea ludere [...] 
Noctem traho per pocula [...] Noct vario ſermone traho [...]

KS 1649: 20	 Cądzenie/ Expreſſio.
	 Cáłą noc pić / grać / gadáć. Producere noctem vino, Perpete 

nocte aleâ ludere. Noctem vario ſermone traho.
ED 1683: 29	 Cądzenie. Expreſſio. Kaſeßana.
	 Całą noc pić/ grać/ gadáć. Producere noctem, Perpete nocte 

aliquid agere. Noctem trahere. Wyſſu nakti ko darryt/ dzert/ 
ſpælet.
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Kiek pakitusi antrojo žodyno straipsnio lotyniškoji dalis greičiausiai rodo 
G. Elgerio (jo padėjėjų) redakciją.

Kad buvo derinama abiejų žodynų medžiaga, matyti ir iš tolesnių dviejų 
pavyzdžių:

KT 1621: 59	 Cedr, drzewo cedrowe/ Cedrus fe. [...]
	 Cedr, owoc cedrowy, ßyßká, Cedris, idis, fe. [...]
KS 1649: 20	 Cędr drzewo. Cedrus, f. Cędrowy owoc/ Cedris, idis, f.
SD 1642: 27	 Cedr. Cedrus. Cedras.
SD 1677: 19	 Cedr. Cedrus. i. f. Cedras.
ED 1683: 30	 Cedr drzewo. Cedrus i. f. Cedrkoks.
	 Cedrowy owoc. Cedris, idis, f. Cedraugla.

KT 1621: 59	 Cegła niepolona, Cruduslater [...]
	 Cegłány, z cegły, Lătĕrĭcius paries [...] Coctĭlis murus [...]
KS 1649: 20	 Cegłány / z cegły. Latericius paries, coctilis murus. Cegła nie 

palona. Crudus later [...]
SD 1642: 27	 Ceglány. Lateritius. Plitinis.
SD 1677: 19	 Ceglány. Lateritius. Plitinis.
ED 1383: 30	 Cegłany/ z cegły. Latericius paries vel coctilis. No kegielems.
	 Cegła nie palona. Crudus later. Kegiel næ dedʒynæt.

Pirmame pavyzdyje prie žodžio Cedr vengiant homonimijos pridėtas 
hiperonimas drzewo (visa lema identiška pateikiamai „Synonyma“!), taip pat 
įtraukiamas naujas žodyno straipsnis Cedrowy owoc. Antrame pavyzdyje, be 
naujo su G. Knapijaus žodynu susijusio žodyno straipsnio Cegła nie palona, dar 
koreguojamas ir būdvardžio Ceglány žodyno straipsnio pradžia – pridedama 
z cegły. Kad tai nėra atsitiktinis sutapimas rodo ir atitikmuo Latericius paries 
vel coctilis, artimesnis pateikiamam G. Knapijaus žodyne ar anoniminiame 
„Synonyma“.

Su G. Knapijaus „Thesaurus“ ir „Synonyma“ susiję ir trys toliau patei-
kiami papildymai, rasti tame pačiame G. Elgerio žodyno puslapyje:

KT 1621: 62	 Chałáſtrá mieyſka/ Collŭuies, […] Quiſquĭliæ ſeditionis 
Clodianiæ [...] Purgamenta vrbis […] Plēbēcŭla […] Fæx, 
abſol. & fæx vrbis, ciuitatis […] Cănālĭcŏlæ forenſes […] 
Vmbratĭca turba […]

	 Cháłáſtrá woienna/ Lixæ [...] Cālones [...] Sēmĭlixæ [...] 
Sĕquēla [...]

KS 1649: 21	 Cháłáſtrá mieyſka/ Colluuies, quiſquiliæ, canalicolæ forenſes.
	 Cháłáſtrá woienna/ ćiurowie. Lixæ, calones, ſequelæ.
SD 1642: 28	 Cháłáſtrá. Fex vilium hominum, colluuies, quiſquiliæ. 

śiußiemetis.
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SD 1677: 20	 Cháłáſtrá, vilium hominum fex (exis. f.), colluvies (ei. f.) 
quiſquiliæ (arum. f). śiußiemetis.

ED 1683: [32]	Chałaſtra. Vilium hominum fex colluvies, ei, f. quiſquiliæ, 
arum, canalicolæ forenſes. Liâudes.

	 Chałaſtra woiéna/ćiurowie. Lixæ, calones, num, ſequelæ, 
arum. Knæweli/ knaggys/cʒura/ pawaru puiſis.

KT 1621: 63	 Chęć in bonam partem, łáſká, zyczliwość, przychylność, 
Vŏluntas erga aliquem: mutua voluntas. Inclīnātio voluntates 
[...] Bĕnĕuŏlentia [...] Studium [...] Animus propenſus ad 
aliquem [...] Mens [...]

	 Chęć pokázuię, Nāuo alicui beneuolentiam [...] Gratificor 
alicui [...]

	 Chęći pokazánie, Grātĭfĭcātio [...]
KS 1649: 21	 Chęć/ łaſká. Voluntas erga aliqu, inclinatio, beneuolentia, 

ſtudium. Chęć pokázuię/ Gratificor alicui, nauo alicui 
beneuolentiam. Chęći pokazánie/ Gratificatio.

SD 1642: 28	 Chęć. Voluntas, ſtudium, beneuolentia, animus, mens. Noras.
SD 1677: 20	 Chęć. Voluntas, ſtudium, benevolentia, animus, mens. Noras.
ED 1683: [32]	Chęć. Voluntas, ſtudium, benevolentia, inclinatio, animus, 

Gribæßana/ walliâ.
	 Chęć pokazuię. Gratificor alicui, navo benevolentiam. Es 

kam labbu darry.
	 Chęći pokazańie. Gratificatio. Labbadarryßana.

Pirmasis pavyzdys buvo pagrindinis, leidęs suabejoti, ar G. Knapijaus 
„Thesaurus“ įtaka yra tiesioginė. Ne su G. Knapijaus 1621 m. žodynu, o būtent 
su jo sutrumpintu anoniminiu variantu susijęs Chałaſtra woiena/ćiurowie žody-
no straipsnis. Sutampa ne tik lenkiškoji antraštė, bet ir lotyniški atitikmenys, 
tik daugiau lotyniškų žodžių galūnių, kurias, tikrai neatmestina, galėjo pridėti 
ir pat G. Elgeris ar jo žodyno redaktoriai. Kiti du nauji žodyno straipsniai 
Chęć pokazuię ir Chęći pokazanie sieja G. Elgerio žodyną ir su G. Knapijaus 
žodynu ir su „Synonyma“. Vis dėlto straipsnio Chęć pokazuię atitikmenų tvarka 
artimesnė esančiai anoniminiame variante.

Kai kurie intarpai pavieniai, išsidėstę daugiausiai pirmoje G. Elgerio žo-
dyno pusėje (D–G raidėse), tačiau ir jie tekstologiškai reikšmingi: pateikiamas 
toks pat ar labai panašus vertimas, identiška nuoroda, vienodas sinonimas ar 
pan., plg.:

KT 1621: 124	Dnieſtr, Nieſtr, Tyras, Tyra [...] Neſter & Deneſter [...]
KS 1649: 34	 Dnieſtr/ Nieſtr. Tyras, m. Tyra, Neſter.
ED 1683: 57	 Dnieſtr/ nieſtr. Tyras (m.) Tyra, Neſter. Iſteruppe.
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KT 1621: 155	Durny, vide Głupi, Fántáſtyk.
KS 1649: 41	 Durny/ vide Głupi Fántáſtyk.
ED 1683: 69	 Durny. V. głupi/ fantaſtyk.

KT 1621: 160	Dyßenie, tchnienie, Ănhēlātio [...] ănhēlitus creber [...]
KS 1649: 41	 (straipsnio Dyßenie/ tchnienie nėra)
ED 1683: 71	 Dyßenie/ tchnienie. Anhelitus anhelatio. Atpuſkenaßana/ 

atpußana/ dweß.

KT 1621: 168	Dźieśięć tyśięczna liczbá. Myrias, adis fe. [...] decem millia.
KS 1649: 44	 Dźieśięć tyśięczna liczbá. Myrias, adis, f.
ED 1683: 73	 Dźieśięć tyśięczna liczba. Myrias (adis f:) decem millia, 

Deſmit tukſtoß.

KT 1621: 208	Grad páda, Grando decidit [...]
KS 1649: 59	 Grad pada/ Grando dedicit (sic.!)
ED 1683: 95	 Grad páda. Grando decidit, degrandinat, grandinat. Kruſſa 

kryſt/ Kruſſa mæt.

KT 1621: 232	Iák bárzo, Quantoperè [...] quàm idem. [...]
KS 1649: 67	 (straipsnio Iak barzo nėra)
ED 1683: 108	Iak barzo. Quantopere, quàm, quantùm. Cykliôt/ cyk warræn.

KT 1621: 238	Iárzębiny, iágody, śliwki iárzębinne. Sorba, orũ [...]
KS 1649: 68	 Iárzębiny iágody/ Sorba, orum.
ED 1683: 109	Iarzębiny jágody. Sorba, orum, n, Særmukßli ôgas.

KT 1621: 239	Iaſłká, Cunas Domini noſtri ſic vocant Poloni. vide 
præcedentia & Kolebká dźiećinna.

KS 1649: 68	 Iaſłká/ Cunas Domini noſtri vocant.
ED 1683: 110	Iaſłka. Cunæ. arum. n. Szûpols/ D. Szuplis.

KT 1621: 279	Kitá przy ßyßaku, v. Federpuß.
KS 1649: 82	 Kita przy ßyßaku/ Criſta.
ED 1683: 132	Kita przy ßyßaku. Criſta. Sekſta/ cækulis.

KT 1621: 306	Kordat, v. Smiáły 1. Báczny.
KS 1649: 89	 Kordat/ vide Smiáły.
ED 1683: 154	Kordat. V. Smiały.

KT 1621: 322	Krok miárá [...] Paſſus [...]
KS 1649: 95	 Krok miárá/ Paſſus [...]
ED 1683: 167	Krok miara. Paſſus (ûs m.) Sôle.
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Čia sudėti pavyzdžiai parodė, kad ne visus žodyno straipsnius galima sieti 
ir su anoniminiu „Synonyma“, bent jo 1649 metų leidimu. Jame nėra žodyno 
straipsnių Dyßenie, tchnienie ir Iak barzo. Tai, žinoma, vėl grąžina prie klausimo, 
ar jų nebuvo K. Sirvydo dvikalbiame žodyne „Dictionarium Polonolatinum“ 
ir ar ne jis yra pagrindinis G. Elgerio šaltinis. Šitą klausimą dabar tenka atidėti 
ateičiai. Taip pat reikia pridurti, kad buvo išleistas ir 1643 m. „Synonyma“ 
leidimas, kuriame, nėra aišku, ar tokių straipsnių būta.

Akivaizdžiausiai G. Knapijaus „Thesauro“ ar jo pagrindu parengto „Sy-
nonyma“ įtaka matyti G. Elgerio žodyno 95 puslapyje (žr. 3 pav.), kuriame 
perimami keli iš eilės einantys žodyno straipsniai, kurių nėra K. Sirvydo 
žodyne, plg.:

KT 1621: 209	Gránat drzewo/ Mălus punica [...] 
	 Gránatek źielé, ßárłat, lepiennik, zwieśinoſek. Horminum [...]
	 Gránatek kámień/ Carbunculus, Carchedonius, vel 

Garamanticus [...] vulgò Granatus [...]
	 Gránatowé iábłko, Punicum [...] Malum Punicum [...] 

Malum granatum [...] Granatum abſolutè [...].
	 Gránatowych iábłek kwiát, Balauſtium [...]

KS 1649: 59	 Gránat drzewo/ Malus punica,
	 Gránatek źiele/ Horminum.
	 Gránatek kámien/ Carbuncul[us], Granatus vel Garamanticus.
	 Gránatowe iábłko/ Malum punicum, malum granatum.
	 Gránatowych iábłek kwiát/ Balauſtium.

Čia jau galima kelti bent kelias hipotezes: rašant ar redaguojant žodyną 
vienu metu buvo supainiota, kuris šaltinis yra pagrindinis, buvo rankraštis su 
papildymais, redaktoriai atsižvelgdami į antrinio šaltinio gausesnią medžiagą 
pridėjo papildymų redaguodami ar pan.

Sunku tiksliai atsakyti, kaip tokie papildymai pasiskirstę po visą G. El-
gerio žodyną. Tvirčiau galima teigti, kad jų daugiau ir jie pastebimesni iki 
žodyno vidurio, maždaug iki L raidės. Tačiau tokių intarpų rasta ir kitų, vėliau 
esančių, raidžių puslapiuose, pvz.:

KT 1621: 423	Miotłá ná niebie, Kometa, Cometa, æ, Cometes, æ, m. [...]
KS 1649: 125	Miotłá ná niebie/ Kometá. Cometa, æ.
ED 1683: 225	Miotła ná niebie. Cometa (æ. m.) Slotins aſtita zwaixna. 

KT 1621: 585	Obiiam bláchą [...] Laminis cingo, veſtio, tego, operio.
KS 1649: [163]	Obiiam bláchą/ Laminis cingo, tego. operio.
ED 1683: 295	Obijam bláchą. Laminis operio (is ire) Ar ſkardelems es ko 

apkla.
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3 pav. G. Elgerio žodyno 95 puslapis

KT 1642: 953	Raz to drugi raz owo. Modò hoc modò illud ait [...] Modò 
huc modò illuc [...] Alliquando quid aliquando verò [...]

KS 1649: 248	Raz to/ drugi raz owo. Modò hoc, modò illud: modò ait, 
modò negat.

ED 1683: 458	Raz to/ drugi raz owo Modò hoc, modò illud, aliquando 
quidem, aliquando verò. Wênkart to/ oterkart cittu.

Žodyno straipsnio Raz to drugi raz owo atitikmuo aliquando quidem, aliqu-
ando verò vėl artimiau sieja G. Knapijaus „Thesaurus“ ir G. Elgerio žodyną.

Kalbant apie „Thesaurus“ ar „Synonyma“ įtaką žodyno straipsniams, dė-
mesį reikėtų atkreipti į tai, kad G. Knapijaus žodyno ar jo sutrumpintos versijos 
poveikis matyti ir G. Elgerio žodyno straipsnių struktūrai: a) lemoms, b) tik 
lotyniškiems atitikmenims, c) lemai ir lotyniškų atitikmenų pasirinkimui.
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Pirmiausiai reikėtų aptarti lenkiškų lemų skirtumus. Dažniausias pakei-
timas – pridedamas dar vienas lenkiškas leksinis ar darybinis sinonimas, plg.:

KT 1621: 53	 Burſá, konwikt/ Contubernium […] Conuictus, m. quartæ [...]
KS 1649: 19	 Burſá/ konwikt/ Contubernium, conuictus.
SD 1642: 25	 Burſá. Contubernium, conuictus, us. Wienowite giwenimo/ 

Byndras giwenimas.
SD 1677: 17	 Burſá, Contubernium, convictus (us,). Wienowite giwenimo, 

Bindras giwenimas.
ED 1683: 28	 Burſá/ konwitkt (sic.!). Contubernium, convictus, ûs, m. 

Lydz dzywibe.

KT 1621: 61	 Cetnár, ſtofunćie, waźy pięc kámieni w Státućie. 
Centumpondium [...] Centenarium pondus [...]

KS 1649: 21	 Cetnár/ ſtofunćie. Centumpondium, centenarium.
SD 1642: 28	 Cetnár. Centumpondium, Centenarium pondus. 

Szimtapundis/ ßimtas pundu.
SD 1677: 19	 Cetnar. Centumpondium, Centenarium pondus [eris. n.]. 

Szimtapundis, ßimtas pundu.
ED 1683: 31	 Cetnar/ ſtofunćie Centumpondium, centenarium pondus. 

Symt pod.

Taip pat žr. Cáłowánie/ pocáłowanie ED 1683: 29, plg. KT 1621: 57; Ce-
chuię/ piątnuię ED 1683: 30, plg. KT 1621: 59; Chędoźę, oczyśćiam ED 1683: 
[32], plg. KT 1621: 63.

Kur kas didesnę įrodomąją vertę turi du sutampantys nauji sinonimai, 
plg.:

KT 1621: 47	 Brudzę, brukam, ſmolę, Inficio [...] Sordido, as [...] Denigro 
aliquid.

KS 1649: 17	 Brudzę / brukam/ ſmolę. Inficio. Sordido, as. Denigro aliquid.
SD 1642: 22	 Brudzę. Inficio, ſordido, as. Apipłekinu / Iźtepu.
SD 1677: 16	 Brudzę. Inficio (cis. cere), ſordido (as.). Apipłekinu, Iżtepu.
ED 1683: 23–24 Brudzę brukam / ſmolę Inficio, ſordido (as are) denigro; 

Es apſmirde/ Es næſkiſtu darru.

KT 1621: 58	 Cały, nierozdzielny, całkowity, Integer [...] Integrum linteum. 
Solidus [...]

KS 1649: 20	 Cały/ nierozdzielny/ całkowity. Integer, ſolidus.
SD 1642: 27	 Cáły. Integer, ſolidus. Ciełas.
SD 1677: 18	 Cáły. Integer, ſolidus. Ciełas.
ED 1683: 29	 Cały/ nierozdźielny/ całkowaty (sic.!). Integer, totus, ſolidus, 

a, um. Wyſſus.
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KT 1621: 119	Deká, Naſtołká, Săgum [...] Inſtrātum [...] Inſtrāgŭlum [...]
KS 1649: 33	 Deká / naſtołká/ naśćielnik. Stragulum, inſtratum, inſtragulum.
SD 1642: 46	 Deka / Sagum, inſtratum, inſtragulum, Vźwałkałas.
ED 1683: 56	 Deka naſtelka/ naśćielnik. Sagulum ſtratũ inſtragulum, 

Lætes metoß. Dekkis (su KS 1649 sieja du sinonimai, 
tiesa, vienas veikiausiai išsirašytas klaidingai).

KT 1621: 226	Hèrſt, wódz, głowá, tr. złych ludźi ábo ſpráwy złey [...] 
Dux & princeps ſicariorum [...] Anteſignanus ſeditioſorum 
[...] Corphaeus [...] Caput tr. [...]

KS 1649: 65	 Herſt/ wodz/ głowá. tr. Dux & princeps ſicariorum, procer 
inter paſtores. Anteſignanus.

SD 1642: 82	 Herſt/ Dux, Princeps, anteſignanus, primas, caput, 
coryphæus. Pirmas piktadaris/ kurſtituoias/ mayßtinikas.

SD 1677: 57	 Herſt, Dux (ucis. com), princeps (ipis. com), anteſignanus, 
primas (atis. m), caput (itis. n), coryphæus. Pirmas 
piktadaris, kurſtitoias, mayſztinikas.

ED 1683: 105	Herßt wodz/ głowá. Dux, (ucis. com.) Princeps, 
anteſignanus primas, Coryphæus. Kuris pirmo wetuturretais.

Rastas vienas žodyno straipsnis, kuriame lenkiška lema papildoma dar 
vienu kolokatu (v beczek), plg.:

KT 1621: 61	 Cewká v rur, v beczek, &c. Sīpho m. […] Sīphuncŭlus […]
KS 1649: 21	 Cewká v rur/ v beczek. Sipho, ſiphunculus.
SD 1642: 28	 Cewká v rur. Sipho, onis. Wołe pragrißtá.
SD 1677: 19	 Cewká v rur. Sipho, onis. m. Wołe pragrißta.
ED 1683: 31	 Cewka u rur u beczek. Sipho, onis, m. Siphunculus. Rure 

ßaurums.

Jeigu būtų žiūrima į lotyniškosios žodyno straipsnio dalies skirtumus, 
taip pat būtų matyti, kad jie sietini su papildomu šaltiniu – G. Knapijaus 
„Thesauru“ ar anoniminiu „Synonyma“. Pridėta papildomų atitikmenų ne 
viename pradinių raidžių straipsnyje, plg.:

KT 1621: 37	 Błyßczę ſię, Mĭco [...] Ēmĭco [...] Scintillo [...] Radio, as [...]
KS 1649: 13	 Błyßczę ſię. Mico, emico, ſcintillo, radio.
SD 1642: 19	 Błyßczę ſię. Radio, mico. Bliźgu źibu/ twaſku.
SD 1677: 13	 Błyßczę ſię. Radio (as. are), mico (as.). Bliźgu źibu, twasku.
ED 1683: 19	 Błyßczę ſię. Radio, mico, emico, ſcintillo. Es ſpyde.

KT 1621: 47	 Bruk. Lĭthoſtrōtum [...] Via delapidata: via lapidibus ſtrata 
[...] Lapis ſtratus [...] Strata viarum [...] Via ſtrata [...]
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KS 1649: 17	 Bruk/ Lithoſtrotum. Via ſtrata. 
SD 1642: 23	 Bruk. Via ſtrata. Pagrũda/ kielas pagriſtas.
SD 1677: 16	 Bruk. Via ſtrata (æ). Pagrunda, kielas pagriſtas.
ED 1683: 24	 Bruk. Lithoſtrotum, via ſtrata Cels apklâts.

KT 1621: 53	 Cárogrod, Conſtantīnŏpolis, [...] Byzantium [...]
KS 1649: 20	 Carogrod. Conſtantinopolis, Byzantium.
SD 1642: 27	 Cárogrod. Conſtãtinopolis. Kaſtantinamieſte.
SD 1677: 19	 Cárogrod. Conſtantinopolis. Kaſtantinamieſte.
ED 1683: 29	 Carogrod. Conſtantinopolis, Bizantium. Conſtantinopel pils.

KT 1621: 60	 Ceklarz, mieyſki ſługá, oprawcá, śiepacz, łápácz, Appārĭtor, 
ſtator, viator, Lictor, Calator, Lorarius.

KS 1649: 20	 Ceklarz, Apparitor, ſtator, viator.
SD 1642: 27	 Ceklarz. Apparitor, ſtator, Lorarius. Rayśiotaias/ ſuiemeias.
SD 1677: 19	 Ceklarz. Apparitor, ſtator, Lorarius. Rayśiotaias, ſuemeias.
ED 1683: 30	 Ceklarz. Apparitor, ſtator, lorarius, viator, lictor, Merkneks, 

Pylſulayns.

Kartais naujas atitikmuo yra lotyniškas žodžių junginys, sutampantis su 
atitinkamu G. Knapijaus žodyne ar jo sutrumpintoje anoniminėje versijoje 
„Synonyma“, plg.:

KT 1621: 53	 Buntowny, roſterkliwy, burzliwy [...] Sēdĭtĭōſus, Factioſus [...] 
Turbidus homo [...] Turbŭlentus [...]

KS 1649: 18	 Buntowny/ burzliwy/ Seditioſus, factioſus, turbidus homo, 
turbulentus.

SD 1642: 25	 Buntowny/ burzliwy. Seditioſus, factioſus, turbulentus. 
Mayßtingas/ Wáydingas.

SD 1677: 17	 Buntowny, burzliwy, Seditioſus, factioſus, turbulentus. 
Mayßtingas, Wáydingas.

ED 1683: 27	 Buntowny. Burʒliwy. Seditioſus, factioſus, turbidus homo, 
turbulentus. Sorybas darritais/ dumpi darritais. Næmerigs 
cilweks. 

KT 1621: 61	 Cerá, kráſá, bárwá, perſoná, Hăbĭtus [...] Hăbĭtūdo [...] 
Coloris mutatio [...]

KS 1649: 20	 Cerá/ kraſa/ bárwá. Habitus, habitudo, coloris mutatio.
SD 1642: 28	 Cerá. Habitus, habitudo. Weydas.
SD 1677: 19	 Cerá. Habitus ûs. m., habitudo. Weydas.
ED 1683: 31	 Cera. Habitus, ûs, habitudo, coloris mutatio. Eraddums.
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Artimesnis G. Knapijaus žodyne pateikiamam ir identiškas „Synonyma“ 
yra lemos Obiiam śćiany aprašomasis vertimas (tik galbūt tokį vertimą kažkiek 
galėjo lemti ir lenkiškoji lema), plg.:

KT 1621: 585	Obiiam śćiány, páłác, kośćioł. Veſtio parietes [...] ſ. Aulæis, 
tapetibus, pictis tabulis […]

KS 1649: [163]	Obiiam śćiány/ Veſtio parietes tapetibus.
SD 1642: 231	Obijam ściany/ Veſtio, orno, velo aulæis parietes, operio, 

Aptieſiu ſienas/ apredau.
SD 1677: 156	Obĳam śćiany, Veſtio (is. ire), orno, velo aulæis. parietes, 

operio, Aptieſiu ſienas, apredau.
ED 1683: 295	Obijam śćiany, Veſtio parietes tapetib[us]. Es pekar ar dekkems.

Taip pat dviejų žodynų medžiagos derinimą rodo toliau pateiktas žo-
dyno straipsnis, kuriame vienas aprašomasis lotyniškas junginys yra paimtas 
iš K. Sirvydo žodyno, o kitas – iš G. Knapijaus „Thesauro“ arba anoniminio 
„Synonyma“, plg.:

KT 1621: 61	 Cepy. Pertĭca qua frumentum flagellatur [...] Flagellum Iuni 
adde frumenti ligneum [...]

KS 1649: 20	 Cepy. Pertica qua frumentum flagellatur.
SD 1642: 27	 Cepy. Flagellum frumenti ligneum. Kułtuwas/ ſprágiłay.
SD 1677: 19	 Cepy. Flagellum frumenti ligneum. Kułtuwas, ſpragiłay.
ED 1683: 31	 Cepy. Flagellum frumenti ligneum, pertica, qua frumentum 

flagelatur. Spryguls.

Galiausiai aptartini tokie atvejai, kur G. Knapijaus žodyno ar anoniminio 
dvikalbio žodynėlio „Synonyma“ įtaka jaučiama tiek lenkiškoje, tiek lotyniš-
koje žodyno straipsnio dalyse, plg.:

KT 1621: 58	 Cár, kniaź wiélki, Rex aut Regulus apud Moſcos. & Scythas. 
Magnus dux etiam vocatur [...]

KS 1649: 20	 Cár/ Knias Wielki. Rex aut Regulus, Magnus Dux.
SD 1642: 27	 Cár. Magnus Dux. Didis kunigaykßtis.
SD 1677: 19	 Cár. Magnus Dux. (cis. com.) Didis kunigaykßtis.
ED 1683: 29	 Car / Kniaź wielki. Rex, aut Regulus, magnus Dux. Læls 

kungs/ Cars. Kænigs / keyſers.

KT 1621: 222	Gźenie ſię, vkąßenie ad bąká [...] Agitatio ab œſtro. Oeſtrus 
etiam [...]

KS 1649: 64	 Gźenie ſię/ vkąßenie ad robaká. Agitatio ab œſtro.
SD 1642: 80	 Gźenie ſię. Oeſtrus. Ikundimas ſprarwu. (sic!)
SD 1677: 56	 Gżenie ſię, Oeſtrus. Ikundimas ſparwu.
ED 1683: 103	Gzenie ſię. Vkąßenie od bąka. Agitatio ab œſtro. Bizzæßana.
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Tik paskutinis pavyzdys vėl artimesnis randamam G. Knapijaus žodyne 
nei anoniminiame „Synonyma“.

Kaip matyti iš pateiktų pavyzdžių, G. Knapijaus „Thesaurus“ (ar jo su-
trumpintos versijos „Synonyma“) įtaka G. Elgerio žodynui pastebima, tačiau 
visas tyrimas parodė, kad M. Beitinios mintis, esą G. Elgeris rėmėsi abiem 
žodynais vienodai, nėra visiška tiesa: „Thesaurus“ (arba „Synonyma“) įtaka 
vis dėlto užfiksuojama fragmentiškai – tam tikruose puslapiuose, dažniausia 
keliuose iš eilės, tačiau po tokių intarpų (maždaug nuo L raidės) toliau nuo-
sekliai atkartojamas K. Sirvydo žodyno registras. Todėl priimtinesnė atrodo 
V. Urbučio išsakyta hipotezė, kad G. Elgeris yra rėmęsis ir G. Knapijaus veikalu 
ar jo pagrindu parengtu žodynėliu, tačiau neištisai. Akivaizdu, kad vienas iš 
šių šaltinių buvo naudojamas jau sudaryto registro papildymams.

Sugrįžus prie pavyzdžių, kurie skyrė K. Sirvydo dvikalbį žodyną „Dictio-
narium Polonolatinum“ nuo trikalbio ir buvo artimesni G. Elgerio žodyne 
pateikiamiems, galima pridurti, kad žodyno straipsnis Kur/ kogut/ pietuch su 
trečiuoju sinonimu pietuch yra ir anoniminiame žodyne „Synonyma“, plg.

KS 1649: 102	Kur/ kokut/ pietuch. Gallus, gallinaceus.

Taip pat jame yra ir žodyno straipsnis Kurpię/ poſtoły/ łápćię su antruoju 
sinonimu poſtoły, plg.

KS 1649: 102	Kurpie/ poſtoły/ łápćie. Calceamenta ex philyra, vel libro 
tiliæ, vel alterius arboris. Sculponeæ.

Bet tokie lenkiškų lemų papildymai yra ir G. Knapijaus „Thesauro“ 
1643 m. leidime (toliau – KT 1643), plg.:

KT 1643: 337	Kur/ kogut/ piétuch. Gallus, [...] Gallinaceus [...]
KT 1643: 338	Kurpié/ poſtoły/ łápćie. Calceamenta ex philyra vel libro 

tiliæ, vel alterius arboris [...] Sculponeæ.

G. Knapijaus „Thesauro“ antrame leidime yra ir ilgesnės lemos Deká / 
Naſtołká/ Naśćielnik straipsnis, plg. KT 1643: 119. 

Tokie pavyzdžiai hipotezę, kad remtasi būtent sutrumpinta versija „Synony-
ma“, o ne G. Knapijaus „Thesauru“ (tik ne 1621, o 1642 m. leidimu), susilpnina. 

Belieka vienintelis pavyzdys, kuris, atrodo, artimesnis pateiktam ano-
niminiame žodyne „Synonyma“, tai – Cháłáſtrá woienna/ ćiurowie straipsnis. 
G. Knapijaus „Thesauro“ antrame leidime jis atrodo taip, kaip ir pirmame, t. y.

KT 1643: 63	 Cháłáſtrá woienna/ Lixæ [...] Calones [...] Semilixæ [...] 
Sequela [...]

Taigi bent jau dabar, atrodo, įtikinamesnė versija, kad vis dėlto remtasi 
anoniminiu dvikalbiu žodynėliu „Synonyma seu Dictionarium“, tik kita 
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versija, pvz., 1664 m. išėjo šeštasis tokio žodynėlio leidimas, o 1669 – sep-
tintasis. Kada buvo išleisti kiti, be jau minėto 1643 m. ir analizei pasirinkto 
1649 m. leidimų, šiuo metu nėra nustatyta.

4. Šaltinių įtaka K. Sirvydo ir G. Elgerio žodynų lietuviškajai 
ir latviškajai daliai

Kitas tyrimo uždavinys buvo susietas konkrečiai su šio straipsnio vienu 
iš tyrimo objektų – lietuviškąja / latviškąją K. Sirvydo ir G. Elgerio žodynų 
dalimi. Suprantama, kad tiek lietuviškiems, tiek latviškiesiems atitikmenimis 
įtakos galėjo turėti: 1) lenkiškoji lema, 2) lotyniškieji ekvivalentai.

4.1. Lenkiškos lemos įtaka lietuviškajai / latviškajai daliai
Kaip parodė analizė, versdami K. Sirvydas ir G. Elgeris neretai atsižvelgė 

į lenkišką lemą siekdami kuo tiksliau perteikti ją lietuvišku / latvišku atitik
meniu. Lyginant abu žodynus, aiškėja, kad vienur vienas autorius stengėsi 
atkartoti lenkiško antraštinio junginio informaciją, kitur – kitas, plg.:

SD 1642: 16	 Binda opußczona/ kitayká/ płotno ćienkie v wieńca/ 
v obićia/ v Ołtarzá. Vitta altaris, lemniſcus. Nametelis 
ßiłkinis/ drobinis/ płonas iźteſtas vnt ałtoriaus/ vnt wayniko.

SD 1677: 12	 Binda opußczona, kitayká, płotno ćienkie v wieńcá, v obićia, 
v Ołtarzá. Vitta altaris, lemniſcus (i. g: m.). Nometelis 
ßilkinis, drobinis, płonas iżtieſtas vnt ałtoriaus, vnt wayniko.

ED 1683: 16	 Binda opußczoná/ kitayká/ Płotno ćienkie v wieńca/ v obićia/ 
v Ołtarza. Vitta (æ f: ) Lemniſcus (i m) Salſtas iep pi ſeens/ 
iep altars.

SD 1642: 64	 Fryßt/ wytchnienie zmowne w potyczce/ Itẽ, Odwłoka w 
prawie. Induciæ, feriæ belli, iuris. Atilſis nuog kariawimo 
iź ſukakio abieiu ßálu/ palauba ne iłga nuog kariones. Item 
Atguldimas biłu/ tieſu.

SD 1677: 44	 Fryßt, wytchnienie zmowne w potyczce, Item. Odwłoka w 
prawie, induciæ, feriæ belli, iuris. Atilſis nuog kariawimo 
iż ſukakio abieiu ßalu, palauba ne iłga nuog kariones. Item 
Atguldimas biłu, tieſu.

ED 1683: 80	 Fryßt/ wytchnienie/ zmowne w potyczce. Item Odwłoka w 
prawie/ Induciæ, feriæ, belli, iuris. Mers.

SD 1642: 182	Muchá do lamp ábo świec przylatuiąca. Pyrauſta. Petelißkie.
SD 1677: 120	Muchá do lamp ábo świec przylatuiąca, Pyrauſta. Petelißkie.
ED 1683: 234	Muchá do lamp ábo świec przylatuiąca. Pyrauſta (æ f:) 

Mûſa us ſwec ſkre.
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SD 1642: 376	Robacy wźywoćie/ Vermina, verminum. Kirmełes.
SD 1677: 264	Robacy wżywoćie, Vermina, verminum. Kirmełes.
ED 1683: 460	Robacy wźywoćie/ Vermina (num.) Mage tarpi.

SD 1642: 377	Robienie czego wielkiego/ Molitio, Darimas.
SD 1677: 264	Robienie czego wielkiego, Molitio. Darimas.
ED 1683: 461	 Robienie czego wielkiego: Molitio. Læla kádaſtrádaßana.

SD 1642: 385	Rozerwánie myśli/ Diſtractio animi. Pertauka śirdies.
SD 1677: 271	Rozerwanie myśli, Diſtractio animi. Pertrauka śirdies,
ED 1683: 471	Rozerwánie myśli/ Diſtractio animi. Rauſte domu ßurp und 

turp.

Pirmame pavyzdyje matyti, kad abu autoriai lenkišką frazę verčia apra-
šomaisiais junginiais, tik K. Sirvydas dar prideda lenkiškos lemos nulemtus 
atributinius žodžius płonas, iźteſtas ir prideda savus ßiłkinis, drobinis. Antruoju 
atveju G. Elgeris pasirenka vieną žodį, jo manymu, atitinkantį daugianarę 
lenkišką lemą Fryßt/ wytchnienie zmowne w potyczce/ Itẽ, Odwłoka w prawie, t. 
y. Mers, o K. Sirvydas pateikia ilgesnį į lenkiškąją dalį orientuotą vertimą. 
Trečiame pavyzdyje jau tikslesnis beveik pažodinis G. Elgerio vertimas Mûſa 
us ſwec ſkre nei pateiktas K. Sirvydo atitikmuo Petelißkie (toks pats atitikmuo 
teikiamas ir lenkiškai lemai Motyl versti, plg. Motyl/ Papilio. Petelißke SD 
1642: 180). G. Elgerio vertimai Mage tarpi ir Læla kádaſtrádaßana taip pat 
tiksliau atliepia lenkiškas lemas Robacy wźywoćie ir Robienie czego wielkiego 
nei K. Sirvydo vienažodžiai atitikmenys Kirmełes ir ypač Darimas. Pasku-
tiniame pavyzdyje abu autoriai lemuotą žodžių junginį verčia junginiais, 
tačiau ir šiuo atveju G. Elgerio vertimui didesnę įtaką darė lenkiškoji dalis, o 
K. Sirvydui – lotyniškoji, plg. Rozerwánie myśli – Rauſte domu ßurp und turp 
ir Diſtractio animi – Pertrauka śirdies.

4.2. Lotyniško atitikmens įtaka lietuviškajai / latviškajai daliai
Be lenkų kalbos, lietuviškajai ar latviškajai daliai įtakos turėjo ir loty-

niški aprašomieji junginiai, pateikti kaip lenkiškų lemų vertimai. Tai lėmė ir 
panašių lietuviškų ir latviškų atitikmenų parinkimą, plg.:

SD 1642: 45	 Datá/ Dies literis adſcripta, Diena kurioy łakßtas ira raśitas 
wilnuy/ rc.

SD 1677: 31	 Datá, Dies literis adſcripta, Diena kurioy łakßtas ira raśitas 
wilnuy, &c.

ED 1683: 55	 Data. Dies literis adſcripta. Dena ekß katras grammata 
rakßtita ir.
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SD 1642: 102	Kijec/ Claua ferrea breui manubrio. Buoźe giełaźine trumpu 
kotu turinti.

SD 1677: 77	 Kijec, Clava ferrea brevi manubrio. Buożie giełaźine trumpu 
kotu turinti.

ED 1683: 131	 Kiiec. Clava ferrea breui manubrio. Zelſe trumulis ar ſturp kâtu.

Tačiau taip pat matyti, kad kai kur lotyniškosios dalies įtaka vienam žody-
no autoriui stipresnė nei kitam. Pirmiausia pateiktini pavyzdžiai, kuriuose ar-
timesnis (tikslesnis) lotyniškajam vertimas randamas K. Sirvydo žodyne, pvz.:

SD 1642: 31	 Chrzęſt. Crepitus armorum. Barßkieimus ßarwu/ terßkieimas.
SD 1677: 22	 Chrzęſt. Crepitus armorum, (ûs.). Barßkieimas ßarwu, 

terßkieimas.
ED 1683: 37	 Chrzęſt. Crepitus armorum (vs. m:) Brakßeßana.

SD 1642: 75	 Granát. Purpura violacea aut cærulea. Giełumbe burnátina/ 
arba melina.

SD 1677: 52	 Gránát, Purpura violacea aut cærulea. Giełumbe burnátina, 
arba melina.

ED 1683: 95	 Granat. Purpura violacea aut cærulea. Zyde darge ſwarki.

SD 1642: 62	 Formierſtwo. Plaſtice, ars imprimendarum imaginum poculis, 
cochlearibus &c. Mokſłas iźſpaudimo źimiu/ ir pawazdu 
(sic.!) vnt tauriu/ vnt ßaukßtu/ rc.

SD 1677: 43	 Formierſtwo, Plaſtice (ces. f), ars imprimendarum imaginum 
poculis, cochlearibus &c. Moksłas iżſpaudimo zimiu, ir 
pawayzdu vnt tauriu, vnt ßaukßtu. &c.

ED 1683: 78	 Formierſtwo. Plaſtice (ces f:), ars imprimendarum imaginũ 
cochlearibus, poculis &c. Kunſt eſpeſt tems bildezems.

SD 1642: 65	 Futruię. Cruſto as, cruſta marmoris operio, tabulis orno 
parietes. Apkáłu/ apimußu/ padingiu/ śienas łyntełemis/ 
marmuru/ akmenimis/ rc.

SD 1677: 45	 Futruię, Cruſto [as], cruſta marmoris operio (is. ire), tabulis 
orno parietes. Apkału, apimußu, padingiu ſienas łyntełemis, 
marmuru, akmenimis. &c.

ED 1683: 81	 Futruię. Cruſto (as) cruſtâ marmoris operio, is. ire tabulis 
orno parietes. Es abmuſtu.

SD 1642: 65	 Gáć. Strata viarum in paludibus. Pagrindimas kiela rayſty.
SD 1677: 45	 Gáć, Strata viarum in paludibus orum. n. Pagrindimas kiela 

rayſty.
ED 1683: 82	 Gáć. Strata viarum in paludibus (orum n:) Laipe.

BaltuFilol-24-1.indd   122 04.01.2016   15:24:51



Baltu filoloģija XXIV (1) 2015

123

SD 1642: 88	 Ielonek robak/ Scarabæus cornutus. Wabuołas raguotas.
SD 1677: 61	 Ielonek robak, Scarabæus cornutus wabuołas raguotas.
ED 1683: 114	Ielonek robak. Scarabæus cornutus. Wabbola.

SD 1642: 92	 Kágániec końſki. Capiſtrum ferratum. Apinaſris gielaźinis.
SD 1677: 64	 Kágániec koński, Capiſtrum ferratum. Apinaſris gielaźinis.
ED 1683: 119	Kágániec końſki. Capiſtrum ferratum. Appauws.

Skaitant G. Elgerio žodyną galima taip pat pastebėti tiesioginį lotyniškojo 
atitikmens poveikį latvių kalbos daliai (1), taip pat lotyniškojo atitikmens 
modifikavimą pagal lenkiškąją lemą ir atitinkamai tikslesnį vertimą (2):
1)	 SD 1642: 378	Rokoß / Seceſſio, plebis ab optimatibus. Neſuderme.

SD 1677: 265	Rokoß, Seceſſio plebis ab optimatibus. Neſuderme.
ED 1683: 462	Rokoß. Seceſſio, plebis ab optimatibus. Atkápßána tos 

liaudus no wirſnekems.

SD 1642: 385	Rozeznánie. Diſtinctio, dijudicatio veri & falſi. Paźintis.
SD 1677: 271	Rozeznanie, Diſtinctio, dijudicatio veri & falſi. Paźintis.
ED 1683: 472	Rozeznanie. Dijudicatio veri & falſi, diſtinctio, Pazyßana to 

têsu unt nætèsu.

2)	 SD 1642: 384	Rozczynianie wapná / Subactio, Aźumayśimas.
SD 1677: 270	Rozczynianie Wapna, Subactio. Ażumayśimas.
ED 1683: 470	Rozczyniánie wapna. Subactio calcis, Kalkie miceßána.

Be šių pakeitimų, pastebėtas dar ir toks atvejis, kai dalis lotyniškojo 
atitikmens, dar buvusi K. Sirvydo žodyne, G. Elgerio žodyne perkelta į latviš
kąją dalį (3), plg.:

SD 1642: 380	Roſpłaßam/ Terrore incuſſo, diſſipo aues, homines, &c. 
pabaydau.

SD 1677: 267	Roſpłaßam, Terrore incuſſo, diſſipo aves homines – &c. 
pabaydau.

ED 1683: 465	Roſpłaßam. Terrore incuſſo, diſſipo (as). Es iſbidena putnus 
liaudus, etc.

G. Elgerio žodyne paliekami atitikmenys Terrore incuſſo, diſſipo, o antrojo 
atitikmens diſſipo kolokatai aues, homines perkeliami į latviškąjį atitikmenį Es 
iſbidena putnus, liaudus.

Galima dar pridėti, kad prie žodžio Kiśiel atitikmens G. Elgeris, skirtingai 
nei K. Sirvydas, pateikė latvišką paaiškinimą, tiesiogiai susijusį su lotynišku 
atitikmeniu, plg.:
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SD 1642: 103	Kiśiel/ Farina melle & fermento ſubacta, farina mellita & 
fermentata. Kiſielus.

SD 1677: 72	 Kiśiel, Farina melle & fermento ſubacta, farina mellita & 
fermentata Kiſielus.

ED 1683: 132	Kiśiel/ Farina melle & fermento ſubacta, farina mellita & 
fermentata. Kiſels. Mædda und rauga mylta.

5. G. Elgerio žodyno savitumas

Galiausiai dar reikėtų aptarti G. Elgerio žodyno savitumą, t. y. išskirti 
tuos žodyno straipsnius, kurie galėjo atsirasti autoriui naudojantis kitais, kol 
kas nežinomais, šaltiniais, taip pat kuriuos galėjo pridėti pats G. Elgeris. Taip 
pat atskleisti G. Elgerio leksikografinio metodo ypatumus, kuriuos lėmė jau 
ne šaltinis, o latvių kalbos savybės.

V. Urbutis yra pastebėjęs, kad retkarčiais G. Elgeris sukeisdavo alfa-
betiškai artimus straipsnius vietomis, nuorodinius straipsnius perdirbdavo 
į savarankiškus, vieną straipsnį suskaidydavo į du, ištaisydavo K. Sirvydo 
paliktas klaidas (Urbutis 2010: 102). 

Atlikus tekstologinę analizę rasta ir visiškai naujų žodyno straipsnių, 
kurių nėra nei K. Sirvydo, nei G. Knapijaus žodynuose, taip pat ir anonimi-
niame „Synonyma“. Dažniausiai tai tokie žodyno straipsniai, kurie gali būti 
vertinami kaip iliustraciniai pavyzdžiai, plg.:

KT 1621: 13	 Bálká, tram, trágarz, Trabs fe. [...] Tignum [...]
KS 1649: 4	 Bálká/ tram/ trágarz, Trabs abis, f. Tignum.
SD 1642: 6	 Bálká/ tram. Trabs, tignum. Siia/ ſienoias.
SD 1677: 4	 Bálká, tram. Trabs bis. f. tignum. Siia, ſienoias.
ED 1683: 6	 Bálká/ tram. Trabs bis f: Bałkys.
	 Bálki ſpuſcać/ wyćinać. Trabes excindere Bałkies layſt.
	 Bálka weßła w źiemie Trabs intravit in terram. Tas bałkys 

calæis ir.

KT 1621: 19	 Beczká, áchtel, kłodá, Beczká piwna [...] Dōlium [...] Orca 
[...] Cuppa [...]

KS 1649: 6	 Beczká/ áchtel/ kłodá, Dolium, orca, cuppa.
SD 1642: 10	 Beczká. Dolium. Baczka.
SD 1677: 7	 Beczká. Dolium. Baczka.
ED 1683: 9	 Beczka. Dolium. Wena lela mucca D. Bucca.
	 Beczká Winna Dolium vini. Winuama. Wate/ kubls wyna/ 

mucca.
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KT 1621: 150	Drógá ktorą iádą, Via qua itur aliquo [...] Ĭter [...] Ĭtĭner [...]
KS 1649: 40	 Drogá/ Via, iter, itiner.
SD 1642: 53	 Drogá. Via, iter. Kielas.
SD 1677: 37	 Drogá, Via, iter (tineris. n.). Kielas.
ED 1683: 66	 Drogá. Via, iter (itineris n:) Celß. 
	 Droga przykra. Via aſpera. Grambaźa celß15.

Tiesa, kitas su daiktavardžiu Droga susijęs žodyno straipsnis Droga bita/ 
torowana. Via publica, lata, trita, regia. Lêls celß/ eiama celß/ braukams/ brau-
kama celß (ED 1683: 66) jau tiesiogiai susijęs su antru registro šaltiniu, kaip 
matyti, artimu G. Knapijaus „Thesaurui“, dar labiau anoniminiam žodynui 
„Synonyma“, plg.:

KT 1621: 151	Dróga torowána, wielka, góśćiniec, Via publica [...] Via 
militaris [...] Via conſularis, prætoria [...] Via illuſtris & lata 
[...] Via tritiſſima & celeberrima [...]

KS 1649: 40	 Drogá torowána. Via publica, lata, trita.
ED 1683: 66	 Droga bita/ torowana. Via publica, lata, trita, regia. Lêls 

celß/ eiama celß/ braukams/ braukama celß.

Rasti du pavyzdžiai, kai į G. Elgerio registrą įterpta deminutyvinė forma 
Bártecʒká (G. Knapijaus ir K. Sirvydo žodyne yra tik Bartá) ir būdvardinis 
vedinys Chędogość (G. Knapijaus ir K. Sirvydo žodynuose yra būdvardis 
Chędogi, taip pat prieveiksmis Chędogo), plg.:

KT 1621: 15	 Bartá. Aſcia plauſtrarii, carpentarii […]
KS 1649 	 (nėra žodžio Bartá)
SD 1642: 7	 Bartá. Aſcia plauſtrarij, carpentarij. Kirwis ratadayliu.
SD 1677: 5	 Bartá. Aſcia plauſtrarij, carpentarij. Kirwis ratadayliu.
ED 1683: 7	 Bártá, Aſcia plauſtrarij. Cyrwis/ Tymermaniê Cyrwis D. 

Bindaks.
	 Bárteczká. Aſciola. Cyrwits/ Cyrrits.

KT 1621: 63	 Chędogi/ v. Nadobny, Ochędoźny, Kraſny, Czyſty I.
KS 1649: 23	 Chędogi. vide Nadobny, Ochędoźny.
SD 1642: 28	 Chędogi. Elegans, pulcher. Graźus.
SD 1677: 20	 Chędogi. Elegans, pulcher (chri.). Grażus.
ED 1683: [32]	Chędogi. Elegans, pulcher, chra, chrum. Weikls. jauks/ 

kraſns/ ſkaiſt/ diźźens.
	 Chędogość. Elegantia. Skaiſtiba; weykliba.

15	 G. Knapijaus „Thesaure“ pateikiama kitokių žodyno straipsnių, plg. Drogá ktorą czyniemy, 
podeymuiemy, Drogá iednego dniá, Drogá krzyźowa ir kt., plg. KT 1621: 150–151.
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Vietoj vienažodės lemos Beſtyálſtwo G. Elgerio žodyne yra junginio 
Beſtyalſtwo płodźić žodyno straipsnis, plg.:

KT 1621: 20	 Beſtyálſtwo [...] feritas beluarum [...] beſtialis ſtoliditas [...]
KS 1649 	 (nėra žodžio Beſtyálſtwo)
SD 1642: 10	 Beſtialſtwo. Feritas belluarum. Zweru inirtimas.
SD 1677: 7	 Beſtyalſtwo. Feritas belluarum. Zweru inirtimas.
EG 1683: 10	 Beſtyalſtwo płodźić Beſtialitatem committere. Mucas darryt.

Taip pat retais atvejais G. Elgerio žodyne sutrumpinta lenkiškoji dalis. 
Trumpinama atsisakant sinonimų ar aiškinamosios frazės, pvz.:

KT 1621: [11]	Bąbel, babol ná wodzie, báńká, Bulla [...] Sufflatio 
bullantium aquarum [...]

KS 1649: 3	 Bąbel/ bánká ná wodzie, Bulla, Sufflatio bullantium 
aquarum. Bullula.

SD 1642: 4	 Bąbel/ babol/ bańká ná wodźie. Bulla. Kunkáłas vnt 
wundenio/ burbuołe.

SD 1677: 3	 Bąbel, bąbol, báńká ná wodźie. Bulla. Kunkáłas vnt 
wundenio, burbołe.

ED 1683: 5	 Babel na wodźie. Bulla. Burbulis Burobulis/ vdens puslis/ 
vdens tulsnis. 

KT 1621: 15	 Bárbárzyniec, cudzoziemiec, roźnego y grubego ięzyká, 
Barbărus [...] Lingua & natione barbarus [...]

KS 1649 	 (nėra žodžio Bárbárzyniec)
SD 1642: 7	 Bárbárzyniec/ roźnego y grubego ięzyka. Barbarus. 

Swetimßális, ſwettimos źiemes źmogus.
SD 1677: 5	 Bárbárzyniec, rożnego y grubego ięzyka. Barbarus. 

Swetimßalis, ſwetimos źiemes żmogus.
ED 1683: 7	 Bárbárzyniec: Barbarus. Pagans/ rupß.

KT 1621: 44	 Brátanek [...] filius ex ſorore [...] filia ex ſorore. Brátanká.
KS 1649: 16	 Brátánek. Filius ex ſorore.
SD 1642: 22	 Brátanek/ brátanká. Filius ex ſorore, filia ex ſorore. 

Brołenas/ Brołećia.
SD 1677: 15	 Brátanek, brátanká; Filius ex ſorore, filia ex ſorore. Brołenas, 

Brołećia.
ED 1683: 22	 Brátanek; Filius ex ſorore, Filia ex ſorore, Mâſe Dehls.

KT 1621: 159	Dymnik, gdźie co dymią. Fūmărium [...]
KS 1649: 42	 Dymnik/Fumarium.
SD 1642: 56	 Dymnik/ gdźie co dymią. Fumarium. Wieta kur rukia ku.
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SD 1677: 39	 Dymnik, gdźie co dymią, Fumarium. Wieta kur rukia ku.
ED 1683: 71	 Dymnik. Fumarium. Skurſtens/wets kur dumi tôp.

Žodyno straipsnyje Dymnik, nors lema ir sutrumpinta, latvių kalbos 
atitikmeniui lenkiškoji (o gal ir lietuviškoji K. Sirvydo žodyno) dalis turėjusi 
įtakos.

G. Elgerio žodyne sutrumpintas vienas K. Sirvydo žodyno straipsnis 
išbraukiant kolokatą głową: 

SD 1643: 103	Kiwam ręką/ głową Innuo, annuo toto capite, manu, appello 
aliquem capite, &c. Moiu gałwu/ runku/ etc.

SD 1677: 72	 Kiwam ręk, głow, Innuo, annuo toto capite, manu, appello 
aliquem capite, &c. Moiu gałwu, runku, &c.

ED 1683: 133	Kiwam głową. Innuo, annuo capite, appello aliquem capite. 
Es mirkßena/ es dom zyme/es wæcena.

G. Knapijaus žodyne ir anoniminėje jo versijoje pateikiami du žodyno 
straipsniai Kiwam głową ir Kiwam ręk, laſką, plg.:

KT 1621: 279	Kiwam głową, Innuo: & innuo alicui. Annuo toto capite [...] 
Appelo aliquem capsite, vultu [...]

	 Kiwam ręk, laſką, &c. Mota manu aliquid ſignifico [...] 
Manu aduoco aliquem vel abire iubeo [...]

KS 1649: 82	 Kiwam głową/ Innuo, annuo toto capite. 
	 Kiwam ręk, laſką, Manu aduoco aliquem.

Taip pat rastas pavyzdys, kurį galima vertinti kaip antrojo šaltinio įtaką 
lenkiškajai daliai, plg.:

KT 1621: 445	Muł co śię ná dnie w rzeczách rzadkich vſtáwa, Craſſamen in 
imo aquæ [...] Limus [...]16

KS 1649: 128	Mul/ błoto. Limus.
SD 1642: 182	Muł co ſię ná dnie w rzeczách rzadkich vſtáwa. Limus 

Dumbłas.
SD 1677: 120	Muł co ſię ná dnie w rzeczach rzadkich vſtawa, Limus (i. m.), 

Dumbłas.
ED 1683: 234	Mul błoto. Limus (mi) Glôtas/ dukßi/ dubbly/ dunie.

Lyginant su K. Sirvydo žodyno straipsniu matyti, kad lema sutrumpinta. 
Kita vertus, kaip ir sutrumpintame G. Knapijaus žodyno variante „Synonyma“, 
pateikiamas antras lenkiškas žodis błoto. Dar vienas patikimesnis pavyzdys 
galbūt šio šaltinio, o ne G. Knapijaus „Thesaurus“, naudai.

16	 Taip pat ir KT 1643: 436.
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Panašiai galima vertinti ir toliau pateikiamą G. Elgerio žodyno straipsnį: 
čia ilgesnė lema veikiausiai atsiradusi dėl galimos lenkiško žodžio homoni-
mijos (plg. G. Knapijaus žodyno aiškinamąjį junginį lás ábo drewno brozowe):

KT 1621: 49	 Brzeźiná, lás ábo drewno brozowe, Sylua aut lignum betullæ.
KS 1649: 17	 Brzeźina/ lás/. Sylua betullæ.
SD 1642: 23	 Brzeźiná. Sylua betullæ. Berźinas.
SD 1677: 16	 Brzeźiná. Sylva betullæ. Berźinas.
ED 1683: 25	 Brzeźina las. Sylva betullæ. Bærza kruma.

Atrodo, kad ir čia matyti G. Knapijaus ar juo paremto žodyno įtaka.
Lotyniškoji žodyno straipsnio dalis į G. Elgerio žodyną gana nuosekliai 

perkeliama iš K. Sirvydo žodyno. Tik retais atvejais ji sutrumpinama, atsisa-
kant vieno kito atitikmens, aiškinamųjų frazių, plg.:

KT 1621: 60	 Céná. Æſtĭmātio [...] Prĕtium [...] Valor [...]
KS 1649: 20	 Cená/ Æſtimatio, valor.
SD 1642: 27	 Cená. Æſtimatio, pretium, valor. Brungibe.
SD 1677: 19	 Cená. Æſtimatio, pretium, valor. Brungibe.
ED 1683: 30	 Cena. Æſtimatio, valor. Nauda/ dargums.

KT 1621: 71	 Chrzćiny, krzćiny, vide Miánowiny17.
KS 1649: 23	 Chrzćiny/ miánowiny. Nominalia, Repotia, orum.
SD 1642: 31	 Chrzćiny. Nominalia, orum. Baptiſmus, pompa baptiſmi, 

cõuiuium baptiſmum cohoneſtantibus apparatum. Krikßtinos.
SD 1677: 22	 Chrzćiny. Nominalia, (orū, n.) Baptiſmus, pompa baptiſmi, 

convivium baptiſmum cohoneſtātibus apparatū. Krikßtinos.
ED 1682: 37	 Chrzćiny. Nominalia (orum.) baptiſmus. Kriſtiba.

KT 1621: 85	 Cnotá, Virtus [...] Prŏbĭtas [...] Integritas vitæ [...]
KS 1649: 27	 Cnotá/ Virtus, probitas, integritas vitæ.
SD 1642: 36	 Cnotá/ Virtus, probitas, integritas vitæ. Gieribe.
SD 1677: 25	 Cnotá, Virtus (utis. f.), probitas, integritas vitæ. Gieribe.
ED 1683: 44	 Cnotá. Virtus (vtis f:) probitas; Godyba Weiklyba.

KT 1621: 258	Kádłub, [...] Vas, vrna, doliolum ex vno ligno cauatum.
KS 1649 (nėra žodžio Kádłub)
SD 1642: 91	 Kádłub. Vas, vrna, doliolum ex vno ligno cauatum. Sudine 

iźdroźta iź medźio wieno.
SD 1677: 64	 Kádłub, Vas (vaſis. n), urna, doliolum ex uno ligno cavatū. 

Sudine iżdrożta iż medźio wieno.
ED 1683: 118	Kádłub. Vas (vaſis, n.) urna. Kauſis/cibba/ kippæ/ kublis.

17	 Miánowiny straipsnyje pateikiami visai kiti atitikmenys nei randami K. Sirvydo žodyne.
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Kaip matyti, antrojo šaltinio įtaka galimà tik daiktavardžio Cená straips-
nyje (sutampa atitikmenys Æſtimatio, valor). Čia galima iškelti ir tokią hipotezę: 
jeigu iš pradžių remtasi, pvz., „Synonyma“ žodynu, o tik paskui jis pildytas 
K. Sirvydo „Dictionarium“ medžiaga, toks žodyno straipsnis kaip tik būtų 
nesutrumpintas, o paliktas, koks yra, t. y. nepraplėstas. Tiesa, ši hipotezė šiuo 
metu atrodo mažiau pagrįsta.

G. Elgerio žodyne rasta keletas žodyno straipsnių, kuriuose lotyniškas 
atitikmuo nesutampa arba nesutampa ir lenkiška lema (sutrumpinta) ir loty-
niškas atitikmuo, plg.:

KT 1621: 21	 Bezboźny, Ătheos [...]
KS 1649: 6	 Bezboźny. Atheos.
SD 1642: 11	 Bezboźny. Atheus. Bediewis.
SD 1642: 8	 Bezbożny. Atheus. Bediewis.
ED 1683: 10	 Bezboźny. Impius. Bezdæwigs.

KT 1621: 356	Látá w ſukni [...] diuerſi panni conſuti [...] fruſtum panni 
aſſutum [...]

KS 1649: 108	Látá w ſukni/ Teſſera palliorum, Diuerſi panni conſuti.
SD 1642: 149	Látá w ſukni. Fruſtũ panni aſſutum. Skwetas/ łopinis. 

Pakeistas atitikmuo.
SD 1677: 105	Łátá w ſukni, Fruſtum panni aſſutum. Skwetas łopinis.
ED 1683: 191	Látá w ſukni. Cento (onis m.) Elâps/ kakari/ 

wecceſkrandens.

KT 1621: 1029	Sćierká gruba do drápánia ćiáłá. Vulgo Terſorium barbar. 
Latinè. Tela cruda, vel pannus craſus frizando corpori [...]

KS 1649: 268	Sćierká grubá/ Tela cruda.
SD 1642: 399	Sćierká grubá/ Tela cruda. Szuoſtitine (sic.!) ſkara.
SD 1677: 281	Sćierka gruba, Tela cruda. Szuoſtitine (sic.!) skara.
ED 1683: 489	Sćierka. Terſorium. Lakkatins.

Paskutinis atvejis įdomus dar ir tuo, kad jo atitikmuo sutampa su vienu iš 
pateikiamų G. Knapijaus „Thesaure“, tačiau neatmestina, kad tai tik atsitiktinis 
sutapimas. Didesnė tikimybė, kad tai paties G. Elgerio ar jo redaktorių korekcija.

Žiūrint į latvių kalbos atitikmenis, pastebėta atitikmenų reikšmių dife-
renciacija papildomai pateikiant lotyniškas frazes kaip metakalbą, pvz.:

KT 1621: 46	 Brozdá w orániu ábo w zagonie miedzy ſkibámi, Sulcus [...]
KS 1649: 16	 Brozdá. Sulcus.
SD 1642: 22	 Brozdá. Sulcus. Waga.
SD 1677: 16	 Brozdá, Sulcus (ci. m.). Waga.
ED 1683: 23	 Brozda. Sulcus (ci m.) Læccæta/Dobe in hortis; Wogga in 

agris vel. Wagga.
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KT 1621: 223	Háftká, kolce, knáfel, Fībŭla [...]
KS 1649: 64	 Háftká/ Fibula.
SD 1642: 80	 Háftká/ Fibula. Aplikas.
SD 1677: 56	 Háftká, Fibula. Aplikas.
ED 1683: 103	Háftká Fibula, æ: f: Akies/ in ocreis, frænis &c. dicuntur. 

Spradze/ in induſijs. Sakta.

KT 1621: 193	Gliſtá w źywoćie, Lumbrīcus [...] Cŏlubra cœca [...]
KS 1649: 52	 Gliſtá w źywoćie/ Lumbricus, colubra cœca.
SD 1642: 68	 Gliſtá/ Lumbricus. Kirmełes.
SD 1677: 48	 Gliſtá, Lumbricus. Kirmełes.
ED 1683: 86	 Gliſtá, Lumbricus. Slekas/ Cermis in pueris generatur.

KT 1621: 260	Kąkol, Lŏlium n. [...] Æra, æ [...]
KS 1649: 75	 Kąkol/ Lolium n.
SD 1642: 92	 Kąkol/ Lolium, æra, æ. Kukalis.
SD 1677: 64	 Kąkol, Lolium, æra æ. Kukalis.
ED 1683: 119	Kąkol. Lolium, æra (æ: f:) zizania (orum n.) Kunkuliê/ nikna 

zala/ lacaußi/ In hordeo. Vßnes/ akkli. in ſiligine Plaktingi/
zwagguli. In cecere. Kokellê/ in lino Iddri. Quod fruges 
deprimit, Mârnakas.

Kaip matyti, paskutiniame pavyzdyje pridėtas ir papildomas lotyniškas 
atitikmuo zizania, kurio nepateikė nė vienas iš galimų šaltinių. Apskritai tokia 
atitikmenų diferenciacija rodo jau G. Elgerio pastangas atskirti latviškų žodžių 
reikšmes, plg. dar žodyno straipsnį Broźdźić. Sulcare, lirare, imporcare. Es darru 
woggas/Læcætes/dobas (EG 1683: 23) ir Brozdźić. Sulcare. Wagot (SD 1642: 22 
ir SD 1677: 16). G. Elgerio žodyne pateikiama dviem lotyniškais atitikmeni-
mis daugiau, pavartota latviška frazė, kurioje yra visi trys žodyno straipsnyje 
Brozdá pateikti atitikmenys.

Be to, rastas vienas pavyzdys, kai prie išskirto atitikmens G. Elgerio 
žodyne dar pridėta deminutyvinė forma (plg. Kæde ir kædile), taip pat atvejis, 
kai į tą patį žodyno straipsnį įrašytas vedinys (žr. Godźiná ir Pułgodźina), plg.:

KT 1621: 353	Láńcuch źelázny, Cătēna [...]
KS 1649: 106	Láncuch źelázny/ Catena.
SD 1642: 148	Láncuch. Catena. łynćiugas.
SD 1677: 105	Łáńcuch, Catena (æ. f). Łynćiugas.
ED 1683: 189	Lańcuch. Catena (æ. f:) Kæde/dimini: kædile.

KT 1621: 201	Godźiná, Hōra [...] horarium ſpatium [...]
KS 1649: 55	 Godźiná/ Hora.
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SD 1642: 72	 Godźiná. Hora, horarium ſpatium. Wałũda.
SD 1677: 50	 Godźiná. Hora, horarium ſpatium. Wałunda.
ED 1683: 90–91 Godźina. Hora, horarium ſpatium. Stunde. Pułgodźina 

Semihora. Pusſtunde.

Yra bent trys žodyno straipsniai (sulyginta daugiau nei pusę registro), 
kuriuose šalia atitikmenų pateikiama vartosenos pavyzdžių, nesusijusių nei 
su G. Knapijaus, nei su K. Sirvydo žodynais, plg.:

KT 1621: [12]	Bágniſko, bágno, błotá, Pălus udis, fe. [...] Terra ſtagnata 
palude [...] Locus paluſtris [...]

KS 1649: 4	 Bágnisko. Palus, udis f. Locus paluſtris,
SD 1642: 5	 Bágniſko/ bágno. Palus, vdis. Rayſtas bała.
SD 1677: 4	 Bágnisko, bágno. Palus, udis. g. f. Rayſtas bała.
ED 1683: 5	 Bagniſko/ Bagno. Palus, vdis g. f. Paltis Purwa / zumpis/ 

dukßa ſus volutat ſe in palude; cuka waleies palti.

KT 1621: 142	Doſtátni/ doſtáteczny. Lautus [...] Lŏcŭples villa, ciuitas [...] 
Lūculentus homo, familia, hereditas, diuitiæ [...] Sumptuoſus 
homo [...]

KS 1649: 38	 Doſtátni/ doſtáteczny. Lautus, locuples, ciuitas.
SD 1642: 51	 Doſtátni/ doſtáteczny. Lautus, locuples, luculentus, 

ſumptuoſus. Gauſus/ ſkałſus.
SD 1677: 35	 Doſtátni, doſtáteczny. Lautus, locuples (eris. om), luculentus, 

ſumptuoſus. Gauſus, skałſus.
ED 1683: 63	 Doſtátni, doſtáteczny. Lautus, locuples (eris. om), luculentus, 

ſumptuoſus. Baggats/ par mettigs. Leli kaie dod lelus ſolas. 
Adag: locuples opprimit pauperem.

KT 1621: 189	Gębá, gdźie zęby, iezyk, vſtá, Os oris, n. [...] Bucca [...] 
Rictus, us [...]

KS 1649: 51	 Gębá/ Os, oris n. Bucca.
SD 1642: 67	 Gębá. Os, bucca. Burna.
SD 1677: 47	 Gębá, Os (oris. n), bucca (æ. f). Burna.
ED 1683: 84	 Gębá. Os oris: n: bucca (æ: f:) Mutta. Winß næ mâk muttu 

atpleſt. Neſcit os aperire.
Tokius pavyzdžius G. Elgeris ar jo žodyno redaktoriai galėjo pridėti iš 

atminties, o galbūt ir paėmė iš kokio nors stabiliųjų junginių (frazeologijos) 
rinkinio, plg. pažymą Adag., t. y. adagio ‘patarlė, priežodis’.

Akivaizdus skirtumas, palyginti su K. Sirvydo žodynu, yra tas, kad 
G. Elgeris daug dažniau pateikė latvių kalbos veiksmažodžių, kartais ir 
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daiktavardžių formų, matyt, taip norėdamas atkreipti dėmesį į jų nesutapi-
mus ar ypatumus, pvz.:

SD 1642: 14	 Biegam ná záwodźie. Curro ſtadium. Tekiney teku.
SD 1677: 10	 Biegam ná záwodźie. Curro ſtadium. Tekiney teku.
ED 1683: 14	 Biegam ná záwodźie. Curro ſtadium. Es tekke. Es ſkren. 

Imperf. Es ſkreie. Infi. Skret.

SD 1642: 72	 Goleń. Crus, Tibia. Błauzda. 
SD 1677: 50	 Goleń, Crus (uris. n), Tibia (æ. f). Błauzda.
ED 1683: 91	 Goleń. Crus, uris, n. tibia æ: f: Lela/ plur. Leli. Lelaſkauls.

K. Sirvydo žodyne veiksmažodžių laikų formos pateikiamos visiškai 
sporadiškai, plg.: Bogácę ſię. Opes augeo, diteſco. Praturſtu/ Præteritũ praturau. 
Prałobſtu/ tumpu turtingu SD 1642: 20 (taip pat SD 1677: 14). Kiek dažniau 
atkreipiamas dėmesys į daiktavardžių kaitymo savybes, plg.: Kißká/ w bydlęćiu 
powßechnie. Inteſtinum, inteſtinus, interanea, orum. Zarna/ plur: źarnos SD 1642: 
103 (taip pat SD 1677: 72); Krokwy/ kozły/ Cantherii, deliquiæ, Skirpśćiey plur: 
ſkirpſtis ſing SD 1642: 131 (taip pat SD 1677: 92).

Rastas pavyzdys, kur abu autoriai pateikė papildomą gramatinę formą, 
tik K. Sirvydas daiktavardžio Kartis kilmininko linksnį, o G. Elgeris – dau-
giskaitos vardininką, plg.:

SD 1642: 52	 Drąg/ drąźek. Pertica, tigillum, haſtile. Kartis genit: ties.
SD 1677: 36	 Drąg, drążek. Pertica, tigillum, haſtile (is. n). kartis genit: ties.
ED 1683: 65	 Drąg/ drąźek. Pertica/ tigillum, haſtile (is n:) Kartis plur: karßi.

Skaitant K. Sirvydo žodyną, aptinkama atvejų, kai autorius straipsnį 
pateikia be lietuviško atitikmens. G. Elgerio žodyne tokių neišverstų straipsnių 
mažiau (paprastai jis žodyno straipsnius, kuriems negalėjo parinkti atitikmenų, 
praleisdavo), plg.:

SD 1642: 1	 Akádemia. Academia.
SD 1677: 1	 Akádemia. Academia.
ED 1683: 1	 Akademia Academia. Akademia ſkola.

SD 1642: 372	Rabarbarum ábo reubárbarũ/ Rhabarbarum, rheon, n.
SD 1677: 261	Rabarbarum ábo reubarbarum, Rhabarbarum, rheon, (n).
ED 1683: 455	Rabarbarum / álbo reubárbarum. Rhabarbarum, rheon (n) 

Rábárbar. 

SD 1642: 376	Rękodayſtwo/ Clientela, authoramentum.
SD 1677: 264	Rękodayſtwo, Clientela, authoramentum.
ED 1683: 460	Rękodayſtwo/ Clientela, authoramentum. Bâriums.
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Tačiau kartais G. Elgeris elgiasi atvirkščiai, t. y. palieka straipsnius be 
latviško atitikmens, nors K. Sirvydas pateikia lietuvišką variantą, pvz., iš 
straipsnio Reformacya / v. Odnowienie/ Reſtitutio lapſæ diſciplinæ. Atnauijnimas/ 
patayſimas (SD 1642: 375) G. Elgeris pateikia tik lenkišką ir lotynišką versiją, 
t. y. palieka nuorodą į kitą lenkišką žodį, plg. Reformacya V. odnowienie (ED 
1683: 459). Matyt, čia siekta sistemiškumo: palikti nuorodinius straipsnius, o 
atitikmenis teikti tik vienoje vietoje, nuoroda nukreiptame straipsnyje.

Lietuviškosios ir latviškosios dalių skirtumų esama nemažai. Žinoma, 
tai priklausė nuo tinkamo varianto ar kelių atitikmenų parinkimo, kurie, žo-
dynų autorių nuomone, turėjo atspindėti tiek lenkiškos lemos, tiek lotyniškų 
atitikmenų reikšmes, plg.:

SD 1642: 3	 Arendá. Locatio, conductio. Aźupirkimas/ páſũdimas turto 
kieno/ namu/ dirwos/ piewos.

SD 1677: 2	 Arenda. Locatio, conductio. Ażupirkimas, paſumdimas turto 
kieno, namu, dirwos, piewos. &c.

ED 1683: 3	 Arenda. Locatio, Conductio. Sumdißana/ yzdoßana/ 
aizpirkßana/ ſadereßana.

SD 1642: 21	 Borguię. Vendo pecunia non præſenti, credo rẽ venditam 
emptori. Patikiu pinigu pirkieiuy/ áźu prekies pałukis.

SD 1677: 15	 Borguię. Vendo pecunia non præſenti, credo rem venditam 
emptori. Patikiu pinigu pirkieiuy, áżu prekies pałukis.

ED 1683: 21	 Borguię. Vendo pecunia non præſenti, credo rem venditam 
emptori. Bes naudes es dom.

SD 1642: 48	 Domak/ Vmbraticus homo, incubator domi ſuæ. Námukas/ 
námie gulis.

SD 1677: 34	 Domak, Umbraticus homo, incubator domi ſuæ. Námukas, 
námie gulis.

ED 1683: 60	 Domak. Vmbraticus homo, incubator domi ſuæ, microſpicus. 
Cylwæks/ kaſ wyſſe namu palleka.

SD 1642: 374	Ray/ Paradiſus Darźas ramus pirmo Źmogaus.
SD 1677: 263	Ray, Paradiſus. Darżas ramus pirmo żmogaus.
ED 1683: 458	Ray. Paradiſus. (i m.) Luſtigs darzis.

SD 1642: 376	Relikwiarz kośći śś. Reliquiarum ſacrarũ theca, Relikwiorius.
SD 1677: 264	Relikwiarz kośći śś. Reliquiarum ſacrum theca. Relikwiorius.
ED 1683: 460	Relikwiárz kośći śś. Reliquiarum ſacrarum theca, Swætu 

kaul ſarguws.
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SD 1642: 382	Rotmiſtrz/ Centurio, ductor peditum aut equitum, tribunus 
militum. Pułkawedis peſtiniku/ arba raytiniku.

SD 1677: 268	Rotmiſtrz, Centurio, ductor peditum aut equitum, tribunus 
militum. Pułkawedis peſtiniku, arba raytiniku.

ED 1683: 468	Rotmiſtrz. Centurio, ductor peditum aut equitum, tribunus 
militum. Rotmiſters.

Pirmame pavyzdyje K. Sirvydas lenkiškam žodžiui Arenda paaiškinti 
teikia aprašomąjį junginį, o G. Elgeris net keturis sinonimus. Tolesniuose 
pavyzdžiuose abiejuose žodynuose verčiama aprašomuoju būdu, bet žodžių 
junginiai nesutampa. Lenkiškai lemai Relikwiarz paaiškinti G. Elgeris pateikia 
junginį Swætu kaul ſarguws, o K. Sirvydas vienažodį atitikmenį Relikwiorius, 
lenkiškai lemai Rotmiſtrz, atvirkščiai, K. Sirvydas parenka savo sukurtą nauja-
darą Pułkawedis (peſtiniku, arba raytiniku), o G. Elgeris verčia skoliniu Rotmiſters.

Atskirai aptartina M. Beitinios mintis, kad G. Elgerio žodyne pateikia-
ma daugiau latvių kalbos sinonimų ir sinoniminių konstrukcijų, palyginti su 
lietuviškąja K. Sirvydo dalimi. Atidžiai peržiūrėjus žodynus, pastebėta, kad 
dažnai sinonimų pateikiama daugiau latviškojoje dalyje nei lietuviškojoje, 
tačiau tai nėra nuginčijamas teiginys, priklauso nuo konkretaus žodžio, rastų 
tinkamų atitikmenų, plg.:

SD 1642: 3	 Apetyt. Appetitio, appetitus, appetentia, cupiditas. Gieydulis.
SD 1677: 2	 Apetyt. Appetitio, appetitus; appetentia, cupiditas. Gieydulis.
ED 1683: 3	 Appetit. Appetitio, appetitus, appetentia, cupiditas. 

Geibæßana; karoßana/ karybe.

SD 1642: 14	 Biedny. Miſerandus. Wargulis/ rudis/ rudulis/ bełaymis/ 
nedienis.

SD 1677: 10	 Biedny Miſerandus. Wargulis, rudis, rudulis, bełaymis, 
nedienis.

ED 1683: 13	 Biedny. Miſerandus. Nælaymigs.

SD 1642: 148	Lákomſtwo. Auaritia. łobiotrokßtibe/ łobiotrokßtáwimas/ 
łobiogeydulis/ trokßtulis turtes.

SD 1677: 105	Łákomſtwo, Avaritia. Łobio trokßtibe, łobio trokßtáwimas, 
łobio geydulis, troßtulis turtes.

ED 1683: 189	Lákomſtwo. Avaritia. Negauſyba.

Tvirtai teigti, kad latviškoji žodyno dalis išsiskiria gausesne sinonimija, 
pagrindo nėra. Vis dėlto norint padaryti galutinę išvadą reikėtų atlikti kie-
kybinį tyrimą. Galima tik pritarti anksčiau išsakytai nuomonei, kad abiejų 
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žodynų straipsniuose, kuriuose yra daugiau lotyniškų atitikmenų, duodama 
ir daugiau savos kalbos ekvivalentų (plačiau žr. Pakalka 1979: 42; Jakaitienė, 
Zubaitienė 2001: 356), pvz.:

SD 1642: 51	 Doſtátek. Facultas, copia, abundantia. Sutekte/ apſtas/ 
ſkalſibe/ gauſibe.

SD 1677: 35	 Doſtatek. Facultas, copia, abūdantia. Sutekte, apſtás, 
skalſibe, gauſibe.

ED 1683: 63	 Doſtatek. Facultas, copia, abundantia. Par metißen/ 
parmettu; gan/ daudze.

SD 1642: 52	 Dowćipny/ Ingenioſus, induſtrius, peracutus, argutus. 
Numanus/ nuwokius/ ſuprantus.

SD 1677: 36	 Dowcipny, Ingenioſus, induſtrius, peracutus, argutus. 
Numanus, nuwokius, ſuprantus.

ED 1683: 64	 Dowćipny. Ingenioſus, induſtrius, peracutus, perargutus, 
ſolers, Saprattiks/ weglepratiks. Czlaks/ glyßs/ gudrs.

Galbūt atsargiai galima teigti, kad kai kuriais atvejais G. Elgeris buvo 
nuoseklesnis, labiau atsižvelgė į žodžio semantinį turinį, stengėsi pateikti 
daugiau vertimo variantų, pvz.: 

SD 1642: 48	 Dogadzã komu/ gwoli czynię/ Gratificor alicui, reſpondeo, 
ſatisfacio, commodo, morigeror, Inteykiu kam.

SD 1677: 33	 Dogadzam komu, gwoli czynię, Gratificor (aris.) alicui, 
reſpondeo (es), ſatisfacio (is. ere), cōmodo (as), morigeror 
(aris.), Inteykiu kam.

ED 1683: 58	 Dogadzam komu; gwoli czynię, Gratificor alicui, reſpondeo 
aliqui, ſatisfacio, comodo, morigeror. Es yzdaba/ es yztappu/ 
es kam labbu darry.

Tačiau ir tai dar reikėtų įrodyti.

6. Dėl K. Sirvydo „Dictionarium trium linguarum“ (1642) 
įtakos G. Elgerio žodyno latviškajai daliai

Aptarus G. Elgerio ir K. Sirvydo žodynų santykį, G. Elgerio ir G. Kna-
pijaus ar jo pagrindu parengto žodyno „Synonyma“ ryšius bei įtaką žodyno 
straipsniams, taip pat lenkiškosios ir lotyniškosios dalių įtaką K. Sirvydo ir 
G. Elgerio žodynų straipsnių lietuviškai / latviškai dalims, atskleidus G. Elge-
rio žodyno savitumą, liko išsiaiškinti, ar K. Sirvydo žodyno lietuviškoji dalis 
galėjo turėti kokios nors įtakos G. Elgerio latviškajai daliai. Tyrimo rezultatai, 
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pasak V. Urbučio, net jei būtų neigiami, nė kiek neleistų suabejoti teiginiu, 
kad G. Elgeris lenkišką ir lotynišką dalis paėmė iš K. Sirvydo trikalbio žody-
no (Urbutis 1963/2010: 102–103). Tačiau faktas, kad K. Sirvydo lietuviškieji 
atitikmenys turėjo įtakos G. Elgerio latviškiesiems vertimams, leistų kalbėti 
apie tam tikras G. Elgerio lietuvių kalbos žinias ar jos mokėjimą18.

Nuodugniai ištyrus K. Sirvydo „Dictionarium“ ir G. Elgerio žodyno 
lietuviškąją resp. latviškąją dalis, matyti, kad kokio nors tvirtesnio pagrindo 
teigti, kad G. Elgeris mokėjo lietuvių kalbą nėra. Atrodo, lietuviškoji dalis 
latviškiems atitikmenims apskritai neturėjo jokios įtakos. Galima pateikti tik 
kelis pavyzdžius, kurie galbūt rodytų, kad G. Elgeris atsižvelgė į tam tikrų 
žodžių lietuviškąjį vertimą, ypač tais atvejais, kai tarp latvių ir lietuvių kalbos 
žodžių yra labai aiškus panašumas, plg.:

SD 1642: 4	 Auditor Biſkupi. A libellis, à reſponſis, ab aure, à memoria. 
Kłauſitoias/ Atſákitoias/ atráśitoias, nuog io kitiemus.

SD 1677: 3	 Audytor Biskupi. A libellis, à reſponſis, ab aure, à memoria. 
Kłauſitoias, Atſakitoias, atraſitoias, nuog io kitiemus.

ED 1683: 4	 Auditor Biſkupi. A libellis, à reſponſis, ab aure, à memoria. 
Klauſitais atbildetais no to citims.

SD 1642: 8	 Báwey. Hem, papæ, vah. Paweyzd/ wey tat/ ku daro taſay.
SD 1677: 6	 Báwey. Hem, papæ, vah. Paweyzd, wey, tat, ku daro taſay.
ED 1683: 8	 Báwey. Hem, Papæ, vah. Redźig/ wey: ku tas dar.

Iš pateiktų pavyzdžių matyti, kad nei lenkiškoji, nei lotyniškoji žodyno 
straipsnio dalis vertimui įtakos lyg ir negalėjo turėti.

Veikiausiai nežinodamas, kaip į latvių kalbą išversti lenkišką paukščio 
pavadinimą, G. Elgeris (ar jo žodyno redaktoriai) pasitikėjo K. Sirvydo va-
riantu šiuo atveju, plg.:

SD 1642: 40	 Czeczotká. Salus, i, Ægitus. Semenele paukßte.
SD 1677: 28	 Czeczotká, Salus, i. m Ægithus. Semenełe paukßte.
ED 1683: 49	 Czeczotká. Salus, (i: m:), Ægithus. Semenele putnis.

Skiriasi tik žodis, reiškiantis abiejose kalbose paukštį, o Semenele abie-
juose žodynuose sutampa.

Paskutinius du pavyzdžius reikėtų vertinti dar atsargiau, tačiau tokia 
hipotezė, kad lietuviškasis vertimas galėjo kažkiek lemti ir latviškąjį, neat-
mestina, plg.:

18	 G. Elgeris mokėsi Vilniaus akademijoje. 1607 m. įstojo į jėzuitų ordiną. Vilniaus akademijoje 
dėstė retoriką, kai kurie istorikai mini jį (kartu su K. Sirvydu) tarp žymiųjų Vilniaus akademijos 
gyvavimo pirmojo šimtmečio profesorių (Urbutis 1963/2010: 95).
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SD 1642: 11	 Bezdenny row/ woda. Fundum non habens. Bedugnis/ giłus.
SD 1677: 8	 Bezdenny row, wodá. Fundum non habens. Bedugnis, giłus.
ED 1683: 10	 Bezdenny row / woda. Fundum non habens. Kas nætur 

dziliûmu. Dzilß/ Besdubens. 

SD 1642: 373	Reformowáć/ Corrigere, reſtituere. Atnauint/ patayſit.
SD 1677: 263	Reformować, Corrigere, reſtituere. Atnauint, patayſit.
ED 1683: 459	Reformowáć. Corrigere, reſtituere. Parotradat/no jaunu 

rakſtit. Labbenat. patayſit.

Tai bene vieninteliai atvejai, į kuriuos buvo atkreiptas dėmesys atliekant 
tekstologinę analizę, tačiau negalima teigti, kad tokių atvejų nebūtų ir daugiau.

7. Išvados

G. Elgerio „Dictionarium Polono–Latino–Lottauicum“ žodyno pasku-
tinės redakcijos pagrindinis šaltinis yra K. Sirvydo „Dictionarium trium 
linguarum“ 1677 m. leidimas. Kuo rėmėsi pats G. Elgeris: ar K. Sirvydo tri-
kalbiu žodynu „Dictionarium trium linguarum“ (1642), ar dvikalbiu to paties 
autoriaus žodynu „Dictionarium Polonolatinum“ (1641) nepavyko nustatyti. 
Tam pirmiausia reikia išsamesnės abiejų K. Sirvydo žodynų tekstologinės 
analizės, kuri galėtų atskleisti esminius šių žodynų lenkiškosios ir lotyniš-
kosios dalies skirtumus, turėjusius įtakos G. Elgerio žodyno analogiškoms 
žodyno straipsnio dalims.

G. Elgerio registro bei lenkiškosios ir lotyniškosios dalies papildymų 
šaltinis yra susijęs su G. Knapijaus „Thesaurus“ antruoju (ne pirmuoju) 
1643 m. leidimu. Neatmestina hipotezė, kad tai kažkuri iš G. Knapijaus 
„Thesauro“ pagrindu parengto anoniminio dvikalbio lenkų–lotynų kalbų 
žodyno „Synonyma seu Dictionarium“ versijų. Dabar galima iš dalies atmesti 
tik 1649 m. „Synonyma seu Dictionarium“ leidimą, nes kai kurių G. Elgerio 
žodyne atrandamų naujų žodyno straipsnių nėra būtent šioje sutrumpintoje 
„Synonyma seu Dictionarium“ versijoje, bet jie aiškiai siejami su G. Kna-
pijaus „Thesauru“.

Akivaizdu, kad su G. Knapijaus žodynu susijusiu šaltiniu („Synonyma“ 
tipo žodynu) buvo naudojamasi periodiškai. Didesnė įtaka juntama pirmųjų 
žodyno raidžių (ypač B ir C, Č) registruose. Vėliau ši įtaka labai sumažė-
ja – žodynas maždaug nuo L raidės beveik nuosekliai atitinka K. Sirvydo 
„Dictionarium trium linguarum“ registrą.

Abiem autoriams – tiek K. Sirvydui, tiek G. Elgeriui – ieškant tinkamų 
atitikmenų turėjo įtakos ir lenkiškoji lema, ir lotynų kalbos atitikmenys. 
Vienur ta įtaka pastebimesnė viename žodyne, kitur – kitame.
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Galima išskirti tik keletą G. Elgerio žodyno leksikografinių naujovių: kur 
kas dažniau jame išskiriama lotyniškų žodžių pagrindinių formų, jaučiamas 
polinkis atkreipti dėmesį į latvių kalbos veiksmažodžių skirtingas laikų for-
mas, kai kur juntama latvių kalbos žodžių reikšmių diferencija, sporadiškai 
pateikta vartosenos pavyzdžių. Dėl gausesnių latvių kalbos sinonimų galima 
pritarti tik iš dalies.

Atliktas tyrimas rodo, kad G. Elgeris nebuvo pramokęs lietuviškai: ne-
perimami K. Sirvydo naujadarai, nesutampa aprašomieji junginiai, kuriems 
įtakos negalėjo turėti lenkiškoji ar lotyniškoji dalis. 

Šaltiniai

ED 1683 = Elger, Georg. 1683. Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum: Opus 
posthumum / R.P. GEORGII ELGER Soc. IESU. In gratiam 
Studiosae Iuuentutis In lucem datum. Vilnae: Typis Academicis 
Soc. IESU.

KD 1621 = Knapiusz, Grzegorz. 1621. Thesaurus Polonolatinograecus seu 
promptuarium linguae Latinae et Graece. Opera Gregorii Cnapii 
e Societate IESU. Cracoviae. Typis Franciſcis Caeſarij.

KD 1643 = Knapiusz, Grzegorz. 1643. Thesaurus Polonolatinograecus seu 
promptuarium linguae Latinae et Graece in tres Tomos diuiʃum. 
Opera Gregorii Cnapii e Societate IESU. Cracoviae. Typis & 
Sumptis Franciſcis Caeſarij.

KS 1649 = Synonyma seu Dictionarium Polonolatinum ex Thesauro Gregor. 
Cnapii collectum. Cracoviae, per Franciscum Caesarium.

SD 1642 = Szyrwid, Constantin. 1642. Dictionarium trium linguarum. In 
uſum Studioſae Iuuentutis. Auctore Constantino Szyrwid è 
Societate IESU. Cum Superiorum permiſſu editum. Tertia editio 
recognita & aucta. Vilnae: Typis Academicis Societatis IESU.

SD 1677 = Szyrwid, Constantin. 1677. Dictionarium trium linguarum. In 
uſum Studioſae Iuuentutis. Auctore Constantino Szyrwid è 
Societate IESU [...]. Qvarta editio recognita & aucta. Vilnae: 
Typis Academicis Societatis IESU.

SPL 1641 = Szyrwid, Constantin. 1641. Dictionarium Polonolatinum. In uſum 
Studioſae Iuuentutis Polonae. Auctore Constantino Szyrwid è 
Societate IESU. Editio nova. Varsaviae, Joannem Trelpinski S. R. M. 
Typogr. Anno Domini.
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KOPSAVILKUMS

Konstantīna Sirvīda „Dictionarium trium lingvarum“ (1642) un 
Georga Elgera „Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum“ (1683): 

leksikogrāfiskās metodes saistība un atšķirības

Gintarė JUDŽENTYTĖ, Vilma ZUBAITIENĖ

Raksts veltīts attieksmēm starp divām trīsvalodu vārdnīcām. Tas balstās agrākajos D. Zem-
zares (1961), V. Urbuša (1963/2010) un M. Beitiņas (2013a) pētījumos. Raksta galvenais mērķis 
ir atklāt saistību starp K. Sirvīda „Dictionarum trium linguarum“ (1642) un G. Elgera „Dictio-
narum polono-latino-lottauicum“ (1683), kā arī aplūkot divu leksikogrāfisko metožu līdzības un 
atšķirības. Mērķa sasniegšanai raksta iesākumā uzmanība pievērsta galvenajām šo divu vārdnīcu 
atšķirībām. Tam seko īss ieskats G. Elgera vārdnīcas un G. Knapska „Thesaurus“ saistībā: reģistra 
papildinājumi un citas vārdnīcas šķirkļu izmaiņas. Tālāk runāts par poļu un latīņu valodas ma-
teriāla ietekmi G. Elgera and K. Sirvīda vārdnīcās. Noslēgumā diskutēts par G. Elgera vārdnīcas 
oriģinalitāti. Ņemot vērā visus apstākļus un strukturētā pētījuma faktus, tiek izvērtēta latviešu 
un lietuviešu valodas sadaļu saistība. 

Raksta galvenie secinājumi:
1.	G. Elgera „Dictionarum Polono-latino-lottauicum“ gala versijas pamatavots ir K. Sirvīda 

„Dictionarum trium linguarum” 1677. gada izdevums. 
2.	Papildu avoti G. Elgera vārdnīcas reģistram, kā arī poļu un latīņu sadaļām ir saistīti ar 

G. Knapska „Thesaurus“ otro izdevumu (1643).
3.	Skaidri redzams, ka G. Knapska vārdnīca un ar to saistīti avoti („Synonym seu Dictiona-

rum“) izmantoti neregulāri. Spēcīga šī avota ietekme ir vērojama vārdnīcas sākumā (īpaši 
šķirkļos, kas sākas ar B un C). Vēlāk ietekme ievērojami mazinās – aptuveni no šķirkļiem, 
kas sākas ar L, reģistrs gandrīz pilnībā saskan ar K. Sirvīda vārdnīcas reģistru.

4.	Abus autorus ir ietekmējušas poļu valodas lemmas un to latīņu ekvivalenti. Dažās vietās 
šī ietekme ir vairāk pamanāma, citās – mazāk.

5.	G. Elgera vārdnīcā ir tikai daži leksikogrāfiski jauninājumi: latīņu valodas vārdu pamat-
formas ir daudz skaidrāk izšķirtas, dažreiz ir pamanāma latviešu valodas vārdu nozīmju 
diferencēšana, un vietām ir doti lietojuma piemēri. 

6.	Pētījums atklāj, ka G. Elgers nav pratis lietuviešu valodu: viņš nav pieņēmis K. Sirvīda jau-
ninājumus, un aprakstošie tulkojumi, kuros nav iespējama latīņu vai poļu valodas ietekme, 
nav identiski.
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SUMMARY

Konstantinas Sirvydas’ “Dictionarium trium lingvarum” (1642) and 
Georg Elger’s “Dictionarium Polono-Latino-Lottauicum” (1683): 
Connections and Differences between Lexicographical Methods

Gintarė JUDŽENTYTĖ, Vilma ZUBAITIENĖ

The article deals with relations between two trilingual dictionaries. It is based on previous 
researches by D. Zemzare (1961), V. Urbutis (1963/2010) and M. Beitiņa (2013a). The main 
aim of this article is to reveal connections between K. Sirvydas’ “Dictionarum trium linguarum” 
(1642) and G. Elger’s “Dictionarum polono-latino-lottauicum” (1683), as well as similarities and 
differences between two lexicographical methods. In order to achieve the objective, general con-
nections between these two vocabularies are discussed first. Then relations between G. Elger’s 
vocabulary and G. Knapijus’ “Thesaurus” are briefly presented, i.e. additions of register and other 
changes to articles in vocabulary are described. The article then deals with the influence of the 
Polish and Latin sections on G. Elger’s and K. Sirvydas’ dictionaries. Finally, the originality of 
G. Elger’s vocabulary is discussed. Taking account of all the circumstances and facts of structured 
study, the connections between the Lithuanian and Latvian sections are evaluated. 

The main conclusions of this article are:
1.	The fundamental source of the final G. Elger’s “Dictionarum Polono-latino-lottauicum” 

is K. Sirvyda’s “Dictionarum trium linguarum” 1677 edition. 
2.	The additional source of G. Elger’s register, Polish and Latin sections is connected with 

the second edition of G. Knapijus’ “Thesaurus” (1643).
3.	It is quite clear that G. Knapijus’ vocabulary and related sources (“Synonym seu Diction-

arum”) has been used periodically. Increased influence is seen in the first part of the dic-
tionary (especially letters B and C). Later this influence is greatly reduced – approximately 
from letter L, the register is almost consistent with K. Sirvydas’ register.

4.	Both authors were affected by Polish lemmas and their Latin equivalents. In some places 
the influence ir more noticeable, elsewhere – less.

5.	There are only a few lexicographical innovations in G. Elger’ dictionary: basic forms of 
Latin words are much more distinguishable, sometimes differentiation among the mean-
ings of Latvian words is found, and usage examples are given sporadically.

6.	The research shows that G. Elger had not learned Lithuanian: he hasn’t taken up K. Sirvydas’ 
inventions, and descriptive compounds, which can’t show an influence from the Latin or 
Polish sections, are not identical.
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BĀRTAS IZLOKSNES ADVERBI

Liene MARKUS-NARVILA
Latvijas Universitātes

Latviešu valodas institūts

1. Ievads

Izlokšņu adverbi nav plaši pētīta parādība latviešu dialektoloģijā. Runājot 
par vidus dialektu, Marta Rudzīte adverbiem veltī nepilnu lapaspusi, minot: 
„Adverbu formas vidus izloksnēs visumā ir līdzīgi veidotas, bet atsevišķu 
adverbu forma var arī nebūt vienāda visās izloksnēs, jo var būt izmantota 
cita locījuma forma, var būt notikuši formas pārveidojumi citu adverbu 
ietekmē un tamlīdzīgi.“ (Rudzīte 1964: 145) Adverbi un to lietojums plašāk 
aplūkots izlokšņu aprakstos: Eduarda Putniņa Svētciema izloksnes apraksts 
(1985: 133–141), Maijas Poišas Vidzemes sēliskās izloksnes II (1999: 103–105), 
Martas Strautiņas Mārcienas izloksne (2007: 61–62) un Sinoles grāmata (2009: 
71–72) u. c. 

Lai gan Bārtas adverbi līdz šim atsevišķi nav analizēti, nelielu priekšstatu 
par tiem var gūt no kaimiņizlokšņu aprakstiem, piem., Anna Ābele Rucavas 
adverbus norādījusi aprakstā Par Rucavas izloksni (minēti tādi adverbi kā 
aũksta ‘auksti’, igu ‘ilgi’, nuõšt ‘nost’, par vtu ‘par brīvu’, sbu ‘vēlu’, tiku 
‘tikmēr’ u. c., sk. Ābele 1927: 126), Gramzdas un tuvāko kaimiņizlokšņu 
adverbus – aprakstā Gramzda draudzes izloksnes (piem., blaku, arī blakâm 
‘blakus’ Gramzdā, igu ‘ilgi’ Aizvīķos, Gramzdā, Kalētos, ĩpašîgi ‘īpaši’ un 
lĩdzâ ‘līdz’ Gramzdā, Kalētos, sbu ‘vēlu’ Kalētos, teîtân ‘te’ Gramzdā, sk. 
Ābele 1929: 105–106). Emma Valtere tos aplūkojusi Pērkonē, minot tādus 
adverbus kā akan, akal ‘atkal’, apakaļ ‘agrāk’, blakûm, blakus ‘blakus’, krustis 
‘krustām’, puku ‘daudz’, vatis, vatus ‘stipri’, uz buñtu ‘kopā’ u. c. (Valtere 
1938: 133). Savukārt Nīcas apstākļa vārdus analizējusi Brigita Bušmane 
monogrāfijā Nīcas izloksne (1989), pētījumā ietverot vairāk nekā 30 adverbu 
(piem., brîžus, brîžis ‘brīžiem, brīžam’, kãjūm, kãjum ‘kājām’, kalab, kālabad 
‘kālab’, krustiem, krustis, krustus ‘krustām’, maģ ‘maz’, pirmāk ‘vispirms’ u. c., 
plašāk sk. Bušmane 1989: 224–232). Atsevišķus Sventājas latviešu valodas 
adverbus aplūkojusi Daiga Straupeniece publikācijā Sventājas izloksnes adverbi 
(brīžis ‘brīžiem’, bjauri, bļauri ‘slikti, riebīgi’, daug ‘daudz’, īpašīgi ‘īpaši’, kumit 
nārs ‘kaut kad’, pēdis ‘pēc tam, vēlāk’ u. c., plašāk sk. Straupeniece 2012: 
291–300). Daļa kaimiņizloksnēs fiksēto adverbu un to paralēlformu saskan ar 
Bārtas izloksni: brīžis ‘brīžiem’, blaku ‘blakus’, kājūm ‘kājām’, krustis ‘krustām’, 
pirmāk ‘iepriekš, vispirms’, līdza ‘līdzi’ u. c. 

Bārtas izloksnes adverbi
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2. Materiāls

Bārtas izloksnes adverbu analīzei izmantoti Latvijas Universitātes Latvie-
šu valodas institūta kartotēkas materiāli (Apv.), Kārļa Mīlenbaha, Jāņa Endze-
līna Latviešu valodas vārdnīca (1923–1932; ME) un Jāņa Endzelīna, Edītes Hau-
zenbergas Papildinājumi un labojumi K. Mīlenbaha Latviešu valodas vārdnīcai 
(1934–1946; EH); kā salīdzinošais materiāls – Bārtā pierakstītās pasakas, kas 
iekļautas vairākos avotos (Bezzenberger 1888; Lerhis-Puškaitis 2001 u. c.).

Kopā analīzei atlasīti 98 adverbi (katrs adverbs reģistrēts tikai vienreiz), 
no kuriem 46 vārdi ir Latviešu literārās valodas vārdnīcā (turpmāk – LLVV), 
bet 52 leksēmas uzlūkojamas par dialektismiem. Piecas no dialektismu grupā 
iekļautajām leksēmām LLVV fiksētas ar kādu papildnorādi: krustiem (apv.) 
‘krustām’, pirmāk (novec.) ‘iepriekš, agrāk’, teitan (sar.) ‘te’ u. c. 

No kopējā adverbu skaita Bārtas izloksnes apvidvārdu kartotēkā fiksēti 
72 adverbi un to varianti, no tiem LLVV reģistrētas 43 leksēmas (piem., 
atpakaļ, guodīgi, senāk, skaidri), bet 29 leksēmas ir dialektismi, piem., ne·maģ 
‘nemaz’, tig ‘tik’, smalci ‘smalki’, vienreizīn ‘vienreiz’. Savukārt ME un EH 
atrodami 30 pētījamās izloksnes adverbi (apmēram 4,2 % no kopējo vārdnīcā 
fiksēto Bārtas izloksnes leksēmu skaita). No tiem 4 vārdi (blaku, gana, gar-
šļaukus, gulu) sakrīt ar latviešu literāro valodu, bet 26 leksēmas ir dialektismi, 
piem., bļauri ‘sehr’1*, četr̥tā ‘zu vieren, je vier’, neka·dais ‘niemals; nekad’, ŗāpus 
‘kriechend’.

Ņemot vērā, ka Bārtas izloksne ir vidus dialekta izloksne, domājams, 
tajā sastopamie adverbi, kas sakrīt ar literāro valodu, aplūkotajos avotos ne-
tiek uzrādīti. Arī šai rakstā tiem uzmanība īpaši netiek pievērsta, līdzīgi kā 
B. Bušmanes monogrāfijā Nīcas izloksne, kur aprakstīti tautasdziesmās sasto-
pamie adverbu fonētiskie un morfoloģiskie varianti (pavisam – 14), 19 citi 
no literārās valodas atšķirīgi adverbi, kā arī vairāki leksiskie un semantiskie 
dialektismi (sk. Bušmane 1989: 223–232).

3. Analīze

3.1. Fonētiskie un morfoloģiskie dialektismi
Analizētajos avotos fiksēti tādi fonētiskie dialektismi, kuros noticis pat-

skaņu vai līdzskaņu zudums dažādās pozīcijās: atsevišķos vārdos zūd piedēkļu 
zilbju patskaņi blakus l, m, n, r, piem., četr̥tā ‘zu vieren, je vier’ (sk. arī Rudzīte 
1964: 82); skaņa t zūd k, p, retāk arī g priekšā, palaikam biežāk lietojamos 
vārdos, piem., akal ‘atkal’ (sk. arī Rudzīte 1964: 97); reizumis zūd r skaņa, 

1	 Šeit un turpmāk, analizējot ekscerpētos Bārtas izloksnes adverbus, izmantots pamatavotā 
(piem., ME, EH, Apv., LLVV) dotais leksēmas skaidrojums.
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piem., a·vien ‘arvien’, vais ‘vairs’ (sal. Rudzīte 1964: 96) u. c.; neuzsvērtās zil-
bēs saglabāti vecu īsumu pagarinājumi, kas radušies sakarā ar palīgakcentu, 
piem., citūr ‘anderswo, anderswohin’, visūr ‘allenthalben, überall; visur’ (sk. 
arī Endzelīns 1951: 146; Rudzīte 1964: 80); fiksēts mīkstā ŗ lietojums, piem., 
ŗāpus ‘kriechend’ u. c. Fiksēti morfoloģiskie dialektismi, kuros vērojama 
salikteņu veidošanās no vārdkopām, piem., pagaišnakt ‘pagājušajā naktī’, se-
nas dsk. instrumentāļa formas, piem., brīžis ‘zuweilen, bisweilen, zu Zeiten’, 
krustis ‘kreuzweise’ (sk. Endzelīns 1951: 602) u. c., kā arī vairāki leksiskie 
dialektismi (par tiem sk. arī tālāk), piem., bļauri ‘sehr’, kūdi ‘schlecht’, pavieņu 
‘kuopā’, suitis ‘sehr viel, eine Menge’, šāmiski ‘savādi’, un viens semantiskais 
dialektisms čakli ‘schön, prächtig’ (// čkli).

3.2. Adverbu leksiski semantiskās grupas
Adverbi no leksiski semantisko grupu viedokļa latviešu valodniecībā 

tikuši iedalīti dažādi, piemēram, Arturs Ozols darbā Latviešu tautasdziesmu 
valoda (1961: 99–106) nošķīris 11 apstākļa vārdu grupas: vietas, laika, veida, 
cēloņa, nolūka, vides, stāvokļa, daudzuma, mēra vai pakāpes, pastiprinājuma un 
pavadoņa apstākļa vārdi. Savukārt Mūsdienu latviešu literārās valodas gramati-
kā (1959) adverbi dalīti īpašību apstākļa vārdos (kādības jeb kvalitātes, mēra, 
veida apstākļa vārdi), apstākļu apstākļa vārdos (vietas, laika, cēloņa un nolūka 
apstākļa vārdi) un stāvokļa apstākļa vārdos (MLLVG I 1959: 692–700). Jaunajā 
Latviešu valodas gramatikā (2013) Gunta Smiltniece adverbus šķīrusi sešās 
leksiski semantiskās grupās: vietas, laika, veida, mēra, nolūka vai cēloņa un 
stāvokļa apstākļa vārdi (LVG 2013: 606–607). Rakstā izmantots G. Smiltnieces 
piedāvātais iedalījuma modelis.

Analizētie adverbi ir vietas, veida, laika, mēra, nolūka un stāvokļa apstākļa 
vārdi: 1 – stāvokļa apstākļa vārds (literārās valodas vārds ciet); 2 – cēloņa 
apstākļa vārdi (dialektisms kalabada ‘kāpēc’, literārās valodas vārds tālab); 
14 – mēra apstākļa vārdi (dialektismi bišķi ‘mazliet, nedaudz’, pulku ‘viel’, 
suitis ‘sehr viel, eine Menge’, tig ‘tik’, vairāks ‘vairāk’, literārās valodas vārdi 
daudz, gana, nemaz u. c.); 15 – vietas apstākļa vārdi (dialektismi citūr ‘an-
derswo, anderswohin’, teitan ‘te’, virsūm ‘virs, virsū’, visūr ‘allenthalben, überall; 
visur’, literārās valodas vārdi blaku, tur, virsū u. c.); 24 – laika apstākļa vārdi 
(dialektismi brīžis ‘zuweilen, bisweilen, zu Zeiten’, nekaˑdais ‘niemals; nekad’, 
pagaišnakt ‘pagājušajā naktī’, literārās valodas vārdi piektdien, tūlīt, senāk u. c.); 
42 – veida apstākļa vārdi (dialektismi kājūm ‘zu Fuss’, pagūbu ‘gebückt (und 
verstohlen)’, pamaˑģītēm ‘pamazītēm’, sugadu ‘zum Nutzen, nützlich’, smalci 
‘smalki’, literārās valodas vārdi gulu, jāšus, klusu, žli u. c.).

Nereti leksēmām fiksētas arī paralēlformas: klusu, klusā ‘klusu’, krustām, 
krustiem, krustis ‘krustām; krustus’, pušam, pušu ‘pušu’, vairāk, vairāks ‘vairāk’, 
vai, vair, vais ‘vairs’, virsū, virsūm ‘virsū’ u. c. 
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3.3. Adverbu izplatība
No ģeogrāfiskās izplatības viedokļa Bārtas izloksnes adverbi ir dažādi 

(areāla precizēšanai izmantoti ME, EH vārdnīcu dotumi). Daļa leksēmu 
fiksētas galvenokārt Bārtā un kaimiņizloksnēs. Piemēram, adverbi pavieņu 
‘kuopā’ (EH II 191) vai sugadu ‘zum Nutzen, nützlich’ (EH II 600, latviešu 
tautas pasaku materiāli) fiksēti tikai Bārtā. Savukārt Bārtas kaimiņizloksnēs, 
kā arī plašāk Lejaskurzemes areālā fiksētas leksēmas čuruļus ‘mit Geräusch, 
in Strahlen’ (Bārtā, Dunikā EH I 297), ŗāpus ‘kriechend’ (Bārtā, Dunikā, 
Kalētos, Rucavā u. c. Lejaskurzemē, kur tipisks mīkstā ŗ lietojums, sk. ME III 
588; EH II 394), se·neis ‘ļuoti sen’ (Bārtā, Dunikā, Kalētos; sal. arī formu 
se·nais ‘lange, längst’, kas reģistrēta Jēkaba Janševska romānā Dzimtene ME III 
816) u. c. (adverba blaku ‘blakus’ izplatību sk. 1. att.).

1. attēls. Adverba blaku ‘blakus’ izplatība latviešu valodas izloksnēs (pēc LVDA 
1999)

Pretstatā leksiskajiem dialektismiem, adverbu fonētiskie un morfolo-
ģiskie dialektismi nerāda kompaktu areālu, tie visbiežāk sastopami arī ārpus 
Lejaskurzemes kultūrvēsturiskā novada, reģistrēti vēl citās vidus dialekta 
Kurzemes, Zemgales un Vidzemes, kā arī lībiskā dialekta izloksnēs. Pie-
mēram, fonētiskais dialektisms citūr ‘anderswo, anderswohin’ reģistrēts arī 
Dunikā, Džūkstē, Mežamuižā, Rucavā, Saldū, Skrundā u. c. (EH I 275); 
adverbs īpaš ‘ĩpaši; besonders, abgesondert’ ar gala zilbes patskaņa zudu-
mu – arī Kaldabruņā, Rankā, Sarkaņos, Sunākstē u. c. (EH I 501); leksēma 
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līdza ‘gleich, zusammen mit’ fiksēta jau 17. gs. avotā (Vnd Debbeſśies darritu 
baggatus / Vnd śaweem mieļeem Engeļeem liedſa ‘un debesīs darītu bagātus/ un 
saviem mīļiem eņģeļiem līdza’ Mancelius 1654 LP1: 7; piemērs iekļauts arī 
ME II 479), bet izloksnēs vārds pierakstīts Aulejā, Bārtā (Lapse nu lūdze: „ņem 
mani ari līdza!“ Bezzenberger 1885: 62; [..] wintỜch to ari pajehme lihdſa [..] Bez-
zenberger 1888: 16), Džūkstē, Jaungulbenē, Kalētos, Pildā, Smiltenē (izplatību 
sk. ME II 479; EH I 746); sal. arī formu līdzā ‘līdzi’ Sventājā (Straupeniece 
2012: 295); adverbs vaĩs ‘vairs’ ar līdzskaņa r zudumu reģistrēts Bārtā, Dunikā, 
Džūkstē, Penkulē, Siguldā (ME IV 433), Dauguļos (vaĩs : vaĩ Šmite 1958: 
24), arī Jūrkalnē ([..] u vi i rdzt negrib tuõ putri vaĩs NSLA 2008: 176), 
Liepājā (es vaĩs nemâk, bet es zinu, ka tâdas taĩsijâm NSLA 2008: 110), Užavā 
(kâdreîz jåû te bi dåũʒ mãi̯s, bet liêlaka dȃļ jåû vaĩs nau̯ NSLA 2008: 188), Vārvē 
(u neva tas saîmniêks vaĩs iêkurinât (Cirpstenē) NSLA 2008: 195), Ventspilī 
(kãjs vaĩs nåû tik lukn̥s ka agrâk. ku ta jaskrei̯? NSLA 2008: 206). Kurzemē 
nereti sastopams arī adverbs tig ‘tik’ ar balsīgu līdzskani vārda beigās, tas 
reģistrēts gan Lejaskurzemes areālā: Dunikā, Bārtā (pasakās arī forma tiga, 
piem.: WinỜsch gah (gieng) tiga pee ta bahſdaineła.. [..] kad tiga gałas ne peetruhk-
tu Bezzenberger 1888: 21, 22), Nīcā (ME IV 181) un Rucavā (vajag aizdarīt 
dures un tad t. teikt labu dienu EH II 680), gan citur Kurzemē, piem., Laidzes 
un Kandavas apvidū (tig : tik Graudiņa 1958: 286) un vietumis arī Vidzemē, 
piem., Kūdumā (skatijās, ku na tig biêzi saaûdzis, ku na tik trknis, tas tik 
ãtri nesakrît vedê, igâk paliêk stãus Grabis 1991: 114), kas šeit gan varētu būt 
rezultāts asimilācijai balsīguma ziņā.

Atšķirībā no regulārajiem skaņu pārveidojumiem, kas raksturīgi kādai 
izlokšņu grupai (piem., patskaņu pagarinājums tautosillabiskā savienojumā ar 
skaņu r (ar>ār, er>ēr, ir>īr, ur>ūr) kursiskajās izloksnēs, sk. Rudzīte 1964: 80; 
LVDA 2013: 84–92), neregulārie skaņu zudumi, iespraudumi u. tml. parādības 
sastopamas plašāk, bet neveido kompaktu areālu.

Līdzīgu izplatību apliecina arī morfoloģiskie dialektismi: adverbu ar-
haiskās formas (seni sastinguši locījumi), kas literārajā valodā netiek lietotas 
vai tiek lietotas reti (nav uzrādītas LLVV vai dotas ar kādu ierobežojumu), 
piem., brīžis ‘zuweilen, bisweilen, zu Zeiten; brīžiem’ Bārtā, Dunikā, Kalētos, 
Nīcā, Pērkonē, Rucavā, Sventājā (EH I 243; Valtere 1938: 133; Bušmane 
1989: 227; Straupeniece 2012: 291), kājūm ‘zu Fuss; kājām’ Bārtā, Dunikā, 
Gramzdā, Kalētos, Nīcā, Nīgrandē, Priekulē, Saldū (Endzelīns 1951: 601; 
EH I 600; Valtere 1938: 106; Bušmane 1989: 228). 21. gs. Lejaskurzemes 
izloksnēs, piem., Bārtā, Grobiņā, Nīcā, Rucavā, šādas formas ir gandrīz 
pilnībā izzudušas. 

Atsevišķu adverbu izplatību rāda tautasdziesmas, piem., leksēma krustis 
pēc ME, EH datiem fiksēta Bārtā, Dunikā, Džūkstē, Saldū, Ungurmuižā, 
bet dainu materiālos tā reģistrēta arī Aizvīķos, Ērģemē, Gramzdā, Grobiņas 
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apriņķī (Nīcā, Tosmarē u. c.), Jaunaucē, Kalnmuižā, Kazdangā, Kursīšos, Liele-
zerē, Nīcā, Raņķos, Vijciemā (leksēmas krustis izplatību sk. 2. att.); sal. dainas:

Kamdēļ manas villainites	 Šķiramies mēs, māsiņa, 
Krustèm gule pūriņâ?	 Nu ir laiks izšķirties; 
Kà tàm krustis negulèt,	 Lai aug krustis zelta puķes, 
Kristiņš maizes arajiņš.	 Kur mēs divi šķīramies.
(LD 22970-3 Kazdangā)	 (LD 17604-2 Vijciemā)

Jājat krustis, bālenìni, 
Par māsìnas pagalmìn’; 
Sitat klakšus, sitat knakšus, 
Lai nobēdza baidikliši, 
Lai māsìna netrūkstàs, 
Tumšu nakti staigadam’.
(LD 26178-7 Ērģemē)

2. attēls. Adverba krustis ‘kreuzweise; krustām’ izplatība (ME, EH, LD materiāli)

Dažiem adverbiem lietojuma nianses un izplatību palīdz precizēt attiecīgs 
adjektīvs vai līdzīgs substantīvs; sal., piem., adv. smalci ‘smalki’, kas EH II 533 
fiksēts no Bārtas (smalci malt), un Johana Langija vārdnīcas (smalci dziedāt). 
Savukārt adjektīvs smalcs ‘fein’ reģistrēts Bārtā, Dunikā, Kalētos, Lielkrūtē, 
Nīcā, Priekulē (ME III 951; EH II 533; Bušmane 1989: 184), bet substantīvs 
smalcumi ‘īsumi, smalkas atliekas’ – Bārtā, Dunikā, Kalētos (EH II 533), kas 
ļauj domāt, ka adverba lietojums agrāk bijis plašāks.
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3.4. Adverbu cilme 
Turpinājumā uzmanība pievērsta savdabīgākajiem Bārtas izloksnes leksis-

kajiem dialektismiem, kas ir gan pašcilmes (mantoti), gan svešcilmes (aizgūti) 
vārdi. Par svešcilmes vārdiem rakstā saukti arī (iespējamie) lituānismi.

3.4.1. Pašcilmes adverbi
bļauri ‘sehr’ Bārtā (EH I 233); arī nazis ir bļauri ass Kalētos (ME I 320); 

b[ļauri] gards Rucavā (EH I 233).
Ar atšķirīgu nozīmi ‘slikti, riebīgi’ adverbs bļauri sastopams Sventājā 

(kad mēs gājām tur, skuolā, bļauri bija Straupeniece 2012: 293). Līdzīga nozīme 
fiksēta jau 19. gs. vārdnīcās; sal. adj. bļaurs, schlecht Embūtē (Ulmann 1872: 
33); bļaurs, Adj. boshaft, ewig ʃcheltend (Brasche 1875: 48).

19. gs. beigās Bārtas pasakās reģistrēts arī adjektīvs bļaurs ‘nikns’ 
(Kngs [..] lika tõ edſît wéršu stallí, lái tõ tur tẽ daudſ błaur wérši un bułłi nůdůr̷ot. 
Nu kngs jů wairák pîzs lika tõ [..] wakará ſiʾrgu stallí dſît, kur lẽli un błauri jů 
błauri ſiʾrgi un êrſełi bija [..] Bezzenberger 1885: 63), bet 20. gs. tas ar nozīmi 
‘sehr böse, grimmig, schrecklich, schlecht’ fiksēts Bauskā, Dunikā, Gram-
zdā, Nīcā, Rucavā u. c. (ME I 320; EH I 233); sal. arī liet. bjaũrùs ‘garstig, 
widerwärtig, häßlich’ (LEW 42–43).

Adverba bļauri nozīme ‘sehr’ varētu būt saistīta ar adjektīva pastiprinā-
juma nozīmi ‘briesmīgs’ (‘briesmīgs’ → ‘ļoti’), sal. latviešu literārās valodas 
vārdu briesmīgi ‘3. sar. Ļoti liels, ārkārtīgs’ (..briesmīgs svars.., ..briesmīgas 
skumjas.. LLVVe). 

Adv. bļauri (adj. bļaurs) uzlūkojams par mantotu leksēmu, kas līdz mūs-
dienām izloksnēs saglabājusies sporādiski. 

čuruļus ‘mit Geräusch, in Strahlen’ Bārtā, Dunikā (č[uruļus] tecēt EH I 
297); sal. subst. čurulis ‘= pelce’ Gramzdā (palaist čuruli ME I 423) un verbu 
čurêt, čurât ‘1. mit Geräusch fliessen’ Saldū, Sunākstē, Vainižos u. c. (lietus 
lija čurdams. zvirgzdupe čurēja čuru ME I 422; čur, kad slauc EH I 296); ‘2. den 
Urin lassen (von Kindern)’, piem., Varakļānos (ME I 422; EH I 296); ‘3. = 
čur ̃kstêt’, piem., Ērgļos, Vecgulbenē, Vecpiebalgā (gaļa cpuot čurkst EH I 296), 
‘brodeln (von kochender Grütze)’ (putra puodā čur EH I 296).

Visticamāk, vārds radies uz skaņu atdarināšanas pamata; sal. arī liet. 
čiurénti (-ę́ti), ‘1. sroventi, čiurlenti; 2. šlapinti; 3. šlamenti, šiurenti; 4. čirenti, 
tiuliuliuoti’ (par to LKŽe; LEW 76–77).

pagūbu ‘gebückt (und verstohlen)’ Bārtā (EH II 135); sal. pagubu, pagūbis, 
pagūbu, pagubus Zaļeniekos ‘gebückt’: sieva duodas pagūbis uz kapiem; saliecies 
pagubu, lai, ja šautu, luode neķer̦tu galvu; klausies p[agubu] (‘?’), kuo tevim sacīšu! 
(plašāk sk. ME III 31, 32; EH II 135). 

Leksēma pagūbu reģistrēta 17.–19. gs. vārdnīcās, piemēram: guhbaht, büc-
ken; guhbu eet, gebüket gehen, wiņśch paguhbu eet, ka ne buhs redseht, Er gehet 
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gebüket, das man ihm ȯ ̑soll sehen (Fürecker 1685 I: 86; Fürecker 1685 II: 114); 
pagubbu, gebucͤkt (Stender 1789 II: 185); gubu, auch guhbu, paguhbu, pagubu, 
gebückt; gubu e̓et, gebückt gehn (Ulmann 1872: 82); pagubu, gebückt; paguh-
bis, -uỜcha, – wlks nahze paguhbis, gebückt, schleichend (Ulmann 1872: 182). 

Verbs pagubt, pagūbt reģistrēts arī latviešu tautasdziesmās:
Es biju irbite,	 Es biju irbite, 
Es māku lēkàt	 Es māku dancàt, 
No viena kalniņa 	 No vienu cērpiņu 
Uz otraju.	 Uz oteru. 
Trešajâ lēkdama	 Trešajâ lēkdama 
Ieraugu tautieti.	 Ieraugu tautas. 
Pagūbu, pagūbu	 Pagubu, pagubu 
Bāliņa klētî,	 Mēliņu dārzâ, 
Ģērbos smalkajôs	 No mēļu dārza 
Niedalu svārkôs. [..]	 Māmiņas klētî. [..]
(LD 33576, Aizputes apr.)	 (33574-1, Zūrās)

ME III 32 norādīts, ka leksēmas pagubu, pagūbis, pagūbu, pagubu saistītas 
ar gubt ‘einsinken, sich senken, sich niederbücken, zusammenfallen’ (ME I 
674), pagubt ‘(zusammen)sinken’ (ME III 31, 32).

pa·vienam ‘it sevišķi, it īpaši’ Bārtā (dsâm pa·viena tad tk taûki laũkâ 
[kad, žāvējot lauka žāvētavā, paber apakšā gružus] Apv.). 

se·neis ‘ļuoti sen’ Bārtā, Kalētos (EH II 477), arī adv. se·nais, se·neis Du-
nikā, ‘lange, längst’ (jau se·nais nesmu te bijusi – no literāra darba. ME III 
816); sal. LLVV fiksētos adv. sen ‘ilgu laiku (daudzus gadsimtus, laikmetus) 
u. tml. pirms kāda jaunāka, pašreizējā laikposma’, sensenis ‘ļoti sen’ un adj. 
senējs ‘sens’ (LLVVe).

šāmiski ‘savādi’ Bārtā (tã tik šãmiski runâja Apv.). 
Cilme neskaidra, iespējams, adverbs saistīts ar norādāmo pronomenu šāms 

‘šis’ (tāmnieku ? ME III 12); sal. līdzīgas leksēmas: Schahms iʃt einigen ʃoviel als 
Schis (Lange 1773: 273); Ờchammî, Ờchannî, pl. Ờchammîs, Ờchannîs iʃt einiger Orten 
der Abl. localis, von Ờchis, dieſer (Stender 1789 II: 241).

3.4.2. Svešcilmes adverbi
bānī ‘(die Leute) haufenweise zusammen’ Bārtā (EH I 209). Adverba 

nozīmē lietots vārds. Sal. subst. bānis, bāns ‘der Haufe, Schwarm; die Reihe’; 
‘ein Zugvögelschwarm’ (plašāk nozīmju diferencēšanu un lietojumu sk. ME 
I 272; EH I 209); bàņa ‘eine grosse Menge’ Bērzaunē (ME I 272); bahnis, -ņa 
fiksēts 17.–19. gs. vārdnīcās, piem., Bahnis, Ein Gang im felchten, Eine weile, 
Schuhr. Wakkar mans behrņinsch diwi labbus bahnus gulleija, gestern schlieff mein 
Kindchen zweÿ gute schuhr. Tee gahja labbu bahni, Sie gingen einen guten gang. 
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Sneegs, leetus, ar bahneem nahk, Schnee, regen kot Schaurweise. Es labbu bahni 
gaidīju, ich wartete eine gute weil. uhs diwajeem bahneem gajha kohpâ, Sie gingen 
zween gänge zusammen. weenâ bahnî ahsdsinna lohpus, auff einer trifft, trieben 
sie das Viehe weg (Fürecker 1685 I: 37); Bahnis, ein Gang im .. Eine Weile. 
Schur. wakkar mans behrninsch diwi labuus bahnus gulleija, gestern schlieff mein 
Kind 2. gute Schurr ab. Tee gajha labbu bahni, Sie giengen einen guten Gang. 
Sneegs, leetus, ar bahneem nahk, Schnee, Regen, komt – Schaur=weise. Es labbu 
bahnu gaidīju, ich warte eine gute weile. Us diwajeem bahneem gahja kohpâ, Sie 
giengen zweene Gänge zusamẽn. Weenâ bahnî aisdsinna lohpus, auff einer Trifft, 
trieben Sie das Vieh weg (Fürecker 1685 II: 44); bahns, (bahnis), Gang, Reihe. 
weenâ bahnâ jaht, in einem Gliede Reiten (Stender 1789 II: 13); We̓enâ bahnî 
ja̓ht ‘in einem Gliede, einer Reihe reiten’, Ờne̓egs nahk ar bahņeem ‘der Schnee 
kommt in Haufen’ (Ulmann 1872: 24).

Leksēmas bānī nozīmes daļējais patstāvīgums, kas fiksēts Bārtas izloksnē, 
varētu liecināt par substantīva bānis lokatīva formas adverbēšanos (plašāk par 
leksēmu adverbēšanos sk. Soida 1969: 7–56; LVG 2013: 596–602).

Latv. bãnis ‘Reihe, Mal; Reeperbahn’ < lv. bān (Sehwers 1953: 9).
bišķi ‘mazliet’ Bārtā (cic dikti klapê [mīklu]. es tig bišķi issitu, ka vkâs 

Apv.); leksēma bišķi ‘t. p.’ reģistrēta arī, piem., Rucavā (dùošu gũžãm bišķi 
krũpnu LiepU; ja teû bišķi ir laĩka, palîdzi man sasukt sviêstu Apv.), Sventājā 
(ir jau pa bišķi cilvēki pie jūras Apv.; cik te tâlu, kilomtrs, vabût bišķi vaĩrâk bûs! 
NSLA 2008: 23, 27; vaig bišk’i nuomainīt. bišķi dabūju pa subeni ‘dibenu’. es viņam 
duodavu pa bišķi (biezpienu) Straupeniece 2012: 293).

Leksēmas plašāku lietojumu rāda rakstu avoti; sal. adv. bišķn ’mazliet’, 
bišķi ’t. p.’, bišķīt ’t. p.’ un subst. bišķis ’neliels daudzums’: Chlodno, Subfrigidé, 
BiỜken Ờalt. Trochno, Paululũ, perparum, Makanit/biỜken (Elger 1683: 33, 548; 
par to arī Sehwers 1953: 12); biỜchķiht (Bischen), ein wenig. [..] biỜchķiht maiſes, 
ein wenig Brot. biỜchķis, -a, das Bischen, ein Weniges (Ulmann 1872: 32); 
biỜchķis, m., auch biỜchķitis, m., ein Bischen, ein Weniges. Davon Adv. biỜchķiht, 
etwas. BiỜchiht naudas, etwas Geld (Brasche 1875: 47); wiņśch ne peedsehris bet 
ta bischki paschilbis, es ist so ein bischen bedüselt (MLG 2001 II 118); biỜchķihts, 
biỜchķiht’ (Ulmann 1880: 140).

Leksēmu bišķi ’mazliet’ plaši lieto arī 21. gs., piem., Bārtā, Grobiņā (atnāc 
bišķi pie manis. tu bišķi vari pagaidīt?) u. c. Latvijā.

Adverbs bišķi un tā atvasinājumi saistāmi ar vācu bißchen (Sehwers 
1918, 143).

kūdi ‘schlecht’ Bārtā, Bunkā, Dunikā, Kalētos, Rucavā (man izgāja 
kūdi EH I 682); sal. adj. kūds ‘mager’ Bārtā, Dunikā, Jaungulbenē, Kalētos, 
Naudītē, Nīcā, Nīgrandē, Saldū, Vaiņodē u. c. (ME II 332; Bušmane 2004: 
147), arī ‘vājš; tievs’ Rucavā (pêc tãs liẽlâs ligas palicis diži kũc. tu nu ga esi diži 
kũda! skat, kâdi kũdi kaķi LiepU; uz pavasari guovs galīgi kūda palikusi Apv.), 
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kũdîns ‘mager’ Dunikā (k[ūdīns] teļš EH I 681); retāk fiksēta forma kūts ‘vājš; 
tievs’ (kas jaû bij kũtâks, nebi tik apaļîks, miesâ padeviês, ta jaû tâdi svârki dikti 
glaũni isskatîjâs LiepU; adj. kūds un adv. kūdi izplatību sk. 3. att). 

Adjektīvs kūds un adverbs kūdi iekļauts 19. gs. vārdnīcās: Chudy, Ma-
cilentus, Kuds (Kurmin 1858: 15); kuhds, -a (Lth. kudas), mager (Ulmann 
1872: 124); kuhds, Adj., mager [..], kuhdi, Adv., ʃchwach. Kuhdiba, f., und 
kuhdums, m., die Magerkeit, Schwäche (Brasche 1875: 88).

Latv. kũds līdzās kuods un liet. kũdas aizgūts no krievu худъ vai poļu 
chudy (ME II 332; LEW 304; Лаумане 1977: 56), taču Kurzemes dienvidos 
tas varētu būt aizgūts ar lietuviešu valodas starpniecību (Лаумане 1977: 56; 
LVDA 1999: 200; izplatību Kurzemes dienvidrietumos sk. LVDA 1999: 87. 
karti; par to arī Markus-Narvila 2011: 177).

3. attēls. Adj. kūds ‘vājš; tievs’ un adv. kūdi ‘slikti’ izplatība latviešu valodas 
izloksnēs

pavieņu ‘kuopā’ (? – L. M.-N.) Bārtā (visi tuo pašu darbu dara p[avieņu] 
EH II 191); sal. ar pretēju nozīmi lietoto adv. paviẽņus ‘abgesondert, isoliert, 
allein’ Dunikā (p[avieņus] dzīvuot, strādāt, saist. ar viens ME III 140). Iespējams, 
leksēmas nozīme ‘kopā’ Bārtā radusies lietuviešu valodas ietekmē; sal. liet. 
adv. pavienãmui ‘bendrai, pravieniui’ (LKŽe) un ar antonīmu nozīmi lietoto 
adv. paviẽniui ‘1. po vieną, atskirai’, piem., Pavíeniui gyvenom Vilkavišķos, 
Eina ne kartu, o paviẽniui  Ļubavā Marijampoles raj., paviẽniuo ‘t. p.’, piem., 
Paviẽniuo ganėm, ne būrė[je] Papilē Akmenes raj., paviẽniu ‘t. p.’, piem., Kai 
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pavíeniu gyveno, tai kiekvienas mėžė Prienu raj., Vainutā Šilutes raj. (plašāk par 
šīm un līdzīgām formām sk. LKŽe).

Ņemot vērā līdzīgo leksēmu pretējās nozīmes, tomēr rodas šaubas par 
Bārtas izloksnes leksēmas pavieņu nozīmes (‘kuopā’) precizitāti, ko dod EH. 
Vai aizguvumā būtu notikusi nozīmes pārbīde? 21. gs. leksēmu pavieņu Bārtas 
izloksnē aptaujāto teicēju vidū pagaidām nav izdevies fiksēt.

sugadu ‘zum Nutzen, nützlich’ Bārtā (varus it labi strigalis s[ugadu] rasties 
EH II 600, no folkloras avota).

Ar nozīmi ‘nützlich’ leksēma fiksēta arī 19. gs. beigās pierakstītās Bārtas 
pasakās: Bet wintỜch teize, ka ne eỜỜu wis neeka leeta, waroti gan Ờugadu (nützlich) 
raỜtees. Wehl tahłahk eijoht tas eerauga zełâ wezzu Ờtrigali, (Strickſtück), wintỜch to 
ari pajehme lihdſa un brahłu noỜmeets tas win a̸mis atteize, ka warus it labi ir Ờtrigalis 
Ờugadu raỜtees. [..] wintỜch tam warus turpmahk Ờugadu raỜtees (Bezzenberger 1888: 
16, 18; sk. arī Lerhis-Puškaitis 2001: 43, 252).

Vārds sugadu saistīts ar ide. sakni su- ‘wohl, gut’ (?) un latv. gadît(iês) 
(EH II 600); sal. arī su dîevu sacti ‘ardievoties’ Kuršu kāpās (Plāķis 1927: 83). 
J. Endzelīns norādījis: „sa- un suo- > austr. sū- vietā vai blakus tiem ir arī su-; 
šāds austr. su- ir grūti skaidrojams. [..] Ja austr. su- nebūtu saīsinājies no sū- < 
suo- (varbūt ar krītošu intonāciju?), tad tas būtu identisks ar lei. su, su-, kas 
pats par sevi var reprezentēt ide. *su jeb *sō“ (plašāk par to sk. Endzelīns 1951: 
686; par lietuviešu su- sk. LEW 935, 936; sal. arī citas leksēmas, piem., latv. 
sumazgas LVDA 1999: 175). J. Endzelīns (Endzelīns 1951: 686) arī norādījis, ka 
pierobežas izloksnēs su- lietojums varētu būt pārņemts no lietuviešu valodas, 
bet šāds uzskats par su- laikam nav iespējams, runājot par su- austrumizloksnēs, 
kas ir tālu no Lietuvas.

Iespējams, ka Bārtas izloksnē leksēma sugadu ir lituānisms; sal. liet. 
adj. sugadùs ‘reikalingas, pravartus, naudingas; 2. malonus, smagus’ un adv. 
sugadžiaĩ, piem., Jiems daug sugadžiaus yra arti ... apsigyventi no valodnieciska 
avota (plašāk sk. LKŽe).

suitis ‘sehr viel, eine Menge’ Bārtā (EH II 600). Saistīts ar suits, suiti, suiši 
‘überflüssig, mehr, zuviel; reichlich; viel’ un subst. suitums ‘der Überfluss, die 
Fülle’ (ME III 1116). Latviešu valodā leksēmai ir daudz morfoloģisko variantu 
un sazarota semantika; sal. ar citādu nozīmes niansi fiksētās leksēmas suits 
‘schwer’, suitāk ‘grūtāk’, piem., Vecpiebalgā (EH II 600).

Adj. suits, adv. suit un arī subst. suitums sastopami 17. gs. avotos: Suit, viel, 
nu lihst itt suit, nu regnets zu viel. Tam tahs naudas śuit, der hat des geldes zu 
viel (Fürecker 1685 I: 265; Fürecker 1685 II: 463; MLG 2001 II 237); Suiſch, 
überflüßig. Suiti, adv. idem. Suitumstas, der Ueberfluß (Lange 1773: 332); 
Ờuits, auch ỜuiỜch adv. Ờuiti, ỜuiỜchi, uͤberfluͤʃʃig, zuviel. Ờuitums, Fuͤlle, Ueberfluß 
(Stender 1789 II: 303); Ờuits, -a, überfluʃʃig. Ờuitums, -a, der Ueberfluß, die Fülle 
(Ulmann 1872: 286); Ờuits, Adj. überflüʃʃig, reichlich. Adv., suit’, reichlich. 
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Suitums, m., reiche Menge (Brasche 1875: 165); Suitums, die Vielheit (MLG 
2001 II 238).

Radniecīgas leksēmas (piem., suišas, suiši, suita, suiti, suits, suitums Vilde 
1991: 240) fiksētas 18. gs. sagatavotā Pētera Ernsta Vildes izdevuma Latviešu 
Ārste (1768) latviskajā daļā. Visticamāk, šīs leksēmas tulkotājam Jākobam Lan-
gem būs bijušas zināmas no Vidzemes izloksnēm ap Cēsīm, Smilteni, Val-
mieru, tāpēc tās bagātīgi iekļautas tulkojumā. Piem.: suišas ‘pārāk daudzas, 
vairākas’ (Un, otram kārtam, ja tu zāļoties dzīŗies, ne brūķē nedz suišas, nedz 
vienā varšā visādas zāles juku jukām Vilde 1991: 115); suiši, suiti ‘daudz, ļoti’ 
(To gala vārdu sakot: tu rimstaijs suiši pie tavas asinslaišanas, bet jāmācās jele, 
kādā vīzē tev šeitan būs izdarīties Vilde 1991: 125; Jeb – kad tos rītos ne ēdušus 
slimums māc un tie suiti siekalā Vilde 1991: 128); suita ‘lieka, nevajadzīga’ (Ja 
tāds sutons jeb struta suita, tad nokasi kādu drusciņu blīvītes (bleiwiess) un lieci to 
ar lakatu klāt; drīz pasusēs! Vilde 1991: 163); suits ‘lieki, nevajadzīgi; par daudz’ 
(Pamīšams vienā varšā samistrētas lietas rīklē gāzt, ko šis nagadauzis un viņa bāba 
dāvā, tas ir suits! Vilde 1991: 111–112); suitums ‘pārpilnība, liels daudzums; 
pārmērs’ (Un še pat vēl vērā liekams: jums, ļautiņiem, reti asinu suitums, tur pretī 
asinu mazums kaiš, it kā jav pirmīt sacīts, un asins glotains biezums vis vairāk 
kaiš Vilde 1991: 126). 

Latv. suitis, suits un var. līdz ar liet. adj. suitùs ‘gausus, suitis, -ė ‘t. p.’ 
un pr. zuit ‘genug – ganà’ (= *pr. suit < suită, kas aizgūts no poļu syto PKEŽ 
IV 1997: 273) atzīts par slāvismu (ME III 1116; LEW 937–938). Savukārt 
līb. soit(o) ‘überflüssig’, visticamāk, cēlies no latviešu valodas (ME III 1116; 
LEW 937–938). 

Ar adv. suitis ‘sehr viel, eine Menge’ saistīts arī nosaukums suiti ‘die 
katholischen Letten von Alschwangen’; ME III 1116 norādīts, ka subst. suiti pa-
matā suiti vai suits ‘viel’, kā Kuldīgas apkārtnē bieži dzird sakām (ME III 1116; 
Dambe 2012, 56). Tomēr etnonīmam suiti Kurzemē ir arī citi skaidrojumi.

4. Nobeigums

Materiāla analīze liecina, ka Bārtas izloksnes adverbu klāsts ir savdabīgs, 
tāpēc tam vērts pievērst uzmanību gan izloksnes, gan plašākā kontekstā.

Bārtas izloksnes adverbi pārstāv vairākas leksiski semantiskās grupas. 
Analizētajā materiālā fiksēti: stāvokļa (1), cēloņa (2), mēra (14), vietas (15), 
laika (24) un veida (42) adverbi. 

No ģeogrāfiskās izplatības viedokļa Bārtas izloksnē konstatētie adverbi 
ir dažādi – ar šauru izplatību (Bārtā un tuvākās kaimiņizloksnēs), ar vidēji 
plašu (galvenokārt Kurzemē) un plašu (citviet Latvijā; galvenokārt Vidzemē 
un Zemgalē). 
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Pretstatā daļai leksisko dialektismu, adverbu fonētiskie un morfoloģiskie 
dialektismi nerāda kompaktu areālu, tie reģistrēti gan atsevišķās Lejaskurze-
mes kultūrvēsturiskā novada izloksnēs, gan citās vidus dialekta Kurzemes, 
Zemgales un Vidzemes, kā arī lībiskā dialekta izloksnēs.

Bārtas izloksnes adverbu leksiskie dialektismi ir gan pašcilmes (bļauri, ču-
ruļus, pagūbu, pa·vienam, se·neis, šāmiski), gan svešcilmes vārdi (bānī, bišķi, kūdi, 
pavieņu, sugadu, suitis). Svešcilmes adverbi ir gan lituānismi (sugadu, pavieņu), 
gan ģermānismi (bānī, bišķi), gan slāviskas izcelsmes (kūdi, suiti) leksēmas.

Bārtas izloksnes adverbu aplūkojums var noderēt plašākiem Lejaskur-
zemes izlokšņu adverbu (plašāk – leksikas) pētījumiem, tāpat tas var būt 
noderīgs salīdzināmiem pētījumiem lietuviešu valodas pierobežas izloksnēs.
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SUMMARY

Adverbs in the Bārta Sub-Dialect of Latvian

Liene MARKUS-NARVILA

This article analyzes a number of adverbs used in one of the sub-dialects of the Central 
dialect of Latvian – namely, the sub-dialect spoken in Bārta (a place in the south-western 
part of the region of Courland, near the border with Lithuania). The material for analysis 
is taken from the card files gathered by the the Latvian language Institute (University of 
Latvia), as well as from the “Dictionary of Latvian” (Latviešu valodas vārdnīca, 1923–1932) 
by Kārlis Mīlenbahs, Jānis Endzelīns and and its “Supplements” by Jānis Endzelīns and Edīte 
Hauzenberga, (Papildinājumi un labojumi K. Mīlenbaha Latviešu valodas vārdnīcai, 1934–1946). 
In total, 98 adverbs are analyzed here. 46 of them have been included in the “Dictionary of 
Standard Latvian” (Latviešu literārās valodas vārdnīca), but 52 of these adverbs may be considered 
purely dialectal vocabulary.

Among them, we can distinguish phonetic dialecticisms that basically differ from the 
respective Standard Latvian words by their pronunciation – akal: atkal ‘again’, a·vien: arvien ‘always’, 
citūr: citur ‘elsewhere’; morphological dialecticisms – brīžis: brīžiem ‘sometimes’, kājūm: kājām 
‘on foot’, pagaišnakt: pagājušajā naktī ‘last night’; lexical dialecticisms – bānī: kopā, barā ‘together, 
in a group’; bļauri: ļoti ‘very’, čuruļus: ar troksni ‘noisily’, kūdi: slikti ‘badly’; and one semantic 
dialecticism: čakli (pronounced also čkli) means ‘nicely, wonderfully’ in the Bārta sub-dialect, 
while in Standard Latvian čakls means ‘dilligent, hard-working’.

The adverbs considered in this article can be classified (within the framework of traditional 
grammar) into several lexico-semantic groups – adverbs of state (1), cause (2), degree (14), 
place (15), time (24) and manner (42). Greater attention is paid to some of the more specific lexical 
dialecticisms among the adverbs used in the Bārta sub-dialect – some of them are native words 
(bļauri, čuruļus, pagūbu, pa·vienam, se·neis, šāmiski), some are borrowings (either borrowed as 
adverbs or derived from other borrowed parts of speech) – e.g. of Lithuanian (sugadu, pavieņu), 
Germanic (bānī, bišķi), or Slavic origin (kūdi, suiti). 

The present analysis of adverbs in the Bārta sub-dialect can be useful either for more 
detailed research of adverbs in sub-dialects spoken in Southern Courland, or for the comparative 
analysis of Lithuanian sub-dialects in the border area.
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IZDOŠANAS PRINCIPI

1. Izdevuma tematika
Baltu filoloģija (BF) publicē pētnieciskus darbus visās baltu valodniecības 
jomās. Tiek pieņemti arī raksti par citu tematiku, kas var interesēt baltistus. 
Gaidīti tiek arī pārskata raksti, kas aplūko pētniecības stāvokli noteiktās 
baltistikas nozarēs, recenzijas, apskati.

2. Vērtēšana
Visus rakstus, kas iesniegti publicēšanai, izvērtē anonīmi, un tiem jābūt 
sagatavotiem tā, lai autora identitāte nav atklāta ne tekstā, ne bibliogrāfiskajās 
norādēs. Manuskriptu lasa vismaz divi vērtētāji, kas iesaka to pieņemt vai 
noraidīt, savu lēmumu pamatojot.

3. Valoda
BF publicē rakstus latviešu, lietuviešu, angļu un vācu valodā. Autoriem, 
kuriem raksta valoda nav dzimtā, jārūpējas, lai viņu manuskripti valodas 
ziņā būtu sakārtoti jau pirms to iesniegšanas. Pētnieciskajiem rakstiem 
jāpievieno kopsavilkums angļu valodā (līdz 250 vārdiem), kas atspoguļo 
satura būtību.

4. Manuskripta forma
Autori ir aicināti iesūtīt redakcijai manuskriptu elektroniski Word un Pdf 
formātā, izmantojot Palemonas šriftu. Titullapā jānorāda raksta nosaukums, 
autora pilns vārds un akadēmiskā piederība. Manuskripti ir jāraksta ar 
divu intervālu lielu atstarpi. Pēc iespējas jāvairās no norādēm parindēs. 
Tabulas, diagrammas un kartes iesūtāmas atsevišķos failos, tās numurējot 
un nosaucot. Pielikumi pievienojami manuskripta beigās. Atsaucēm uz 
pielikumiem jābūt tekstā, norādot to vēlamo izvietojumu. Valodu piemēri 
rakstāmi kursīviem burtiem, nepieciešamais tulkojums vai skaidrojums – 
vienpēdiņās (starp apvērstiem komatiem).

5. Atsauces
Atsaucēs tekstā minams autora/redaktora uzvārds, izdošanas gads un va-
jadzīgās lappuses numurs, piemēram, (Rudzīte 1964: 15). Ja ir atsauces uz 
vairāk nekā vienu tā paša autora publikāciju vienā gadā, aiz gada skaitļa jā-
pievieno burti a, b utt. Iekavās jābūt vai nu pilnai atsaucei, vai, ņemot vērā 
kontekstu, tikai gadam un lappusei. Literatūras sarakstā norādāmi tie darbi, 
uz kuriem autors ir atsaucies tekstā. Literatūras saraksts kārtojams alfabētā 
pēc autoru/redaktoru uzvārdiem, norādot pilnu bibliogrāfisko informāciju. 
Piemēri:
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Monogrāfija vai rakstu krājums:
Rudzīte, Marta. 1964. Latviešu dialektoloģija. Rīga: Latvijas Valsts izdevniecība.
Stang, Christian S. 1966. Vergleichende Grammatik der baltischen Sprachen. 
Oslo, etc.: Universitetsforlaget.
Bergmane, Anna, Aina Blinkena. 1986. Latviešu rakstības attīstība. Latviešu 
literārās valodas vēstures pētījumi. Rīga: Zinātne.
Ambrazas, Vytautas (ed.). 1997. Lithuanian Grammar. Vilnius: Baltos lankos.
Blinkena, Aina (red.). 1997. Savai valodai. Latvijas Zinātņu Akadēmijas 
Goda loceklim Rūdolfam Grabim veltīts piemiņas krājums. Rīga: Latvijas 
Zinātņu Akadēmijas Vēstis.

Sējums sērijā:
Schmalstieg, William R. 2000. The Historical Morphology of the Baltic Verb. 
Washington: Institute for the Study of Man. (Journal of Indo-European 
Studies. Monograph No. 37)

Raksti žurnālos un rakstu krājumos:
Lagzdiņa, Sarmīte. 1998. Adverbien, Präpositionen oder Halbpräpositionen? 
Linguistica Baltica 7, 151–166.
Rudzīte, Marta. 1997. Izloksne vietvārdos. Aina Blinkena (red.). Savai va
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PUBLICATION POLICY

1. Subject matter
Baltu filoloģija (BF) publishes research studies in all areas of Baltic 
linguistics. Papers on non-Baltic subjects of interest to Balticists may also 
be considered. Review articles (longer analytical essays or broad surveys 
of research in specific areas), book reviews and informative notes are also 
welcome.

2. Evaluation
All articles submitted for publication are reviewed anonymously and should 
be presented in such a way that the author’s identity is not revealed either 
in the body of the manuscript nor in bibliographic references. Manuscripts 
are read by at least two evaluators, who recommend acceptance or rejection, 
giving specific reasons for their decision.

3. Language
BF publishes contributions in Latvian, Lithuanian, English and German. 
Authors whose language of contribution is non-native are encouraged 
to have their manuscript reviewed for language before submission. 
Each manuscript should be accompanied by an English abstract (max. 
250 words), summarizing the conceptual content of the article.

4. Manuscript format
Contributors are requested to send the manuscript in Word and PDF 
versions using Palemonas font. The title page must contain the title and the 
author’s name and affiliation. Manuscript texts should be double-spaced. 
Footnotes should be avoided unless absolutely necessary. Tables, diagrams 
and charts should appear in separate files at the end of the manuscript, 
numbered consecutively and titled. Reference must be made in the text 
and approximate position indicated. Language examples in the body of the 
text should be italicized and when necessary followed by the gloss, which 
is to be enclosed between single inverted commas.

5. References
References are cited in the text by giving the name of the author/editor, 
year of publication, and the page reference, e.g. (Rudzīte 1964: 15). If more 
than one article by the same author from the same year is quoted, a, b, etc. 
should follow the year. The context determines whether all of the above 
information, or all minus the author’s name, should be in parentheses. The 
reference section should include all works referred to in the text and these 
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works only. They are to be listed in alphabetical order by author/editor, 
with complete bibliographical details. Examples:

Monograph or edited collection:
Rudzīte, Marta. 1964. Latviešu dialektoloģija. Rīga: Latvijas Valsts izdevniecība.
Stang, Christian S. 1966. Vergleichende Grammatik der baltischen Sprachen. 
Oslo, etc.: Universitetsforlaget.
Bergmane, Anna, Aina Blinkena. 1986. Latviešu rakstības attīstība. Latviešu 
literārās valodas vēstures pētījumi. Rīga: Zinātne.
Ambrazas, Vytautas (ed.). 1997. Lithuanian Grammar. Vilnius: Baltos lankos.
Blinkena, Aina (red.). 1997. Savai valodai. Latvijas Zinātņu Akadēmijas 
Goda loceklim Rūdolfam Grabim veltīts piemiņas krājums. Rīga: Latvijas 
Zinātņu Akadēmijas Vēstis.

Volume in a series:
Schmalstieg, William R. 2000. The Historical Morphology of the Baltic Verb. 
Washington: Institute for the Study of Man. (Journal of Indo-European 
Studies. Monograph No. 37)

Articles in journals and collections:
Lagzdiņa, Sarmīte. 1998. Adverbien, Präpositionen oder Halbpräpositionen? 
Linguistica Baltica 7, 151–166.
Rudzīte, Marta. 1997. Izloksne vietvārdos. Aina Blinkena (red.). Savai 
valodai. Latvijas Zinātņu Akadēmijas Goda loceklim Rūdolfam Grabim veltīts 
piemiņas krājums. Rīga: Latvijas Zinātņu Akadēmijas Vēstis, 247–259.
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